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Letztes Küstensort bet Noworossijsk fiel

Harto ILämplo um LotsstigunyssanlaNsn von 8laI »nyra «L

l/oit l̂ aeie
Ilnvorkonnbars Lrnüoktornny ks »unsoron I'srnäon

Aus dem Führerhauptquartier , 12. Sept.
Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt: „Süd¬
lich von Noworossijsk nahm. Jnfanterie in harten Kämp¬
fen das letzte Küstensort. Am Terek-Abschnitt durch¬
brachen dentjche Truppen feindliche Stellungen und ver¬
nichteten Batterien . Bor Stalingrad dauern die harten
Kämpfe um die Befestigungsanlagen an. Entlastungs¬
angriffe des Feindes wurden zurückgeschlagen. Der feind¬
liche Nachschubverkehr war wieder das Ziel der schweren
Luftangriffe. Außerdem wurden bei Nacht Stalingrad
und Flugplatzanlagen nördlich der Stadt bombardiert.
Ludostwärts Rschew scheiterten erneute Angriffe star-
Icr feindlicher Kräfte am zähen Widerstand der deut¬
schen Truppen. ' Südlich des Ladoga-Sees und aus Le¬
ningradführte der Feind vergebliche verlustreiche An¬
griffe. Deutsche und kroatischeKampfflieger fügten dem
Feindeschon in der Bereitstellung hohe Verluste zu.
Im hohen Norden bekämpfte die Luftwaffe feindliche
Truppenlagerund Flugstützpunkte.

Die Sowjetluftwasfe verlor am 1l>. und 11. Sep¬
tember in Lustkämpfen, an denen auch italienische, ru¬
mänische, spanische und ungarischeJäger beteiligt waren,
und durch Flakartillerie 171 Flugzeuge, 14 eigene Flug¬
zeuge werden vermißt.

Während der ersten zehn Tage des September ver¬
loren die Briten an der ägyptischen Front insgesamt
M Panzer- und Panzerspähwagen. An der englischen
Liidküste und im Südosten der Insel erzielten deutsche
Flugzeuge am gestrigen Tage Volltreffer mit Bomhen
schweren Kalibers in Industrie - und Verkehrsanlagen.
An der Küste der besetzten Westgebiete wurden zwei
feindliche Flugzeuge abgeschossen. In der Nacht zum
11. September hatten deutsche und englische Schnell¬
boote Gcfechtsberiihrung im Kanal . Ein feindliches
Boot sank sofort. Weitere Boote drehten nach zahlreichen
Treffern zum Teil unter starker Brandentwicklung ab."

Zu den auf beiden Seiten erbittert geführten Kämp¬
fen um Stalingrad teilt das Oberkommando der Wehr¬
macht ergänzend mit : Im Festungskampffeld von Sta-
lingiad leistete der Feind mit neu herangeführten Kräf¬
ten auch am Freitag härtesten Widerstand. Vom Ost -
user der Wolga aus  griffen die Bolschewisten
mit Kampfflugzeugen und schwerer Artillerie in den
Kampf ein. Alle verzweifelten Versuche, die stähler¬
nen Fesseln der Einschließnngsfront zu lockern oder an
einer Stelle zu durchbrechen, scheitertenunter schwersten
Verlustenfür den Feind. Eine eigene Kampfgruppe
»ahm im schneidigen Angriff eine festungsartig aus¬
gebaute Ortschaft, die zahlenmäßig überlegene feindliche
Kräfte vergeblich zu verteidigen versuchten. Die Bol-
schewisten kämpften mit Verbissenheit und hielten ihre
Stellungen bis zur Vernichtung. 2n den Morgenstun¬
den des 12. September drang eine weitere Angriffs¬
gruppe nach schwerem Häuserkampf in eine befestigte
Ortschaft ein. Der Feind hatte jedes einzelne Haus
zu einem befestigten Stützpunkt ausgebaut und mutzte
in hartem Rinnen geworfen werden.

Om Nordabschnitt  von Stalingrad gelang es
zwei deutschenDivisionen, die stark ausgebauten Ver¬
teidigungsstellungenzu durchbrechen und mehrere ve-
befestigte Ortschaften in erbittertem Kampf zu nehmen.
Eine stärkere feindliche Gruppe, die bei diesen Kämp¬
fen eiiigeschlysscm wurde, geht ihrer Vernichtung ent¬

gegen. Feindliche Gegenangriffe zwischen Wolga und

Sichren zum korvettynkapilön befördert
Berlin.  12 . Sept . Der Führer hat den Untcrsee-

"bootskominandantenKapitänleutnant Reinhard S u h-
rH . dem am 2. 9. 1942 als 18. Osf-zier der Wehrmacht

Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des
EisernenKreuzes verliehen wurde, wegen besonderer
Auszeichnung vor dem Feind zum Korvettenkapitän be¬
ordert. ' , . ^ .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Groß¬
admiralRaeder, hat an Korvettenkapitän Suhren , den
erfolgreichen Unterseebootkommandanten, anlatziiq
seiner Beförderung folgendes Telegramm gerichtet. „-och
freue. mich,. Ihnen Ihre erfolgte Beförderung zum Kor-
«erWkapttän wegen besonderer Auszeichnung vor dem
Feinde mit meinen herzlichstenGlückwünschen mitteilen
zu können:"

Don, die von größeren Panzerverbänden unterstützt
waren und mit äußerster Härte geführt wurden, bra¬
chen im deutschen Abwehrfeuer zusammen.. An einem
einzigen Tage wurden in diesem Abschnitt wiederum
'44 . bolschewistische Panzerkampfwagen vernichtet. Wei¬
tere Angriffsvorbereitungen des Gegners wurden durch
Artillerie und zusammengefaßte Sturzkampfsliegerver-
bände abgeschlagen. Deutsche Kampfflugzeuge setzten
ihre Angriff« auf die für den bolschewistischen Nach-
schubüerkehrlebenswichtige Bahnlinie Astrachan—Vas-
kuntschak wirkungsvoll fort. Auch die westlich der Wolga
von Jlowlinskaja nach Kamyschin führende Bahnstrecke
wurde von deutschen Bomben schwer getroffen. Zahl¬
reiche Lokomotiven und Leladene Eüterzüge wurden
vernichtet und die Gleise an mehreren Stellen durch
Volltreffer unterbrochen. Deutsche Jäger schössen in
Luftkämpfen 30 Flugzeuge ab, neun weitere wurden
durch Flakbatterien zum Absturz gebracht.

18V. Bremen, 13. September
Bie LestungsschlachtRascher als zu erwarten war,

UM Staiinarad haben Churchill und Roof-evelt,-nmingrav die volle Verantwor¬
tung am dem neuen Weltkriegsbrand zufällt, bestätigt,
was wir ' erst vor kurzemhier feststellten, als wir aus-
sprachen, daß die beiden Kriegsverbrecher kaum den
Krieg entfacht hätten, wäre ihnen klar gewesen, was
sie damit an Lasten und Gefahren sich selbst und ihren
Völkern aufluden. Wie ein roter Faden durchzieht' die
jüngsten Reden Churchills und Roosevelts eine unver¬
kennbare Ernüchterung bei der Beurteilung der Kriegs¬
lage und wenngleich sie beide dennoch in Wiedergabe
eines Kriegsbildes , wie es sie zu sehen vorgeben,
krampfhaft bemüht sind, diesem Bilde noch hoffnungs¬
volle Lichter aufzusetzen,, so geschiehtes nur , weil es
ihnen heute darum geht, die Zuversicht ihrer Bevöl-

Massenmorde widerlegen Indienminister
Bas Unterhaus findet die tage .sehr verwirrend" — weitere britische terrorakte

Berlin,  12 . September. Während in Indien täg¬
lich zahllose indische Freiheitskämpfer im Feuer der
britischen Schergen verbluten, erklärte der Indien-
minister Amery  in seiner Erwiderung aus die Indien-
debatte im Unterhaus unverfroren : „Wir wollen ein
freies Indien sehen." Dies war der Tenor der ganzen
Rede, aus deren Verdrehungskiinste es sich angesichts
des gegenwärtigen neuen englischenBlutbades in In¬
dien im einzelnen nicht einzugehen verlohnt. Jeder
Schuß und jeder Schlag mit dem Lahti straft die Worte
Amerys Lügen.

Von Interesse waren nur einige Ausführungen Ame¬
rys über den Umfang des indischen Freiheitskampses, die
er — wenn auch sicherlich in stark gemilderter Form —
dem Unterhaus machte. Die Vernichtung der Kontrolle
und Einrichtungen des Meldeapparates , der Beschädi¬
gung von Brückenund Straßen , so meinte Amery, habe
einen sorgfältig vorbereiteten Angrisfsplan gezeigt:
Diese Angriffe hätten sich in der Hauptsache auf das
strategisch lebenswichtige Gebiet konzentriert, in dem
der Kohlenstransport von den Bergwerken nach den
Rüstungswerken Indiens am meisten beeinträchtigt

werden konnte. Etwa 399 Eisenbahnstationen seien ab¬
gegriffen und mindestens 24 Fälle von Zugentgleisun¬
gen gemeldet worden. Besonders heftig seien die Un¬
ruhen in dem strategisch wichtigen Gebiet von Bihar,
wo etwa 88 Polizeistationen zerstört worden seien. Es
müsse festgestellt werden, so schloß Amery diesen TKl
seiner Ausführungen, daß die Unruhen noch keineswegs
vorüber seien. Hieraus resultiere wahrscheinlichauch
die Wut Amerys, in der er sich dazu hinreißen ließ,
von dem „Erzsaboteur Gandhi" zu sprechen.

-b
Hievzu drahtet unsere VerlinerSchriftle itung:

Ein Unterhauscvbgeordneter, der nach dieser Erklärung
seinen Eindruckin die Worte zusammenfaßte, daß sowohl
Amerys als auch Churchills Ausführungen „für viele
Mitglieder des Hauses verwirrend" gewesenseien, sprach
damit ein Urteil , das über die ganze Innenpolitik der
britischen Regierung, sowohl vorn britischen Publikum,
als auch von den Alliierten in Moskau undWashinHtom
gesprochen wird. In der Debatte tat Cripps sein übriger

(Fortsetzung auf Seite 2)
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VaWnglon soll Hauptstadt der Demokratien werden
M Varuch ;um 0ummi -Mkialor der Vereinigten Staaten ernannt / Steigender Einfluß der flebräer im Weißen staus

Dr^ Äericht unserer Berliner Schriftleitung
b. Berlin,  12 . September. Der britische Premier

Wiiiston Churchill steht heute im Kreuzfeuer bissiger
Bemerkungen, die aus dem sowjetischenund amerika-
Äschen Lager abgefeuert werden und für die Gesamt-

Situation der Alliierten außerordentlich bezeichnend
lind. Während die sowjetischePresse als Dolmetscher
der AnsichtenStalin ultimativ Forderungen nach der
pZwcitcn Front " vorbringt , hat der amerikanischePra-
!>dent den früheren kanadischenGesandten in Washing¬
ton, William Herridge. veranlaßt , einen in Imner Wir-
Ung gleich heftigen Torpedo gegen den britllkyen
PyMicr abzufeuern. Der Gesandte, der in seiner
"dost als kanadischerund britischer Bürger das Worr
"ürijs. erklärte im Auftrage Roosevelts. daß die allner-
«» Rationen den Krieg nicht gewinnen könnten, bevor
«be cnglischsprechenden' Völker unter einem „oMrer
vereinigt Iseici,. Dieser Führer aber müsse Rooseven
>°>n! Churchill als Vertreter des britischen Empire
«übe Roosevclt zum „Führer " der Alliierten ernennen

dem amerikanischenPräsidenten diktatorischeVoll-
"wibtrn und einen großen Generalstab zuerkennen, der
Üjf Halste aus britischen, zur Hälfte aus amerikanischen
Nitglicdern bestehen solle, im übrigen aber nur be¬
ratende Funktionen haben dürfe.

Hricidgeforderte die Kanadier auf, diesen Anspruch
l? !nüber Churchill recht ' lar zu formulieren, denn es
wnne keine Frage sein, daß Washington das geeignete

Hauptquartier der Demokratien sei. Roosevelt müßte
aber der „Führer " sein, da er eine weitreichende per¬
sönliche Macht besitze und bereits jetzt an der Spitze von
zwei Drittel der englischsprechenden Welt stehe.

Es ist bezeichnend, daß Roosevelt zur Propagierung
dieses nur durch pathologischen Größenwahn zu erklä¬
renden Planes den früheren kanadischenGesandten be¬
nutzte, der darauf rechnet, daß Kanada wie Australien
die ersten Völker des Empire sein werden, die dieser
Abkehr von London zustimmen werden.

Im gleichen Augenblickder Verkündung dieser weit¬
reichenden Pläne Roosevelts wird durch die Beauftra¬
gung des jüdischen Wirtschastsdiktators Bernhard Ba-
ruch zum Bevollmächtigten für die Eummibewirtschaf-
tung in den USA. die innerpolitische Situation der
Vereinigten Staaten aufs neue außerordentlich drastisch
gekennzeichnet. Nach Beobachtungen des spanischenEfe-
Korrespondenten in Newyork macht, abgesehen von den
wenig erfreulichen Ereignissen auf allen Kriegsschau¬
plätzen, auch der bisher ungünstige Ausgang der Mate¬
rialschlacht der nordamerikanischen Regierung große
Sorgen . Vor allem seien es der Mangel von drei Roh¬
stoffen der Roosevclt nicht schlafen ließ. die Verknap¬
pung von Stahl , Benzin und Kautschuk, Trotz aller
Anstrengungen und der Einspannung mehrerer mittel-
und südamerikanischerLänder fehlten der nordamerika¬
nischen Rüstungsindustrie noch immer 22 Millionen To.

Stahl jährlich, um das vorgeschriebeneProgramm er¬
füllen zu können. Die Venzinvorräte der Vereinigten
Staaten seien ebenfalls beträchtlich zusammengeschmol¬
zen, und da andererseits die Transportmöglichkeiten
mit jedem Tag kritischer wurden, habe sich Roosevelt
gezwungen gesehen, neue Einschränkungsmaß¬
nahmen für den Benzinverbrauch  anzukün¬
digen. Das schwierigsteKapitel stelle jedoch der Kaut¬
schuk dar, dessen Mangel die ganze amerikanischeRü¬
stungsindustrie in Mitleidenschaft ziehe. Obwohl hier¬
über keine offiziellen Ziffern veröffentlicht werden dürf¬
ten, hätten die Sachverständigen ausgerechnet, daß das
große Kautschnkdesizit  trotz der voraussicht¬
lichen Lieferungen der ipittel- und südamerikanischen
Staaten sowie der gesteigerten Eigenproduktion an
synthetischemGummi niemals gedeckt werden könne. Die
Finanzjuden Wallstreets haben sich diese Entwicklung
zunutzegemacht, um den bestehendenpolitischen Einfluß
auf das Weiße Haus durch eine Intensivierung auch
des wirtschaftlichen»Einflusses zu ergänzen. Zur Ein¬
führung des neuen Bevollmächtigten für die Gummi-
wirtschaft. Bernhard Varuch. wird betont, daß er das
im letzten Weltkrieg aufaestellte Gnmmivrogramm aus¬
nahmslos durchführen solle. Hierbei ist bemerkenswert,
daß von Varuch also keine neue Idee erwartet wird,
sondern kedialich die Erfüllung des Programms , das
seit dem vorigen Weltkrieg in den Akten des Weißen
Hauses ruht.

keruug auf den Endersolg so gut wie möglichaufrecht zu
erhalten, während sie selber an dem Endersolg bereits
zu zweifeln beginnen. Woher diese Ernüchterung kommt,
bedarf kaum einer besonderen Erklärung , wenn man
selber mit offenen Augen den Verlauf dieses Krieges
sowohl auf militärischem als auf dem wirtschaftlichen
Sektor verfolgt. Ständig erfolgreich für unsere unver¬
gleichlichenTruppen, aber mit unverminderter Härte
und bei schier übermenschlichschweren Einzelkämpfen
tobt die gewaltige Festungsschlachtum Stalingrad in
vierwöchigerDauer, nicht anders wie das gesamteWelt-
ringen unserer Tage Deutschländ und seinen Verbün¬
deten den Sieg verheißend. Unsere, längere Zeit schon
ins Festungskampffeld dieses wichtigsten sowjetischen
Stützpunktes an der Südfront eingedrungencn Truppen
haben nach Durchbruch weiterer Befestigungsanlagen
nun auch südlich der Stadt die Wolga erreicht, womit
die Lage der Festung, von drei Seiten hart umschlossen
und die Wolga an der vierten Seite im Rücken, mit
einem jener Kessel zu vergleichen ist, in denen von
unseren Soldaten im Laufe dieses Krieges ungezählte
Sowjet -Divisionen immer wieder vernichtet wurden.
Dies wird wohl auch das Schicksal der jetzt noch ver¬
zweifelt sich wehrenden Bolschewiken in Stalingrad
sein, um dessen Besitz zwar Schritt für Schritt und
Haus für Haus gekämpft werden muß, dessen Fall
aber, nachdem bereits seit Tagen unsere Truppen oas
Steilufer der Wolga erobert haben, wie die Sowjets
wohl selber schon einsehen, kaum mehr abgewendet
werden kann. Daß zu der Kesselstrategie hier gleich¬
zeitig die Mühlenstrategie kommt, das ist jene Art des
Vernichtungskampfes wodurch des Gegners stets von
neuem zum Entsatz herangeführte Verstärkungen in die
Reichweite des Bombardements gezwungen und dann
zermalmt werden, mag sich besonders verhängnisvoll
für Stalins Armeen auswirken, die auf diese Weise
ihre letzte Offensivkraft hier einbüßen, indem sie nicht
wieder gutzumachende Verluste an Mannschaften und
Material erleiden. Es kann nicht mehr verkannt wer¬
den: mit der Erfüllung des Schicksals Stalingrads wer¬
den die Hoffnungen unserer Feinde zu Grabe getragen,
die vermuteten, hier eine Wende des Kriegsglücks Her¬
beiführen zu können, das stets mit dem Tüchtigen, also
mit der deutschen Wehrmacht, dieser während der ab¬
gelaufenen drei Kriegsjahre unabänderlich trengeblieben
ist. Aehnlich wie im Vorjahr bei dem deutschenVor¬
gehen auf Moskau, das durch den Einbruch eines un¬
vorhergesehen früh sich einstellenden Winters unter¬
brochen werden mußte, hofften die Sowjets wohl die
Kämpfe um Stalingrad so lange hinziehen zu können,
bis ihnen abermals der Winter zu Hilfe kommt und
damit, wie sie meinen, abermals die deutsche Offensive
kurz vor erreichtem Ziel zum Stehen kommen müßte.
Diese sowjetischenErwartungen werden sich um so we¬
niger erfüllen, als noch manche Woche vergehen muß,
bevor der Winter an dieser Stelle der Ostfront sich
einstellen kann. Dann aber wird Stalingrad in deut¬
scher Hand und damit vielleicht das stolzesteNubmes-
blatt deutschen Soldatentums geschrieben sein. Die Kon¬
trolle der Wolga durch die deutsche Wehrmacht verhin¬
dert von diesem Zeitpunkt an nicht allein die weitere
Heranschaffung von Menschen und Kriegsmaterial auf
der gewaltigen Verkehrsader im Süden der Sowjet¬
union, sondern zerschneidetgleichzeitig die Verbindung
der Sowjets im Norden mit ihren noch im Kaukasus
stehenden Truppen, die z. Z. am Terek sich verzweifelt
gegen neue deutsche Angriffe wehren. Daß außerdem
mit Stalingrad ein unermeßlich wichtiges Rllstungs-
zentrum den Sowjets , ja geradezu das Symbol für die
sowjetischeIndustrialisierung und der Angelpunkt der
sowjetischen Verteidigung verlorengebt (keine Bahn,
keine Straße , kein Wasserweg hat auch nur annähernd
die Bedeutung, die dem Wasserwegvorn Kaspischen Meer
zum Norden zukommt) , ist geradezu als vernichtender
Schlag für die sowjetischeKriegführung zu bezeichnen.

Sowjetische flusrichtung Es ist begreiflich, wenn die
ins löegenteil verkeim Sowjets, um den Druck,auf

c- talcngrad zu vermindern,
alles, aber auch alles in der Front im Osten versuchten,
um deutsche Kräfte von der alles beherrschenden
Festung am Unterlauf der Wolga abzuziehen. An der
Newa, am Ladogasee, Lei Rschew, bei Kaluga , Woronesch

is" Norden der Front , überall rannten sie in
diesen Wochen an, in der Hoffnung, irgendwie Stalin-
grads Schicksal dadurch beeinflussen zu können. Vergeb¬
lich! Nichts haben all diese, mit verkrampfter Gewalt
unternommenen Durchbruchsversuchean den deutschen
Fronten genützt, nichts die Myriaden an Opfern, die
dafür gebracht wurden und nichts der Bolschewikenfester
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Um die Befestigungsanlagen von Stalingrad wird
hart , aber erfolgreich weitergekämpft.
Bei Noworossijsk fiel das letzte Küstensort in
deutsche Hand.
Am Terek-Abschnitt wurden feindliche Stellungen

, durchbrochen.
Jndienminister Amery gab im Unterhaus höhnische
Erklärungen ab.
An der Aegypten-Front wurden in 19 Tagen 179
britische Panzer vernichtet.
Roosevelt will sich zum „Führer der englisch spre¬
chenden Welt proklamieren lassen".
Der Jude Varuch wurde Gummi-Diktator der Ver¬
einigten Staaten.
Der Ministerrat für die Rcichsverteidigung hat eine
wichtige Verordnung über Tuberkulose-Hilfe erlassen.
Die Frist der „Tätigen Reue" bei Veraehcn gegen
den Lohnstop läuft am 18. September ab.
Die Besiedlung in den neuen Ostgnuen kann im
gegebenen Falle schnell anlaufen.
In Wien wurde die Erstellung einer europäischen
Holzbrlanz beschlossen.
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Glaube an die Unantastbarkeit ihres großen Stromes,
der Wolga . Mit der Parole Stalins vom 1. Mai dieses
Jahres , daß das Jahr 1942 , das Jahr des endgültigen
Sieges der Sowjets über die deutschen Heere sein
werde , sind sie vor vier Monaten bei Charkow zum ge¬
waltigen Entscheidungskampf in diesem Sommer an¬
getreten und müssen heute , nachdem sie mit Rostow
und Sewastopol , mit Woroncsch und mit dem letztem
Rest der Insel Krim , mit der Halbinsel Kertsch und.
dem größten Teil des diesseitigen Kaukasusgebietcs
Ländcreicn verloren haben , die in ihrer Ausdehnung
schon fast der Größe des Deutschen Reiches vor 1928
gleichkommen , ihre damalige innerpolitische Ausrichtung
völlig ins Gegenteil verkehren und sich nun , wie di 'e
„Prawda " verkündet hat , auf einen laugen und schwie¬
rigen Winter vorbereiten , in dem ihnen nicht mehr,
wie im letzten Winter , die Rohstoff - und Nahrungs-
mittclquellen ihrer wertvollsten Gebiete und die unbe¬
hinderte Unterstützung der angelsächsischen Mächte mit
Kriegsmaterial zur Verfügung stehen . Fieberhaft ar¬
beitet nunmehr Moskau daran , auf den , der Sowjet¬
union noch verbliebenen Gebieten , die Produktion der
notwendigen Nahrungsmittel und des Kriegsmaterials
zu steigern , wobei nicht nur die Kolchosen zu erhöhter
Tätigkeit mobilisiert , sondern sogar noch den Rüstungs -,
fabrikcn die Bewirtschaftung -eines eigenen landwirt¬
schaftlichen Sektors auferlegt worden ist , um den , in
diesen Niistungsbetriebcn beschäftigten Arbeitern die
notwendigsten Lebensmittel zu verschaffen . Wie sich
diese , vorerst auf dem Papier stehenden Pläne verwirk¬
lichen lassen , mag der Sowjets Sorge sein , unsere bleibt
nach wie vor , sie in einer Lage zu halten , die weit
entfernt davon , sie wie im vorigen Winter zu Ofsensiv-
Lewegungcn zu befähigen , ihnen die Möglichkeiten
nimmt , ohne katastrophale Hungersnöte und ohne Aus-
trocknung ihres Kriegsapparates den Winter zu über¬
stehen . Aber selbst ein unter solchen Umständen er¬
kauftes „Ucberstehcn " kann die unseren Feinden schick-
salsmäßig längst schon zugeteilte Niederlage nicht ver¬
hindern . Selbst in London mag man dies fühlen und
damit erklärt sich wohl auch das mehr und mehr in
der englischen Agitation erkennbare Abrücken von den
bisher so hoch im Kurs gewesenen Hoffnungen auf die
Sowjets , wobei sich dafür ein Bemühen bemerkbar
macht , dem englischen Volk durch Flausen anderer Art
den Rücken zum Durchholten in diesem Kriege zu stärken.

Verlegenheiten Lächerlich erscheinenangesichts
in USfl. und kngland der immer wieder siegreichen

^ Operationen der deutschen
Wehrmacht und der unerschütterlichen Haltung der deut¬
schen Heimat die jetzt wieder mehr und mehr sich vor¬
wagenden Versuche der britischen Agitation , mit ver¬
rückten Behauptungen dem schwer unter seiner erlah¬
menden Kraft leidenden britischen Volk dadurch neue
Zuversicht einzuflößen , daß man nicht etwa Sowjet-
rußland , sondern das in neuem Glanz gewaltiger
Siege dastehende Deutschland als kriegsmüde bezeichnet.
Es mag uns erspart bleiben , im einzelnen anzuführen,
was z. B . die Londoner Zeitschrift „Tavalcade " von den
Absichten eines nicht existierenden Berliner Herrenklubs
faselt , oder von Bedingungen zusprechen , unter denen
der Führer angeblich bereit sein wollte , der Sowjet¬
union die letzten Konsequenzen dieses für sie vernich¬
tend verlaufenden Feldzuges zu erlassen . Wir brauchen
nur zu erwähnen , daß das 'Londoner Blatt selbst nicht
an den Ernst seiner Ausführungen glaubt und , um sich
nicht damit einer unermeßlichen Blamage auszusetzen,
am Schluß von einer möglichen List der Nazis spricht.
Wo die Gewalt der deutschen Waffen solche Tatsachen
schuf, wie sie in der Besetzung fast der Hälfte des euro¬
päischen Teils der Sowjetunion sich dartut , bedarf es
keiner zusätzlichen List , um schließlich zu Ende ' zu füh¬
ren , was so glorreich begann , zumal im Gegensatz zu
den Sowjets der kommende Winter für Deutschland
keine Schrecken mehr haben kann , wo wir dieses Mal
ganz anders als im vorigen Winter darauf vorbereitet
sindr Wir haben des öfteren hier schon betont , daß zu¬
mindest seit dem Frühjahr dieses Jahres , das ist seit
der Nutzbarmachung der Ukraine und der übrigen im
Osten eroberten Gebiete , und seit der mehr und mehr
sich verwirklichenden Festigung eines gegen die Sowjets
ausgerichteten Kontinents die Zeit für uns arbeitet,
für uns und nicht nur gegen die Sowjets , sondern auch
gegen die angelsächsischen Mächte . Oder ist es nicht ein
vielsagendes Zeichen der durch unseren siegreichen
U -Boötkrieg wachsenden anglo -amerikanischen Verlegen¬
heiten , wenn sich die englische Regierung jetzt veranlaßt
fühlt , immer und immer wieder an die Bevölkerung
der Insel zu appellieren , noch weniger zu essen , um
Schiffsraum für die Kriegsversorgung zu sparen , ja
sogar das Nahrunqsmitteikomitee des Kriegsproduk-

'tionsamtes der USA . sich zu dem Geständnis ' gezwun¬
gen sieht , daß jetzt schon eineinhalb Millionen Tonnen
Fleisch in Nordamerika für die Zivilbevölkerung fehlen
und somit in diesem bisher angeblich im Ueberfluß
und in der Ueberfülle lebenden Land für den kommen¬
den Winter die Rationierung des Fleisches notwendig
werde ? Und dies , nachdem kurz vorher Roosevelt in
höchst eigener Person bei einer Pressekonferenz im
Weißen Haus erklärt hatte , daß voraussichtlich im kom¬
menden Winter ein Teil der USA .-Bevölkerung unter
der Kälte zu leiden haben würde , weil dieser tTeil in
bestimmten Gegenden des Landes sich mit einer um
25 Prozent verminderten Brennstoffzuteilung werde
begnügen müssen.

Halbierung des Mit einer um 25 Prozent ver-
USfl..cebcnsstandardsminderten Brennstoffzuteilung

in USA . wixd es dort nicht
sein Bewenden haben . Nicht mehr und nicht weniger
ist es als eine spartanische Lebensführung , die Roose¬
velt von der USA .-Bevölkerung in seiner jüngsten Rede
forderte , von einer Bevölkerung , die bisher nicht zu
hewcgen war , auf den Krieg , am allerwenigsten auf
einen Wirtschaftskrieg , sich einzustellen . Was nach den
Worten Roosevelts aber der Bevölkerung von USA.
bevorsteht , ist , ob sie will oder nicht , die glatte Halbie¬
rung .ihres Lebensstandards , die . sei es durch ..vorsorg¬
liche " Maßnahmen des Kongresses , durch diktatorische
Gewalt des Präsidenten oder durch die anders dro¬
hende Inflation in USA ., unvermeidlich geworden ist.
Bei einer in USA . durch Roosevelts sinnlose Verschwen¬
dungssucht aufgelaufenen Staatsschuld von bereits über
hundert Milliarden Dollar , bei laufenden Kriegsaus-
gabcn snach Roosevelts eigenen Angaben ) von minde¬
stens zwciundsicb .zig Millardcn Dollar jährlich und
bei einem günstigstenfalls sich künftig auf hundert-
zwanzig Milliarden Dollar stellenden jährlichen Na¬
tionaleinkommen in USA . verbleiben der Bevölkerung,
nach der im ,.V . B ." dieser Tage von Dr . Fritz Nonnen-
bruib angestellten , sehr aufschlußreichen Berechnung , zum
jährlichen Verbrauch im besten Falle nur achtundvicrzig
Milliarden Dollar , das ist die Differenz zwischen den
hundertzwanzig Milliarden . Dollar Nationaleinkommen
und den zwciiindsiebzig Milliarden Dollar Kriegsaus¬
gaben . Das ist aber etwa nur die Hälfte des Ver¬
brauchs der USA .-Bevölkeruna im letzten Vorkriegs-
iahr und . immer noch zwölf Milliarden weniger als
die USA . in ihrer schwersten Krisenzeit , das ist im
Jahre 1929 , bei dreizehn Millionen Erwerbslosen ver-

, brauchen konnte . Diese Einschränkung ist unvermeidlich,
weil , wenn sie nicht systematisch , d . h . durch gewaltige
Steuererhöhungen und sonstige Eingriffe des Staates
in das Wirtschartsaeichehen (wie Lohnsenkungen . Preis¬
senkungen und ähnliche Maßnahmen ) erzielt wird , un-
weiaerlich und automatiscki von einer Inflation in
USA . erzwungen würde . Wie sich allerdings die ver¬
wöhnte Bevölkerung von USA . (der Roosevelt vor der
Kriegserklärung vorzutäuschen versuchte , es werde dieier
Krieg allein schon durch das Dazutreten von USA.
in kurzem entschieden sein ) sich mit derlei drohenden
Entbehrungen abfindet , das ist eine Frage , die wir gar
nicht erst zu beantworten brauchen.

Unerhörtes Wenn in amerikanischen Blättern zu
im llnlorlinii -; lesen ist . daß man in der dortigen
INI n e n Oeifentlichkeit die Leiden und die An¬
strengungen dieses Krieges bereits zu fürchten beginne,
so ist dies um so weniger verwunderlich , als ja nach
Roosevelts jüngsten Reden das amerikanische Volk nicht
mehr annehmen kann , daß es ohne eigene Beschwerden

feindliche Angriffe bei kschew zerschlagen
Hie hohe yualilöt des deutschen

Berlin , 12. September . Zu den Kämpfen im mitt¬
leren Abschnitt der Ostfront teilt das Oberkommando
der Wehrmacht ergänzend mit : Im Kampfabschnitt von
Rschew hielten die Angriffe der Bolschewiken mit un¬
verminderter Stärke an . Sämtliche Angriffe wurden
zerschlagen und dabei 22 feindliche Panzerkampfwagen
vernichtet . Teilweise setzten die deutschen Truppen zum
Gegenstoß an . So gelang es einer deutschen Kampf¬
gruppe trotz starker Abwehr durch die gegnerische Ar¬
tillerie , eine wichtige Höhe .zu nehmen und diese auch
im weiteren Kampfverlauf zu halten . Ein erfolgreiches
Stoßtruppuntcrnehmen deutscher Infanteristen brachte
nach Ueberwindung eines Sumpfgeländes zahlreiche Ge¬
fangene ein . Nördlich von Rschew wurden vereinzelte
nur örtlich vorgetragene Angriffe der Bolschewisten
abgewiesen . Bei ' den schweren Abwehrkämpfen offen¬
bart sich immer wieder die hohe Qualität des deutschen
Unterführerkorps . Mehrfach übernahmen die Unterfüh¬
rer , als ihre Vorgesetzten gefallen waren , die Führung
und konnten durch entschlossenes Handeln die Abwehr¬
gefechte erfolgreich durchführen . So verhinderte ein Un¬
teroffizier durch sein entschlußkräftiges tapferes Zu¬
greifen einen gefährlichen bolschewistischen Durchbruch.
An der Spitze seiner Kompanie führte , er elf Gegen¬
stöße gegen den wiederholt in die deutsche Stellung
einged 'rungenen Feind durch und warf ihn jedesmal
wieder zurück.

Kampfflugzeuge richteten am 10. September im Raum
von Rschew schwere Angriffe gegen erkannte Panizer-
kampfwagen -Bereitstellungen der Bolschewisten . Durch
Bombentreffer wurden 10 Panzer , die am Rande einer
Ortschaft zu einem Flankenstoß gegen die deutschen Li¬
nien aufgefahren waren , vernichtet.

Feindliche Artillerie , die am Hange eines beherrschen¬
den Hügelgeläudes in Stellung ging , wurde mit ihren
Vedienünasmannschaften zersprengt , 40 mittlere und
leichte Geschütze durch Volltreffer zerstört und Muni¬
tionslager , die in den dichten Waldgebieten angelegt
waren , zur Explosion gebracht . Sturzkampfflugzeuge bom¬
bardierten Truppen und Materialverladungen an einer
Eisen -bahnstrecke ostwärts Rschew . Im Verläufe zahl¬
reicher hartnäckig geführter Luftkämpfe schössen deutsche
Jäger zwei bolschewistische Flugzeuge ab.

Im Raum von Noworossisjsk  traten am
Freitag , wie das Oberkommando der Wehrmacht
noch mitteilt , deutsche Truppen zum Angriff gegen
ein hjark befestigtes schwer gepanzertes Küstenforts an.
Die Infanterie arbeitete sich an das Fort heran , das
im Sturm dem Feind entrissen wurde . Hierbei wurden
die letzten feindlichen Küstenbatterien im Raum von
Noworossijsk in deutsche Hand gebracht . Nach starker Ar¬
tillerievorbereitung und heftigen Tieffliegerangriffen
unternahmen die Bolschewisten in den Freitag -Morgen-

Unterfülirerkorps bewiiHrle sich
stunden einen Angriff auf eine von unseren Truppen
in den letzten Tagen genommen « beherrschende Hohe.
Alle Vorstöße des Feindes , der mit zäher Verbissenheit
die wichtige Stellung zurückerobern wollte , scheiterten
unter hohen blutigen Verlusten für die Bolschewisten.

Feindliche Bereitstellungen im N o r d w e st t e il des
Kaukasus  wutden durch das zusammengefaßte Feuer
aller Waffen zerschlagen . Zur Sicherung der Uebergänge
mußten , oft in starkem Schneetreiben und über steile
Felswände hinweg , Gipfel von fast 4000 Meter Höhe
mühevoll erklommen und gegen feindlichen Widerstand
besetzt werden . Besonders schwere Kämpfe tobten um
den Besitz eines Passes , auf dem der Feind neben
seiner zahlenmäßigen Ileberlegenheit in den Felsen ein¬
gebaute schwere Waffen zum Einsatz brachte . Drei Tage
führte eine Kampfgruppe einer Gebirgsdivision mit
allen Härten des Gebirgskrieges diesen Kampf , der
mit der Vernichtung des Gegners endet « . Bei diesen er¬
bitterten Kämpfen am Fuß des Karakaja büßte der
Feind in einem Abschnitt allein über 300 Tote sowie
557 Gefangene , 19 schwere Maschinengewehre , 13 schwer«
Granatwerfer sowie zahlreiche Handfeuerwaffen ein.

-S-

Nach ergänzenden Mitteilungen des Oberkommandos
der Wehrmacht wurde im Laufe des Freitag an der
englischen Eüdküste die Hafenstadt Bournemouth von
deutschen Kampfflugzeugen bombardiert . Kurze Zeit
später erfolgte ein Tiefangriff leichter deutscher Kampf¬
flugzeuge auf die Bahnstrecke Rye — Ashford in Slldost-
England . Bomben schweren Kalibers zerstörten die
Gleisanlagen an mehreren Stellen und riefen außer¬
dem in einem Gebäudeblock am Stadtrand umfang¬
reiche Beschädigungen hervor.

„NoworoMK verlassen"
Berlin , 12 . September . Wie sehr der Fall der Land-

und Seefestung Noworossijsk , des letzten sowjetischen
Schwarzmeer -Kriegshafens von Bedeutung , die Macht¬
haber im Kreml getroffen hat , geht aus der Tatsache
hervor , daß sie den Verlust erst jetzt eingestehen . Wie
Moskau am Sonnabend früh meldet , haben „die
Sowjettruppen nach erbitterten Kämpfen Noworossijsk
verlassen ." Die britische Kriegsberichterstattung hat
auch diese Gelegenheit nicht vorübergehen lassen , sich
wieder einmal nach Kräften zu blamieren . Gerade eine
Stunde nämlich , bevor die Sowjets den Fall der
Festung eingestanden , schmetterte Reuter noch unver¬
drossen den Satz in die Welt , daß „ Noworossijsk glän¬
zend verteidigt " werde , um dann wenig später kleinlaut
und lakonisch melden zu müssen , „amtlich wird in Mos¬
kau bekanntgegeben , daß Noworossijsk geräumt wurde " .
Man sieht , selbst die Regie in diesem Lügenbllro ist
schlecht.

Mtterkreu ; siir rumänischen flrmoesiilirer
Berlin,  12 . September . Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Generaloberst
Petri Dumitrescu , Oberbefehlshaber einer rumänischen
Armee.

Inp 'erer Kampfflieger ausgezeichnet
Berlin.  12 . Sept . Der Führer verlieh aus Vor¬

schlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs¬
marschall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Hauptmai » , Heise,  Gnippenkommandeur in einem
Kampfgeschwader.

Kriegsmarine schoß 112 ; slug ;euge ab
Perlin , 12. September ^ Bis zum 31 . August dieses

Jahres schössen Einheiten der deutschen Kriegsmarine
1123 feindliche Flugzeuge ab . Während diese Abschüsse
sämtlich änerkaunt wurden , läuft die ' Bestätigung für
weitere 140 , so daß die Gesamtzahl der Abschüsse 1263
beträgt . Zahlreiche Feindflugzeuge wurden von den
Sichcrungsstreitkräften bereits auf ihrem Auslug weit
draußen auf See abgeschossen , bevor sie mit ihren
Bombenlasten das Reichsgebiet erreichtest.

Bei Algcciras abgestürzt . Während eines Unwetters stünste
am Freitag in der Nahe Von Wgeciras ein nordamcrikanisches
Flugzeug vom TYP „Fliegende . Festung " ab. Tie vier In¬
sassen fanden bei dem Unglück den Tod.

«Unterwasserexplosionen"
Berlin , 12 . September . Zwei amerikanische Trans¬

porter sanken im Seeg -ebiet von Florida „infolge Unter¬
wasserexplosionen " , wie das amerikanische Marinemini¬
sterium erklärt . Diese Unterwasserexplosionen rührten
von Torpedos her , die von deutschen Unterseebooten
abgeschossen waren . Einer der Transporter , der eine
hochexplosive Ladung an Bord hatte , ging innerhalb von
zwei Minuten unter krachenden Explosionen unter . Drei
Transportsegler , die an der Küste von Südoarolina in
nördlicher Richtung fuhren , wurden von Unterseebooten
durch Artilleriefeuer zum Sinken gebracht , die Besatzun¬
gen erreichten die nahe Küste.

Generalleutnant Gabliati in Berlin . Reichsminister
Dr . Goebbels empfing am L-onnabend den Gcncralstabschef
der faschistischen Mili ^s. „Generalleutnant Enzu Gabliati in
Gegenwart des italicni ' ichcn Botschafters Dinv Alficri und des
Stabschef der SA . Lätze Am Abend des gleichen Tages
veranstaltete die Berliner DA . in der Kroll - LchkV
eine Kundgebung, , die eindrucksvoll die geistige Verbunden¬
heit der Sturmabteilungen und der faschistischen Miliz doku¬
mentierte und in deren B-erlaus Gabliati selbst sowie Bot¬
schafter Alfieri und Stabschef Lutze die gemeinsamen Kampf¬
ziele der beiden Organiiativven darlegten.

Millionen Amerikaner habe » keinen Brennstoss für ihre
Oclheizung . Wie die Newyvrkcr „Taith News " berichten,
rechnen die NSA .-Vehvrden für die kommende kalte Jahres¬
zeit mit größten Qetznvten für Millionen Familien an der
amerikanischen Lstküste , deren Haushalt auf Oclheizung ein¬
gestellt ist . Daran , so heißt es , seien vor allem die Kriegs-
creignisfc schuld.

inariaiien yuf
Wien,  12 . September . Wie das Deutsch« Na»

richtenbiiro erfährt , liegen die Zusagen von 14 Abwii
nungen europäischer Rationen vor . die ihre Jugendstil, » ,
zur Gründung des Europäischen Sugeudverbandes na»
Wien entsenden . Es werde » auf der Griindunqstaaum!
folgende Länder vertreten sein : Italien , Belgien lsti,
mische und wallonische Abordnung ) , Bulgarien , Dich-'
mark , Finnland , Kroatien , Niederlande , Norwegen Ru!
mänien , Slowakei , Spanien , Ungarn , Deutschland ! Di«
europäischen Jugendsührer sprechen im Namen «>>»
vielen Millionen junger Europäer . Fast alle der in
Wien vertretenen Jugendsührer Europas haben an der
Front gestanden und sich hohe und höchste Tapferkeits.
auszeichnungen erworben . Sie sind über ihre Organ,,
sation hinaus ermächtigt , als Vertreter der an allen
Fronten dieses europäischen Freiheitskämpfer kämpsen-
den und siegenden Jugend zu sprechen.

Die Erüstdungsveranstaltung des europäischen Jugend-
verbandes wird im Ausschnitt am Montag im gros,-
deutschen Rundfunk von 18.30 bis 19 Uhr übertragen

Massenmorde widerlegen Indienminister
(Fortsetzung von Seite 1)

und erklärte ^ der Abbruch seiner Verhandlungen sei aus,
schließlich Gandhis Schuld . Dem gespielten britischen
Optimismus stehen der unbeugsame Freiheitswille des
indischen Volkes und die unbeugsame Entschlossenheit
Japans und der Achsenmächte gegenüber , diese Freiheits-
bcstreibungen mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln
zu fördern.

Di « indische Presse meldet neue Unruhen aus Bom¬
bay , Neu Delhi und -Wapdha . Nach einem Timesbericht
aus Bombay haben dort Frauen und Mädchen Protest¬
kundgebungen und Umzüge veranstaltet , die .derartig
heftig " verlaufen seien , daß sich die britische Polizei
„gezwungen " gesehen «habe , wieder einmal an vier Stel¬
len der Stadt das Feuer auf die Demonstranten zu er¬
öffnen . Eine Reihe von Personen fei dabei verletzt
worden , während man außerdem nicht weniger als M
Frauey verhaftet habe.

Nach weiteren Informationen ist ein Dorf in der
Nähe von Bombay Opfer eines neuen englischen Terror¬
aktes geworden . Die britischen Behörden nahmen an,
daß sich in diesem Dorf die Nationalisten verborgen
hätten , die in den Vortagen aus einem Jnternierungg-
lager aus Bombay ausbrachen . Nach Umstellung des
Dorfes durch britische Truppen steckte man die Ortschaft
in Brand und machte die fliehende Bevölkerung mit
ME .-Feuer nieder . An dem Massenmord beteiligten sich
auch Jagdflugzeuge , so daß von den mehreren hundert
Einwohnern des Dorfes nur wenige mit dem Leben
davonkamen . Bei einem Blutbad würden 32 Inder ge¬
tötet und über hundert verletzt . „Daily Telegraph " be¬
richtet aus Neu Delhi , daß auch dort in Erinnerung an
die einmonatige Verhaftung Gandhis und anderer Füh¬
rer der Kongreßpartei umfangreiche Demonstration !»
durchgeführt worden seien . Die britische Polizei habe a»f
die Menge gefeuert und eine Anzahl von Verhaftung «,
vorgenommen . Sämtliche Kundgebungen hätten unin
dem Motto gestanden : „Engländer verlaßt Indien ".

Wie „News Chvcmicle " aus Washington berichtet , « ,
klärte der amerikanische Ausländskorrespondent Louis
Fisher , der in diesen Tagen aus Indien in den USA,
eingetroffen ist , daß am 21 , August 50 000 indische Ar¬
beiter der Tata -Munitionswerke aus Protest gxgen die
Verhaftung Gandhis die Arbeit niederlegten . Dies!
Nachricht sei von den britischen Zensoren in Indien
nicht durchgelassen worden.
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Vor italiemlche wehrmochtsberichl di
Rom,  12 . Sept . Das Hauptquartier der italienischen

Wehrmacht gibt bekannt : „An der ägyptischen Front ^
starkes Artilleriefeuer . In den ersten 10 Tagen des ^
Monats September hat der Feind an der Aegyptcn - ,,
front 170 Panzer - und Straßenpanzerwagen verloren , "
Im Kampf mit zahlenmäßig stärkeren Feindverbände » »
schössen unsere Jäger vier feindliche Jäger ab . Bon den/, ,
scheu Fliegern wurden weitere zwei Flugzeuge im LO >
kamps abgeschossen und drei bei einem Einflug ««,
einen britischen Flugplatz im Nildelta am Boden
stört . Die Abwehr von Tobruk schoß ein Flugzeug in "
der Nähe von Tobruk brennend ab . Bon dem Einsatz
des gestrigen Tages ist ein Flugzeug nicht zurnckge- z
kehrt. Im Mittclmccr versenkte das von Kapitän-
leutnant Enrico Biicci befehligte Torpedoboot „Orsn"
ein weiteres englisches Unterseeboot ."

Japanische Gardeeinheiten sind in der Provinz Tchantimg
jetzt dabei , die Reste der feindlichen Truppen im Raum von
Tschangkiu in Nordvsteii Tsinans einzukesseln und aufzureiben,

den Krieg führen und ähnlich wie 1918 als der ent¬
scheidende Faktor in der Waagschale der Geschichte ihn
rasch und eindeutig zu entscheiden vermag . Wenn man
aber schon in USA , der Leiden und Anstrengungen
dieses Krieges schaudernd gedenkt , was mag das eng¬
lische Volk dann erst empfinden angesichts dessen , was
ihm bevorsteht . Englische Blätter stellen schon heute er¬
nüchtert fest , daß die Dreierpaktmächte in den drei
Kriegsjahren ein Gebiet von 2 648 173 Quadratmcilen
mit einer Bevölkerung von 310 140 000 Menschen er¬
obert hätten . Daß nach solchen Erfolgen der Dreier¬
paktmächte weder die britische noch die amerikanische
Rechnung mit der angeblichen großen Menschen¬
zahl und der entsprechend nrößeren Produktions¬
kraft der angloamerikanischen Mächte nicht mehr auf¬
geht , ist nur begreiflich . Und wenn es einer hoch¬
offiziellen Bestätigung der darüber in Amerika erwach¬
ten Sorgen bedurft hätte , so hat diese Bestätigung der
große Narr im Weißen Haus in höchst eigener Person
der Welt gegeben , als er in unverkennbarer Nervosität
und seinem ganzen überheblichen Wesen entsprechend,
ultimativ den Kongreß aufforderte , innerhalb
kurzer Zeit den Amerika drohenden Gefahren durch
einschneidende Beschlüsse zu begegnen . Die gleiche
Nervosität , die Roosevelts unqualifiziertes ' Ver¬
halten seinem Kongreß gegenüber verursacht hat,
spricht auch jetzt aus der Kritik einiger nam¬
hafter Unterhausmitglieder in London an ' Churchill
und Cripps . Zum ersten Mal hat sich das „Unerhörte"
ereignet , daß ein Unterhausmitglied Ehurchill auf den
Kopf zusagte , man habe kein Vertrauen mehr zu ihm
und auch der Vorwurf eines Unterhausmitglicdes gegen
Eripps , er habe kein Recht , das Verhalten des Unter¬
hauses zu tadeln , (weil viele Mitglieder , nach Churchills
Ausführungen , da sie den Unterhausmitgliedcrn
zu „ langweilig " , in Wirklichkeit unglaubhaft¬
erschienen . den Sitzungssaal verließen ) , ist keine
alltägliche Angelegenheit . Ob dex Umstand , daß
das Haus erneut in Ferien ging , anders zu bewerten
ist , als sein Verhalten nach der Rede Churchills , mag
dahingestellt sein . Verwunderlich wäre es keinesfalls,
wenn man selbst in England allmählich müde würde,
ständig dieselben geistlosen und haltlosen Versicherungen
Churchills anzuhören , ohne daß sich auch nur im gering -,
stcn etwas au der verzweifelten Lage des Empires
ändert.

Veue Vesalfren Richt allein auf dem Abschnitt der
dem kmpire Lebensmittelversorgung, auch auf

dem des längst nicht mehr gefestigten
Zusammenhalts des Empire erwachsen diesem stets neue
Gefahren , deren eine die weiter wachsende Aufruhr-
stimmung in Indien , deren andere die Unruhen in
Nordirland sind , wo die fortdauernden Kundgebungen
und Zwischenfälle , hervorgerufen durch die brutale bri¬
tische Terrorjustiz an Mitgliedern der Irisch -Republika¬
nischen Armee , den Briten mehr als ihnen lieb ist , schon
beute zu schassen machen . Hier hat England durch die
Hinrichtung des jungen Thomas Williams in Beliast
wieder einmal einen irischen Märtyrer geschaffen , dessen
Blut zum Himmel schreit und ihm nun die aktive
Gegnerschaft eines Volkes einbrachte , über das England
im Laufe der letzten Jahrhunderte überaus viel Leid
und Elend gebracht Hot . So ist zur indischen Frage nun
auch noch die irische Frage über Nacht akut geworden,
derweil sich auch schon antibritische Kundgebungen in

Aegypten häufen , sowie in Syrien und nicht zuletzt in
Iran , wo die imperialistische Politik Englands zu¬
sammen mit der Rußlands bereits seit dem 17. Jahr¬
hundert eine innere Abwehr der Bevölkerung gegen die
ständige Bedrohung und Einengung der Souveränität
ihres Landes und gegen die fortgesetzte Verletzung der
primitiven Lebcnsrcchte des iranischen Volkes hervor¬
gerufen hat . Noch sind hier die Ereignisse im August
1041 nicht vergessen , die ihren Höhepunkt in dem ge¬
meinsamen Uebcrfall der Briten und der Sowjets auf
Iran hatten und der dem iranischen Volke in jener
Zeit ausgezwungeno Bündnisvertrag mit den Erbfein¬
den , wird von ihm bestimmt ' nur immer wieder als
Quelle übler politischer Machenschaften und als ein Aus¬
druck der imperialistischen Zielsetzung der englisch - sowje¬
tischen Politik empfunden . Ausgesaugt durch die Trup¬
pen der sogenannten „befreundeten " Mächte , beraubt um
die Ernte des Landes und damit ohne die notwendigste
Nahrung , vom Hunger zur Verzweiflung getrieben , ist
hier eine Volksstimmung entstanden , die nach Selbst¬
hilfe geradezu schreit und damit das Maß dessen an
Gefahren für unsere .Gegner noch voll macht , die sie in
selbstverschuldeter Weise durch ihre freventiiche - Macht-
uiid Gewaltpolitik in allen Teilen der Welt heraufbe¬
schworen haben.

Her Heroismus Aus dem auch für England nicht
„nloror Tlniinn allein Wunden und Tod , sondern

^ auch steigende Entbehrungen für die
Zivilbevölkerung bringenden Kriege ist für das britische
Empfinden auf der Insel ein schon fast bis zur Un-
ertrüglichkeit gediehener Zustand geworden , der sich
immer mehr in der englischen Presse Luft macht , die
das Jnsclvolk u , a , auch darauf vorbereitet , daß es in
diesem Winter wohl öfters im Mantel sitzen müsse,
statt den Ofen anzuzünden . Nun sind wir zwar die
Letzten , die etwa angesichts der an solche Voraussagen
geknüpften Feststellungen lachen möchten , wenn sie kurz
und bündig lauten : „Wenn diese unsere Mühsale den
Krieg verkürzen , so werden sie sich lohnen ." Ganz im
Gegenteil sind wir sogar der gleichen Meinung ^ aber
in der unumstößlichen Gewißheit , daß uns die Mühen,
Leiden und Opfer des Krieges keinesfalls weichlicher
siwden sotten als die Briten . Nach unserem unerschütter¬
lichen Entschluß soll es gerade unser harter Wille und
unsere Opferbereitschast in der Heimat zusammen mit
dem starten Frontgeist unserer Soldaten zuwege
bringen , daß unsere Feinde , vor allem England , die
Spekulation auf unsere geringere Widerstandsfähigkeit
sehr bald fallen lassen und selbst nur noch in einer
Sorge leben , wie sie die auf sie niederhagelnden
Schläge noch weiter ertragen , wie sie die über sie ver-
tzänqten Nöte weiter überstehen können . Auf feiten der
Dreicrpaktmächte Siege über Siege an , den Fronten,
eine geordnete Kriegswirtschaft und eine in unerschüt¬
terlicher Zuversicht auf sich selbst und den Führer ver¬
trauende Gemeinschaft . Dazu das Bewußtsein , für das
Recht und um eine Sache zu kämpfen , die in Zukunft
ein freies Leben und Wohlstand verbürgt , stets die Er¬
innerung an jene einzigartige Abschcülichkeit in der
Weltgeschichte vor Augen , die mit dem einen Wort
„Versailles " gekennzeichnet ist . Auf der anderen Seite
Demokratie , Freimaurerei , Judentum , Bolschewismus,
verkörpert in krankhaften und verkommenen Regierun¬
gen , die sich der Erwartung hingeben , abermals , wie
1918 , ein Volk , wie das deutsche , mit heuchlerischen

Versprechungen betrügen , es zum Niederlegen der
Waffen veranlassen zu können , um dann sarkastisch und
gemein mit aller Rücksichtslosigkeit und Wildheit noch¬
mals über dieses deutsche Volk herzufallen und es auszu-
saugen , ja soweit wie möglich auszurotten , den Rest
aber auf eine Lebcnsstufe herabzudrücken , die niedriger
ist , als sie je ein Volk Europas gehabt hat . Bedach es
eines Wortes , um zu kennzeichnen wo da der härtere
Wille sein muß ? „Deutschland ist nach drei
Kriegsjahren so stark , daß England und Ame¬
rika trotz ihrer Millionen Soldaten und trotz
ihrer astronomischen Rüstnngsziffern es nicht wagen,
auch nur einen ernsthaften Ängriffsversuch im Westen
zu unternehmen , und Deutschland leidet nach drei
Kriegsjahren weder Hunger noch Kälte , wenngleich es
gewisse Entbehrungen auf sich nimmt mit dem Herois- ,
mus einer Nation , deren Wille zum Sieg uncrschüttcr- L
lich ist ." So schrieb dieser Tage Professor Dr . Alfrede-
Pimenta , der bekannte portugiesische Historiker , >!! V
Zeitschrift „ Esfera " und bat damit das ausgcsprotffn,
was jeder Deutsche von Verstand und Ehre in diiMi
Kriege sich immer wieder selber sagt . .

Schmach und Sckande Nüchtern und mit WE
bleibt als Mst den finden
zum Sieg in dem uns aufgezwungenen Kriege , -sind wir
von Anfang an unsere Wege gegangen , die uns der
gewiesen und heute sind wir soweit , auf jeden ss»ll °>e
Ueberzeuguaq in uns tragen zu können , daß diese Wege
die einzig richtigen gewesen . Bei imkeren Feinden m
das Geaenteil der Fall und sie, die sich von ""
im Wölkenkuckucksheim bewegten , sehen sich plöfili.ch. E
eine Entwicklung gestellt , die ihnen , je länger s
um so mehr die Vewegnnasfreibeit nimmt , ihr Schurm
zu gestalten . Zu den militärisckien Schwieriokciten , mr-
sie weder zu Lande noch zur See zu bewältigen ver¬
mögen . sind nun auch die wirtschaftlichem getreten , m
deren Ebaos sie in Zukunft umzukommen -frohen . Wenn¬
gleich Roosevelt und Churchill von den Umstunden gezwun¬
gen , es fetzt unternehmen , wenigstens andeutungsweye
ihre Bevölkerungen mit den sie bedrobenden wesahnn
vertraut zu machen , so haben sie nichtsdestoweniger gw
wohl qechütet , das volle Ausmaß dieser Gefahren ' M -.
zuweisen . Was sie wollten und was sie erreichten , m
bisher lediglich eine kleine Ernüchterung in dem rauW-
harten Krie 'gszustand , dem man sich ganz besonders, m
USA . hingab . Daß -diese Ernüchterunn weiterichreittt
mit jeder neuen Entbcbruna , die der USA .-BevölkenM . .
auferlegt wird . ist selbstverständlich : sie wird sich -OM'
aber gegen Roosevelt selber richten , so. wie sie M
langsam bereits in England gegen Churchill zu richten
beginnt und für beide ' bleibt zuletzt ' allein die Reue,
freventlich einen Wcltbrand heraufbeschworen KWEu-
der nicht , wie sie wollten , ihnen zum Ruhm usw
Völkern zum Reichtum vcrhalf , sondern im Eegenrem
ihnen zur Schmach und Schande und ihren Völkermzum
Unheil wurde . Wie beißt es doch in iencm Dichter
wart : „ Ein anderes Antlitz , eh ' sie geschehen , ein an¬
deres zeigt die vollbrachte Tat ." Churchill und RE
velt mögen die Wahrheit dieses Satzes inzwtzchen
sich selber schon erfahren haben . ^
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flm Ufct der Wolga vor Slakingrad
ftSriester fibwelirkampfder durchgebrochenen panzerdivhionen

Von Kriegsderiehter Georg Zech

d»>§!
»Ich3
ott

au is
«iijt
l- i»

«k
«Nt.
!n m
»'M
iuiijv
»I»
W
ü»ii
«M
«i,rt
Sibn
««Id
fit
«in
M
ItOttti
!! It
««»
U»!

V
L«
KSJ
-L
tt tii:
Jlitii

rd üln der Wolga, tm September. (PK .) Vor vier
ragen noch standen"unzählige Fahrzeug« der Panzer-
Umsion di« als «Oe nach der Wolga' vovgeÄruirgenist.

den weitwelligen Höhenzügen bis hinunter in die
Weinberge am Ufer des Stromes . Heute sind sie ver-
ihwunven. Kaum ein Soldat ist zu, sehen, nur ganz
elten ein' Kradmelder, der im Laracho zu seiner- Ein¬
heit prescht oder ein Muniiionswagen . der «orstchtig,
immer in Deckung, sich durch Senken und Bodensalten
hindurchlaviert.

Und doch ist diese Division keinen Schritt zuriickgegan-
aen Wir stehen noch genau an derselben Stelle , wie am
"z 'August, dem Tage, der uns in einem kraftvollen
Lorstok als erste bis an das Ufer der Wolga nördlich
von Stalingrad brachte. Die drei Dörfer im Norden
Ut  Stadt find in unserer Hand und auch an der Nord-
«nd Slldflanke sind wir keinen Schritt zurückgegangen.
Wir stnd nur im Boden verschwunden. Wie die Maul-
Mrfe haben wir uns Tag für Tag tiefer eingebuddelt,
E Schutz ru suchen vor den feindlichen Luftangriffen,
Br dem' Einschlagender Granaten , die wahllos bald
zier, bald dort uns suchen, vor den rasanten Panzer-
prenggranaten. die flach über die Höhen hinwcgzischen,
l,nd dem dumpfen Blubbern der Salvengeschosse. In
einer tiefen Balka haben wir - uns eingerichtet. Wir
süssen anerkennend sagen, jeden Tag besser.

Wenn die Dämmerung hereinbricht, wünschen wir
MS ironisch eine „Bo-Lo-Na" (bombenlose Nacht) und
verkriechen uns in unsere Stollen . Und dann lägt der
Besuch des „Iwan vom Dienst" nicht lanae auf sich war¬
ten. Ununterbrochen kreisen die roten Nachtbomber so
unverschämt tief, daß wir manchmal glauben, ihr Fahr¬
gestell könnte unsere Zeltbahnen mitnehmen. Leucht¬
ick,irme machen die Nacht noch Heller als sie schon durch
den Schein des Vollmondes ist. Nicht einen Schutz jagt
entere Flak aus ihren Rohren, denn wir müssen Mu¬
nition sparen. .

In ruhigen Zeiten mutz es sich gut leben lassen in
den drei Dörfern ab der Wolga nördlich von Stalin-
(frob. Unter ihren Bäumen und im dichten Grün der
Weinberge versteckensich bunt gestrichene Blockhäuser
mit schönen Gärten und Hellen Veranden. Wenn der
Kampf schweigt, stehen- gedeckte Tische auf den Veran¬
den mit Sergen von Weintrauben . Vom steil abfallen¬
den Bergufcr der Wolga haben wir einen weiten Blick
über den Strom bis hinunter nach Stalingrad , das
nns mit rauchendenFabrikschornstennenund Hellen Häu¬
sern griitzt. Wie gern 'würden wir einmal ein Bad in
der Wolga nehmen. Aber unsere ersten Versuchehaben
rem anderen Ufer eine böse Ablehnung erfahren.
Lcharsschlltzensitzen drüben. Mit Pak, sogar mit Artil-
rcri-c wird auf den einzelnen Mann geschossen, der sich
tusfällig am Ufer zeigt.

Aber in wenigen Minuten wischt der Krieg oft die¬
ses Bild des Friedens aus . .Sowjet -Bomber laden über
uns ab. die feindliche Artillerie haut in die Weinberge
uni Dörfer hinein, die Männer eilen im Laufschritt
Ri ihre Fahrzeuge und Waffen. Zwei, drei , vier Stun-
!f*>u vergehen dann, bis der feindliche Angriff abge¬
wehrt ist, der meist mit überlegenen Panzerkräften
aber wenig Infanterie vorgetragcn wird.

8c,kern im Laufe der Nacht haben sich sechs Monitore
dir Wolga heruntergeschlichenbis hinter die bewachsene
Insel im Strom . Von dort aus haben sie im Morgen¬
grauen ein wüstes Feuer guf nns eröffnet unter gleich¬
zeitigem Panzerangrifs von Süden her. Auch Infanterie
war dabei, aber nur wenige Kompanien. Eine große
Anzahl von Rotarmisten griff buchstäblichin Zivil an,
nur mit einem Stahlhelm auf dem Kopf und einem
Ecwchr in der Hand. Es waren völlig unausgebildete

b,‘ bie gegnerische Führung einfach in den
^fUlngrad ausgegrifsen und zu Kompanien

zufammengrstellthat. Durch die starke Panzerüberlegen-
r " den Sowjets vorübergehendin dem Dorfe
R. sich festzusetzen, bis wir dann unter Artillcrievorberei-
ung m e,nein zufammengefatztenAngriff von Panzern

und Infanterie uns wieder in den Besitz des Ortessetzten.

Unsere südliche Flanke wird abgegrenzt durch eine
Eisenbahnlinie, die in westlicher Richtung verlaust. Aus¬
gebrannte und zerstörte Eisenbahnwaggons stehen aus
ihr. mehrere bis unter das Dach mit Bomben oollqeladen.
Wir haben uns nicht weiter um sic gekümmert. Bis ein
Pionlerlentnant auf einen tollen Gedanken kam. Und
von diesem Augenblick an waren dies« Bombcnwagen das
Gesprächsthema der ganzen Division im Igel . Zwei
Hauptleute machten noch Einwendungen, daß der ganze
Plan verrückt sei und nicht klappen könnte. Aber die
Pioniere verstehen was von ihrem Handwerk, und so

wenige Stunden darauf einige Zeitzünder in
den Waggons angebracht. Mit viel Hallo spannte dann
ern Feldwebel zwei Zugmaschinen rechts und links der
Streck« vor die Wagen, die sie genau bis auf die Höhen
hmzogen, wo die Eisenbahnlinie leicht abfällt und in
*,.ne *W orf«n Kurve nach Stalingrad einmündet. Ans
d«e Stirnwand des ersten Waggons schrieb «in Landser
noch mit Kreide: „Mit bestem Dank zurück!" Und dann
rollten aus der abschüssigen Streckedie beiden Waggons
«mmer schnellerund schnellerauf Stalingvad zu. Genau
m einer Kehre trat dann der Zeitzünder in Tätigkeit.
Eine hundert Meter hohe Stichflamme, eine Explosion,
daß sich die Erde nur so schüttelte. Die Sowjets dürsten
ob der Uebergabe der Waggons auf diese Weise nicht
sonderlicherbaut gewesensein.

Ein Schlauchverbandet uns mit den Änfanteriekorps,
die noch hinten am Don, aber bereits am diesseitigen
Ufer, liegen. Immer wieder wird dieser Schlauch von
gegnerischenPanzern abgeschnürt, so daß keine geregelte
Verbindung besteht. 2n der letzten Nacht hat es leicht
geregnet. Nach den klaren Tagen der letzten Wochen,
ja Monate , wo nicht ein Tropfen Regen auf das Land
fiel, hat sich der Himmel überzogen. Vom Kaspischen
Meer herüber weht ein frischer Wind. Dicke Regen¬
tropfen prasieln während der Nacht auf das Zeltdach.
Wenn es regnet, sind in wenigen Stunden die Wege
aufgeweicht. Sparsamer können wir nicht mit Munition
umgehen, als in den letzten Tagen. Wenn durch das
Wetter der Munitionsnachschub ausbleibt.

2n dieser Rächt lassen sich die Offiziere noch einmal
die Meldung geben über den Munitionsverbrauch in
den letztenTagen und den Bestand, der immer geringer
geworden ist. Immer wieder gehen durch die Telephon¬
leitungen die Anfragen : „Wieviel Schutz habt ihr
noch?" — „Wieviel ihr ?" — Wieviel ihr ?" Die Ant¬
worten befriedigen keineswegs und der Regen prasseltweiter.

Und dann kommt der Morgen wie eine Erlösung.
Der Wind treibt die letzten Wolkenpaket« vor sich. her.
Immer größer werden die Stellen , wo der blaue Him¬
mel hindurchsieht. Die Sonne lacht und das Stim¬
mungsbarometer steigt wieder auf die alte Höhe. Zu
allem Ueberflutzkommt noch ein Ordonnanzoffizier her¬
über, der den Befehl überbringt , daß sofort Munition
zu fassen sei: Ein Eeleitzug von 500 Lkw.s, voll be¬
laden mit Munition für ' alle Waffen, sei im Morgen¬
grauen angekommen. Im übrigen fei die Infanterie
angetreten , auch die Panzergruppe, die im Süden der
Stadt festlag, sei im Vorgehen. Da sind auf einmal
alle Sorgen wie weggebannt. „Heute nacht soll der
„Iwan " kommen!" ruft ein Flakkauonier. „Heute nacht
bekommt der „Iwan " Dunst!"

Wirfichaftsleil der V3.
Vas Prinzip der Segenseitigkeit

Bukarest» 12. - September. Der Präsident des Werberates der
DeutschenWirtschaft. Ministerialdirektor Prof . Dr. Hunke,  sprach
in Bukarest über die Grundlagen der zwischenstaatlichenBeziehungen.
Prof . Hunke ging auf die Entwicklung der europäischenWirtschaft
ein, vom kontinentalen, nach Osten gerichteten Austauschverkehr bis
zur Abhängigkeit von den internationalen .Krisen der liberalen
Weltwirtschaft und damit vom anglo-nmerikanischen Kapital . Er
kennzeichnctedie von Deutschland begonnene und geführte neue
Wirtschaftsentwicklungals die Befreiung des Kontinents von raum¬
fremden Einflüssen und widerlegte an Hand zahlreicher Beispiele die
Bedenken gegen die wirtschaftliche Kraft Europas und seine wirt¬
schaftlicheAufnahmefähigkeit ebenso wie die Behauptung der Geg¬
ner, daß Deutschland seinen Markt nach dem Kriege nach den billi¬
gen Bezugsquellen crlls Uebersce und nicht auf die wirtschaftlichen
Bedürfnisse des europäischenOstens und Eüdostcns ausrichten werde.-
Er bezeichnetedie Gegenseitigkeit und die Dauer als die beiden
fundamentalen Begriffe der deutschen Wirtschaftspolitik und die
Hebung des Lebensstandards der europäischenVölker als ein sicheres
Ziel und Ergebnis dieser wirtschaftlichen Zusammenarbeit.

Vorarbeitenfür eine Holzbilanz kuropas
Gründung einer Internationalen Holzverwcrtungskommissioa

Wien, 12. Sept. Die in der Zeit vom 8. bis 12. September
in Wien abgehaltcne 6. Komiteesitzungder Internationalen Forst-
zentrale hat die Gründung einer Internationalen Holzverwertungs¬
kommissionbeschlossen. Zu den Aufgaben dieser Kommissiongehören
u. a. das Studium der die technologischeVerwertung des Holzes
betreffenden Fragen sowie der Austausch der gewonnenen Ergeb¬
nisse in Verwaltung, Wirtschaft und Hjissenschaft. Zum Präsidenten
der Internationalen Holzverwertungskommissionwurde Prof . Dr.
Martti L e v o n , Finnland, und zum Vizepräsidenten Prof . Dr.
Kollmann, Direktor des Ncichsinstituts für Holzforschung, Ebers¬
walde, ernannt. Ferner wurden ordentliche Mitglieder der Kom¬
mission zunächstvon folgenden Ländern benannt: Deutschland. Kroa¬
tien. Dänemark, Finnland,  Frankreich , Italien , Ungarn.
Schweden.  Schweiz. Die Ernennung weiterer Mitglieder ist in
Kürze zu erwart.cn. Der S i tz der Internationalen Holzverwertungs¬
kommissionwurde auf den Sitz der Internationalen Forstzcntrale,
Berlin , festgclcgt.

Ein weiteres Ergebnis der Komitccsitzungist der Beschluß der
Schaffung von Grundlagen zur Aufstellung von Holzbilanzen
für Grotzwirtschaftsräume und kür Kontinente. Die Internationale
Forstzentrale wird sich in Ausführung des Beschluss mit den Re¬
gierungen der verschiedenenLänder in Verbindung setzen, um alles
Dokumcntationsmaterial in dieser Frage zusammenzustellenund im
Sinne der Aufstellung einer europäischen Holzbilanz nach einheit¬
lichen Gesichtspunktenzu bearbeiten.

„ Regeln für den flufbau in den neuen vstgauen
In einem Bericht über die Raumordnungsplanüng für die ein-

gegliedcrten Ostgebiete teilt Oberbaurat Umlauf im „Reuen Bauern¬
tum" mit. daß die Planungsarbeit so weit fortgeschritten ist. daß
für die Entwicklung wählend des Krieges ein fester .Rahmen und
für die Zeit danach alle Voraussetzungen für ein reibungsloses und
schnelles Anlaufen  der Durchführung geschaffen worden
sind. Mit Rücksichtauf die bnnerntums- und ernähruugspolitischo
Bedeutung der eingegliederten Gebiete wurden zunächst Grundsätze
und Richtlinien für eine gesunde Bodenordnung und für eine Neu¬
ordnung des ländlichen Siedlungsaufbaues gegeben. Es folgten die
Richtlinien für die Pkvnung und Gestaltung der Städte in den
eingegliedcrten Ostgebieten. Der Aufbau von Gewerbe und Industrie
mutz im Interesse einer harmonischen Entwicklung gleichzeitig mit
dem ländlichen Aufbau begonnen werden. Als Plstnungsziel ist für
die Ostgebiete eine Dichte der Gesamtbevölkerung
von 85 bis 90 Einwohnern auf den Quadratkilometer bei einem
Verhältnis der städtischenzur ländlichen Bevölkerung von 69 zu <10
anzunehmen. Die Gcncralrefercntcn für Raumordnung bei den Reichs-
statthaltcrn und Oberpräsidcnten sind inzwischenbeauftragt worden,
nach den Richtlinien des Rcichskommigars Kreisraumordnungsskizzen
aufzustellen. In konzentrierter Form entwickelt der Referent dann
die Regeln, nach denen- das große Siedlungsbild — aufgelockerte
Dörfer, gruppiert um Haupldörfer, und ein aus Landstädten. Kreis¬
städten und Großstädten gestaffelter Städteausbau — verwirklicht
wird und dabei doch alle' wesentlichen Voraussetzungen der Natur
und der Verkehrs- und Wirtschaftsstruktur Berücksichtigungfinden.

flrgentiniens rückläufige flusfuhr
Aber Zunahme der Erlöse in d?n ersten acht Monaten

Buenos Aires, 12. Sept. Von amtlicher Seite wird die Aus¬
fuhr Argentiniens im August .auf 376 000 To. gegen 518 000 To.
im August des Vorjahres angegeben, wobei sich der Wert auf 133,6
(11-1.5) Mill. Pesos stellte. Hieraus ist erneut die mengenmäßige
Schrumpfung des argentinischen Exportes, Zu erkennen. Die Aus¬
fuhr während der ersten acht Monate erreichte in diesem Jahr nur
3,7 Mill. To. gegen 4,2 Miss. To. im Vorjahr bei einem Wert
von 1200 (971) Mill. Pesos. Die Entwicklung ist dabei für den

.Achtmonatszeitrnuin entscheidendvon der Abnahme der E e --
treideexporte  beeinflußt , die mit etwa 2 Mill. To. um

25 Pzt hinter der entsprechendenPorjahrsmenge zurückblieben. wah¬
rend der Preis von 161 Mill. Pesos nur unwesentlich, um S Pzt ..
anstieg. Verminderte Ausfuhrmengen sind im übrigen auch für
BüchsenfleischbestimmteSorten von Rind- und Gefrierfleisch. außer¬
dem für Wolle,  Kasein und Frischobst*zu verzeichnen.

krwerbsgesetlschasten
Energieversorgung OberschlesienA-8 —* eine Neugründung. Zur

Durchführung der in Oberschleficn anstehenden Ausgaben auf dem
Gebiet der Elektrizitätsversorgung und zur Zusammenfassungder
jetzt noch in Einzelunternehmen treuhänderisch von der Haupttrcu-
handstelle Oft verwalteten Elektrizitätsversorgungsunternehmen wurde
in Kattowitz die Energieversorgung OberschlesienA»G mit einem
Kapital von 60 Mill. RM gegründet. Zum Vorstand wurde Dipl,
mg. W. Rienäcker. Berlin . Vorsitzer der Elektrizitätswerk Schlesien
A-G, bestellt.

Baumwollweberei Mittweida, Mittweida. Die Gesellschaft konnte
1941 trotz eines weiteren Rückganges der Produktion kine Vermin¬
derung des Umsatzes vermeiden. Die Fortsetzung der Beschäftigung
im bisherigen Rahmen wird erhofft. Die Erfolgsrechnung weist nach
Absetzung von 31 878 (29 885) RM - Anlageabschrelbungen em chl
23 440 (21 365) RM Vortrag einen Reingewinn von 41 903 (23 440)
Reichsmark aus , aus dem 4 (—) Pzt. Dividende auf 325 000 RM
Stammaktien ausgeschüttet werden sollen.

Haller-Werke A-E. Hamburg. Für 1941 wird eine Dividende
von ŵieder 4 Pzt . auf das alte Stammaktienkapital von 2 933 200
Reichsmark vorgeschlagen. (HD 14. 10. in Dresden.)

Kartonpapierfabriken A-G, Eroß-Särchen, Kreis Sorau . Bei zu¬
friedenstellenderBeschäftigungder gesamten Fabrikationsanlagen war
die Nachfrage nach Holzfaserplatten  weiter rege, so daß
diese Abteilung besonders beansprucht wurde. Nach Abschreibungen

132 402 RM, aus dem 2 Pzt. Dividende auf 3,24 Mill. RM aus¬
geschüttet werden sollen (i. D. 6 Pzt . auf 1,08 Mist. RM).

A. W. Faber -Castell wieder Einzelfirma. Die HV der A. W.
Faber-Castcll Bleistiftfabrik A-G, Stein bei Nürnberg, nahm Kennt¬
nis von der Berichtigung des Aktienkapitals um 177 Pzt . auf
6.925 Mill. RM und beschloß, den Gewinn von 0.28 (0,31) Mill.
Reichsmark vorzutragen (i. V. 7 Pzt . Dividende). Ferner wurde
Beschluß gefaßt über die ll m w a n d l u n o der Gesellschaft durch
Dermögensübertragung auf den alleinigen Aktionär, Roland Graf
von Faber -Eastell. mit Wirkung 'vom 1. Januar 1942 unter Zu¬
grundelegung der Umwandlunasbilanz. Die im Jahre 1761 gegrün¬
dete Firma wird damit in Zukunft wieder als Einzclunternehmen
unter der Firma A. W. Faber-Eastell betrieben, deren Alleininhaber
Roland Graf von Faber-Castell ist.

Das Stammkapital der Electroacustic GmbH.* Kiel, ist auf,1 (0,1)
Mill. RM berichtigt worden.

flmtliche verliner Devisenkurse
LombardztnSlutz
keit S. -April 1940: 4'/. Pzt.

RetckSbanIdtStont
fett 9. Avril 1940: 81/. Pzt.

1949 12. September 1942 12. September
Geld Brief Geld Brief

Aegypten *  9 .89 9.91 Italien
Japan
Kanada

13.44 13.16
Afghanistan 18.79 18.83 0.585 0.587
Araentinien 0,688 0.592 * 2.098 2,102
Australien * 7.912 7.928 Kroatien 4.995 5,005
Belgien 89,96 40.04 Neuseeland *  7,912 7.928
Brasilien *0,13 0.182 Norwegen 56.76 56.88
Brit .-Indien *74.18 74.82 Portugal 10.14 10.16
Bulaarien 3,047 3.053 Schweden 59.46 59.58
Dänemark 52,15 62.25 Schweiz 67.89 68.01
Eiialand * 9,89 9,91 Serbien 4.995 6.003
Finnland 5.06 5.07 Slowakei 8.591 8.609
Frankreich * 4.995 5,005 Svanien 28,56 23.60
Griechenland 1.668 1.672 Südafrika - » 9.89 9.91
Holland 132.70 132,70 Türkei 1.978 1.982
Iran
lisland

14.59 14.61 llruauav 1.199 1.201
38.42 38.50 Ber . St . v. A. * 2.498 2.502

Die Kurse mit einem * gelten nur für den deutschen Verrechnungsverkehr

HanseatischeWertpapierbörse. Am 12. 9. waren Hapag und Ham¬
burg-Süd gestrichen. Lloyd gaben um 0,5 Pzt . auf 127,5 nach. Der
Rest war unverändert. Hamburger Hochbahn wurden mit 128 an-
geboten (127). Die Bremer Aktien blieben sonst unverändert.

Berliner Börse. Wie bereits in den letzten Tagen, wurden die
Aktienmärkte am 12. 9. durch zahlreiche Strichnotierungen gekenn¬
zeichnet. Vielfach ließ sich ein Ausgleich zwischenAngebot und Nach¬
frage auf unveränderter ^ ursbasis ermöglichen. Die wenigen Wert¬
schwankungen waren zufallsbedmgt und zumeist unbedeutend. Im
Verlauf traten bei ruhigem Handel nur geringe Veränderungen ein.
Gegen Ende des Verkehrs stagnierte das Geschäft vollkommen, und
es waren keine Kursveränderungen mehr zu beobachten.

Zu verkaufen
Möbel. Beermann & Kranz . Paulen

stmJie 1416, Huf : 2 32 97.
2 antike Schränke 50 und 20 Je.

Br.-Blumenthal , Pillener Str . 51.
Nußb.-Büfett, 1.20, j?ut crh ., 180 Jl.

IVonkenstr. 1 111, 10—14 Ulir.
Nußh, Wohnzi .-Schrank {Tischler-

arb.), 90,-, w.. Topi ’sclirank 25,-,
2 neuw. Steppdecken 45,-. The¬
dinghäuser Str . 9 II

Neiiw. Vitrine , versenkbare Näh¬
maschine, echt Eiche , 500 JC.
Berichtig, ab 11 Ulir . Fr . Schmidt,
BuntentnrstelnwQg 153 I

Großer Ausziehtisch , 70 Ji.  Hesse,
Lüneburger Strafe .3. _

Sofa 40 .u.  Holz, , poydstr , 118 III
Gr. Lehnstuhl, neii , 18 JC. Starn-
beryer Str. 44, £b . IO Uhr.

Köche, Sofa u . 4 Stühle , zus . 300 JC
Haase, Westerüeieh 591 , ab
10 Uhr.

Sehr gut erh . Schlafzi . in . Au fl.
»■Schoner . 350 Jl. Ang . M 7302

2 Bettstellen mit Rahm ., je 35 JC.
Br-Aumund , Neueslralle 20.

Suche gut erh. Sofa . Biete zwei
Sch lacht kan inclien , evtl . Zuzahl.
Angebote unter C 7328.

Bettstelle mit Nachttisch 30 Jl,
’JktMi-H;* 10 Jl,  Kommode 20 JL.
Br.-Rlumentlial , Am Fuhren-
k;n.,p 14.

3flamm . Gasherd, neu, geg . Kadio,
220 Volt . Ang . unt . O 7304.

^ Kinderhettsteile ohne Auf !.» 8 JL
Br.-biuinenlhal . Ziegelenveg 7.

i?t. Kieiderschr . 40, Waschk . 45, 2
o. Aull . 00. 211. Gasherd

'•4 ' -‘ ApLr<-hote unter L - 7386.
großer Radio-Tisch 25 JC.

Parze Men wagen ohne Hol/ .kasten
geg.  l ).-ltad , 2 Paar Kn .-Sehuhc,
28. gege n 30. Schwarzer  W eg 33.

Fahrradanhänger mit 13er. zu vert.
geg . Heit - od. ilarschstiefel . An¬
gebote . unter L 7361._

^-‘̂ h' i-ttU-uUe 65 I.
WinfscTTafts- u. best;- fiestau rations -Gar

v- tferqfcenständcr. Ht.-Pauli -Möbel
•_taüi . Si .-l’uulistj -alie iO/12.

Tausche gut erh. Kinderwagen
(Hiemenfed .) geg.  dnnkl . Dani .-
Wintevmantel , Ur . 44 od. Stoff.
Anseliote unter T 6144._

Pafsnt-Rollo, hell , 2.10 br „ 12 J (-
29/21 I , i-., ab 11 Uhl -,

Biete : Norinalschrcibmaseh . Suche
neuw . Ledermantel . Angebote u.
C 7459.

2 Teppiche (kl. u. groß , r.us. pas-
'■-‘"' y. leicht beschädigt , z. Preise

_ / Angeb , n . O 00.19.
Bildermit Rahmen von 5—60 Jl.
J Wall «0 111.__
Bchenesgrell . OelgemSIde 190 Jl,

Stehlampe 75 Jl,  Bo \vlen-
-^-TTtn mit Kisbehiilter 18.50 Jl,
1‘iicntMnjacke (Wolle ) f . 14jühr.

. Föhn , 220 Volt ; 16.50 JL,
Luftgewehr 6 JC,  Affe , zum

'̂ ihr,lfn 8.50 J(. Ang . P 7365.
^n *Kitischwer (joile in gut . Zust.

^ Ang v unt . VB 3055 an
— " ‘Lt Blumenthal.
PuddeUjoQt8Z . Jl,  od . gegen H .-
i . ui’fnd zu tauschen . Koch , Br .-

-jAPersn fk . tlrSnesfr . 7.  ^
2r??*, botr. Handwagen , gc'eign . f.

5,’i\ 30 Br .-Aumund , Adolf-
'■'■1 er-s traUe 14. __

Oft Fahrrad , ohne Bor ., 25 JC.
'holt , Tir pitzstraüe  19 . _

Kinderwagen 53 84, . Busestr.
Jh ^ kajlec)._

Neuer Kinderwagen 40 •«»-.
: • _ _
*11‘- • k <;iaschine 125 JC, Trockon

>,'T.! 220 V.. f . Photopupier
e“ - ftinnrieh '-ttraLe 11 a.

" ' Ulmangel 050 JL
f . " '■> 147.
' ' N' f. in. \v,‘ste 00 -V, 0!nt in.
- ' ' 65 J/J  debroek '-Muntel

' .. 50 . .7, Foto , 9 ; i2.
>21̂ 11. Radio , 'def -, 50

V. {' J -i- Iva .iliÄi 140 JC,  Grain-
der ., m. Einwurf , 35 Jl.
• un 1 ^ G 7332.

Sl' ri ch.-Anj . 28 W.-Mani . 97 • .
f 29,'Sl . 1 r „ ab 11 I hr.

nkleii:, hch .- ,, geeignet als
' tk . j,:, nemv., 75 JC.  Hicht-

28 ITT.
" . ':12, -i.it Zub ., 40 Jl.

’Ur Kaninchen u . Ge-
-rJ >>' r -: ?cSi“»'ere Ware . Sick.
' f̂,,{r1=:as, Br .-Blumen
= MKiio» -fr. 04 (im Reform

D.-Uebergangsmantel (16—18 J .),
45 Jl. K .-Wagen 15 Jl.  Adresse
in der Geschüftsst . Vegesack.
Gramoia mit Schrank u. 20 PI.

75 JL. Br .-Aumund , Schiller -,
Strasse 21 b.

Tauschgesuche
Biete : Singer -Nähmaschine nicht

Versenkbar . Suche : I ).-Fahrrad
mit Ber . Bornstr . 35, II.

Biete : H.-Wintermantel . Suche:
] ),-Winterniantel , beides mittl.
Gr . Ang . VW 2070 an . die Ge¬
schäftsstelle Vegesack ._ _

Braune Rumps, 40. geg . Bamen-
Sportschuhe , Gr. 40/41. Angebote
unter 8 7318.

Fast neuer schw . Herren-Ulster in.
Samlkrägen geg . Kn .-Fahrrad zu
tausch , od. zu verkaufen . Vahrer
Strasse 205, Hinterhaus.

Braunes Wollkleid , Gr. 42, gegen
StralJenschuhe , (Gr . 37) zu tau¬
schen gesucht . Angeb , u . P 6040.

Weiße Bettstelle . Ang . u. U 7345.

Gebe gehr . D.-Fahrrad für Kadio
(Wechselst !?.). Ang . u . H 7333.

2’/s m schwarz Seide gegen nemv.
I).-Wollkleid . 40/42. Ang . It 7367

Dunkeibl . Wildlederschuh , Gr. 33.
gegen älinl . Gr . 30/37. Angebote
unter K 7317.

Eieg . neue D.-Lederschuhe , Gr. 35.
Holzsohle , 16 JC,  oder Tausch
gegen ■37. Altenburger Str . 4 7.

D.-Schuhe , m. fl . Abs ., fast neu.
Gr . 30’/*, färb ., zu tausch , geg.
1 Paar Pumps , 37. Angebote u.
O 7439.  _

Neuw . Gaskocher u. Klcinempfän-
ger . Allstrom . gegen gut erb.
3—Iflanim . Gasherd mit Brat¬
ofen , evtl . Abzahlung . Reuter-
slrnlie 48, Sout.

Biete : Eli - u. Einmachbirnen geg.
Weckgläser . Adresse in der Ge¬
schäftsstelle Veg esack.

Radio (Telefunken ), Woehselstr .,
220 V., gg . gleiche . Ger ., t. lcich-
strom , 110 Volt . Wwe. i ischer,
Geeren 11. II.

Herrenfahrrad , la Bereif ., tauscht
gegen Enlf .-Messer f . Leien od
Alltstrom -JLulio oder Klembild
Kamera . Ruf 4 08 62.

Biete : gut erh. Fahrradreifen (Bal¬
lon ) ; suche : gut erh.
reifen (Halblmllon ). Ang . B .302

Kau fgesuche
Größerer Geldschrank , mögl . für

Akten geeignet . Angebote unter
V 7415 . _

Neuw. Ladeneinrichtung für Zi¬
garren gesebii fl , gesucht . Angeb
unter B 7452umer o i _

Kaufe gegen Kasse gute gehr . Mö¬
bel sowie Speise -, Herren -, Schlaf¬
zimmer . ' Küchen , Polstermobel,
ein/ . Möbel , Teppiche , Porlioren.
Well ler . Olbersstr . 37, Hdlg ..
Ruf : 8 03 86.

Ankauf von: Antiquitäten , antik
Möbeln , guten Gemälden , Porzel
lan usw Otto Schoener , Kunst
händler , Bremen , Borsendurcn
gang . Fernruf 2 49 81

Sehr gutes Herren- u. Spelserlmm
Amrehote unter L 7186.

Kaufe Möbel, Kontormöbel , Geld¬
schränke , Herren -, Eli- u. Schlaf¬
zimmer , Küchen , Nachlässe , Ein-
zelmöb .. kompl . Hausstände , Tep¬
piche H Oesselmann . Neuen
Strasse 29, Ruf : 2 54 37.

Möbel-Ankauf seit 1900. Herren-,
Eli* und Schlafzimmer , Küchen.
Teppiche . Einzelmöbel , volTständ.
Hausstände , Büromöbel , Geld¬
schränke . Händig Heinz , Abben-
torstrasse 16 a, Ruf : 2 45 95.

Schreibtisch , neu od. gut erh. An¬
gebote mit Preis unter VB 3097
an die Geschäftsstelle Vegesack.

Herren-Eß- u. Schlafzimmer , evtl,
auch einz . Möbelstücke , antiker
Dielenschrank od. Kommode , Ge¬
mälde , Porzellanfiguren . Aus¬
führliche Preisangeb _̂ W_ 7322.

Kriegerwitwe sucht kl . Sofa und
gut erh . Sportwagen . Ang . unt.
VF 2077 an Gesellst . Vegesack.

Gut erh. Chaiselongue od. Couch
m. 2 Sesseln . Ang . u . D 2264.

Sofa oder Chaiselongue gesucht.
Preisangebote unter F 7381. '

Gut. Küchenbüfett , evtl . Tausch
geg . gold . Damenuhr . Angebote
unter 7, 7450. _ _ _

1tur. Kleiderschrank . Angeb . mit
Preis unter N 7363.

1 Kommode u. Spielsachen f. 4j.
Mädchen u. 2j. Jungen . Sonnen
bo rg , Br .-Aumund , Sonnenstr . 9>

Läufer , Teppich , Nähmaschine.
Angebote unter K 7335.

KI, alt . Oelgemälde , elektr . Heiz
ofen , 110 V., Staubsauger , 110 V.
Gleichst !*. Preisangebote unter
A 7451. _ ___

Kleiner Eisschrank zu kaufen ges
Angebote unter S 7368.

Staubsauger , a. def ., sucht Papen-
hausen , Alter Postweg 7 (Hast .)

Suche 1 elektr . Kochherd . Auge
bote unter F 7356.

Elektr . Heizofen ges . Ang . unter
VG 2036 an Gese llst . Vegesack.

Kleine Grude, gut erhalten . Preis¬
angebote unter T 5794.

Guter Allesbrenner . Angebote u
T 6060. _

Ein gut erh. Ofen (Allesbrenner)
Angebote unter 3116 an die Ge-
schä ftss teile Br .-Blumentbal.

Badewanne mit Koblenofen . Br .-
Grolm . llovst -Wessel -Str . 105.

4 Heizkörper , 6OX25XG>0« öaäuliff-
Angebote au Wottcmalh . Brem .-
Lesum , Ruf : Desutn 174.

Suche einen grösseren od. 2 klei¬
nere Heizkessel für die Heizung
meiner Treibhäuser . Angebote in.
Preis und Grösse an E . Nieboer,
Gemüsebaubetrieb , Kl.-Scharrel
über Oldenburg.

Kanadier mit, Zub. Ang . B 7327.
Kl. Lastwagen bis 2'/- 1, mit Gas.

Angebote unter W 7447.
H^ vi. D .-Fahrrad , mit od. ohne

iler . Kalmeinski , Hmnnnnstr . 6.
Fahrrad mit Bereif , von berufst.

Frau . Ang . unt . T 57 922.
H.-Fahrrad u. H.-Anzug ., mittl.

Fig .. gut erb . Ang . u . B 2262.
Mädchenfahrrad auch ohne Ber.

od. 26er Rahmen ges . Ang . unt.
VG 20 78 Geschst . Vegesack.

Mädchenfahrrad , evtl , gegen K.-
Sportwagen zu tauschen . Angeb.
VV 20 60 Geschiiftsst . Vegesack.

Gut erh. Kinderw ., .a. liebst . Korb,
ans gesund . Kam. Aug . M 7387.

Kinderwagen , gut erhalten . Ange¬
bote unter O 7378.

Gut erhaltener ^ portwagen . Hesse,
Lüneburger Straße 3.

Sportwägen mit Gummibereifung.
Angebote unter D 7179.

Grolle Pupp« mit Haaren ges ..
Mädchenfahrrad , evtl . Tausch
fegen Dreirad oder Winproller.reiaangebote unter F 2266.

Kinderdreirad f . ca . 5jähr . Knab .,
wenn aueh reparaturbedürft . An
geböte unter T 7369.

Puppenwagen zu kaufen gesucht.
Angebote unter E 7355. 1

Kaufe Spielsachen f. kl . Mädch..
tausche , aueh mit Kapinchen
Ang . VE 2076 Gesellst . Vegesack

Registrierkasse zu kauf gesucht.
Angebote unter R 57 920.

Schreibmaschine . Ang . u. F 2181
an Geschäftsst . Hemelingen.

Vs—-1 PS Elektr -Motor , 220 Volt,
Wccliselstr . Ang . V 7371.

Herren-Anzug . Ang ; u. B 7352.
Anzug f . 1,78 schl . Figur , 2rädr.

Fedorliandwagen , alt oder neu.
Angebote unter G 3335.

Gut erhalt .. Wintermantel für .ig.
Mann . Gr . 182. Ang . u . K 7385.

Gut erh. Lederjacke f. Nuchtfabr ..
mittl . Gr ., djniigend zu kaufen
gesucht , lleneke , Kl . Fuhrleute-
straOe 10.

D.-Wintermantel , Gr. 44, D.-Wol)
kleid , Gr . 44. Ang . u . U 57 023.

Aeit . Dame sucht gut erh. Winter¬
mantel . Ang . u . H 7358.

Brautkleid , Kranz u. Schleier
Soldateiibranl . Ang . »T 2260.

2 Paar Nagelschuhe , G. 40/41 u.
41/42. Angebote mit Preis unter
7320.

Gutgehende Herr.-Armband - oder
Taschenuhr . Ecks . Br .-Blumen¬
thal , .TahnstraUe 58. _

Herr.-Armband - oder Taschenuhr.
Angebote unt . K . 7300._•

Goldene Herrenuhr , Geldsclirank.
Angebote unter 8 7443.

Gold und Silber kaufen Meyer &
Möbius , FaulenstmOe 41, Gen

G 42/5561
Sehr gut erhalt . Klavier gesucht.

Preisangebote unter J 7384._
Hohner Klub-Handharmonika . An

geböte - u . VU 2065 nn die Ge
scliäftsstelle Vegesack,

Ein Es-Alt -Saxophon zu knuf. ges.
Angebote unter N 7438.

Musikinstrumente . Zahle Höchst
preise Handlung Rostal . Hansa
Strasse 162. Ruf : 8 17 96

Radio-Geräte u. Musikinstrumente.
Zahle Höchstpreis . Zimmerrn
Wall 66 Dovent Ruf : 2 68 92

Gleichstr .-Rundfunkgerät zu kauf,
gesucht . Angebote unter U 6145.

Radio gesucht , wenn auch zwei
teilig . Angebote 'unter G 2267.

Ein Batteriegerät mit Akku. An¬
gebote mit Preisangabe an Frau
Edith Güse . Hr.-Rönnebeek , Din-
deustralle 40.

Radioröhre RENS 1823 d (Gleich
ström ) dringend oder Klein¬
empfänger ^ Amĝ iU-^ —716K- —

Gebr. Photo-Apparat , 6>'0. Ang.
VT 2067 Gesehjiftsst . Vegesack

Bücher aller Art kauft stets Isen
hart . Wall 130 II . Ruf : 2 31 25

Gut erh., gebr. Seesack , nicht zu
gross ges . Ang . u. 1' 7370.

Schließkorb und weilie Trachten-
jaeke , Gr . 40/44. Ang . VL 2061
Geschäftsstelle Vegesack.

Gut erh. Angelgerät zu kaufen
gesucht . Angebote u . U 7142.

Wellblech -Garagfe. Ang . mit (iröüe
und Preis unter G 7357.

Dünger oder lose Erde. Angebote
unter M 7162.

Geschäftliche Empfehlungen
Richtige Kopfwäsche . Vorwäsche:

Hälfte des angerührten Schaum¬
pons auf das stark angefeuchtete
Haar , gut durchmassieren und
ausspülen ! — Hauptwäscbe : M' t
dem Rest Haar einschäumen,
dann ordentlich nachspülen So
haben Sie den grössten Nutzen
aus dem nicht -alkalischen
„Schwarzkopf -Schaumpon “. ,

Original -Antiksachen aller . Art,
Kunst gegenständ «. Gemälde , Kup
ferstiehe . Städteansichten . Bre
mensien , Elfeuheinsachen . Japan-
China usw ., deutsch « u. Orient
Teppiche , Brücken , Möbel aller
Art kauft laufend zu reellem
Preise . Georg Odemer .\ Kunst
händler . vereidigt , öffentl . best.
Versteigerer , vereid . Schätzer u.
Sach verstand .. Schillerstraße 16.
Ruf : tz 30 85

Rollhexe ORGM., das Ideale Ver
dunkeiungs -Zugrollo , jetzt wieder
sof lieferbar ; kompl einhänge
fertig ; Gr . IW)X200 3 JL, 105^
210 3.25 Jl nsw Prompter Post-
Versand . C. Marquardt , Berlin
C 2, EHsabethstr . 30. Frei pro
spekt fordern_

Staubsauger repariert Papenhusen,
Mter Postweg 7, Hastedt.

Elektro Motoren, Generatoren,
sämII . Sehaltapparate ab Lager
u. Fabrik . Reparaturen — Anker-
wiekelei . II . B. Meyer , Bremen.
Baumstrasse 60 Ruf : 8 32 12.

Einer färbt für alle , Thomas in
Walle . Färberei und Chemische
Reinigung . Hauptgeschäft : Wall
Heerstr . 122. Ruf : 8 02 22 Fi
Halen : Hernmstr . 116; Bnntentor
stein weg 34; Hansastr 231 u. 65.
Hastedter Heerstr . 129; Gropelin
ger Heerstr . 261: Lloydstr . 81;
Osterfenerbergst ra sse 103: Vege
sacker ' Str . Ui); Vor dem Stein
tor 59/Gl.

Stellenangebote
Platzanweiserin u. Filmvorführer

(in ). Vorzust . Schauburg morgen
Montag ab 10 Uhr

Hausmeisterposten sofort zu hn
setzen . Sehrifll . Angel ), an die
Geschäftsstelle (I. L. V. A. ülden-
lmrg -Bremen . Gonlresearpe 32.

Hausmädchen , Stunden fr., Wasch¬
frau f. montags v. 8-15, Kellner
oder Servierfrl Hiigers Hotel
Unsterns !r . 30-31

Männliche
Lehrer für Buchführung für sofort

gesucht . Angebote unt . Z 37 250
Wir suchen zu Ostern’ 1043 einen

kaufmännischen (männl .) Lehr¬
ling . Edeka -Grossbandel Vegesack
n. G. m. b. H.. Bahnhofsir . 57.

Wir suchen einen zuverlässigen
Lagermeisler . Georg L. Jacoby.
Buebtstralje 12 I.

Sattler u. Heizer ges . Slädiisebe
• Krankennnslallen , St .-.liirgen -Str.
Kraftfahrer ges . z. sof . od. später.

Lonis Neukireh , Bahnhofsir . 31
Zuv/ Kraftfahrer f Omnibusbetr

ges . Carl H. Wolters , Brinkum.
Beifahrer mittl . Alters sof . ges

Gebrüder Sie , Richfhnfenstr . 1-5
Lagerarbeiter gebucht. Georg ft.

dneoby . BreTnen, Buehtst .r . 12 T.
Luftschutzwache für Dohhen 111.

Hagel’arbeiler . Näheres : F. Kohr
mann , Philosophen weg 14.

Nachtwachen für Luftschutz ges.
Meldung 8-17 Ghr . Eduscho , Am
Deich 10 '

Zuv. Männer als Brandwache ges.
Union -Brauerei , Theodors !ralle.

Solide Nachtwache gesucht . Zn
mehlen : Fritz Mohr , Martinistr.
Nr . 17/r bei F. Herinsen.

Wir suchen einen Duftsehulzwüch
ten Georg L. Jacoby , Bremen,
BuchtslraUe 121.

Kontorbote von Sehifftthrisrirmn
gesucht . Ang <*b. unter W 7372

Schüler für leichte Botenwege für
V» Tage gesucht . Grüne Mappe.
Bernhardstraße 12.

Laufjunge nach der Schulzeit ges.
August .Tacobs, Am Brill 19

Laufbursche f. Obst- ü. Gemüse-
g<*schäft ges . Vorzust . Doventor-
straße 5-7 II

Laufbursche gesucht . Br.-Vegesack.
Bismarckstraße 47 I.

Weibliche
Gewandte, jüngere Kontoristin

W. Kellner & Co., Schleifmühle
Nr . 65. Ruf 2 13 61.

Hilfe für Heißmangel Dienstag b.
Freitag , 9—1 Uhr . Waller Heer¬
straße 61.

Hausgehilfin f . . ruhigen Haushalt
Frl . Janson , Fehrfeld 50

Suche Hausgehilfin sof . od. spät.
A. Wiclvmann , Hemmstraße 190,
Ruf : 8 30 59

Hausgehilfin für gepflegten Haus¬
halt gösucht . Schwachhauser
Heerstraße 120, Ruf : 4 7132

Zuverl . jg . Mädchen f . Gescliäfts-
haushalt zu sofort . Schröder,
Br .-Hemelingen , Bahnhofstr . 6

Jg . Mädchen . Hir Haushalt auf
ganz oder halbe Tage zum 15. 0.
oder 1. 10. Topp . Liegnitzstr . 17

Frdl. sol . Haushilfe f. kl . Haush.
bald . Müller , lioonstr . 78 Fern-

' ruf 4 52 91
Jg . Mädchen zum 1. od. 15. 10. 42

f. Haush . u. (lesch . Fr . Meyer,
Bv.-AjUimind. Brunnenstrnße 14.

Frdl . jg , Mädchen für V« Tag oder
ganz . Dolmestraße 118.

Junge Frau oder Mädel für *!* Tag
für meinen Haushalt . Fr . Ulith,
Vor dem Sfeinf .or 108.

Hilfe für den Haushalt auf ganz
oder a!i  Tag . Dr . (lies . Bemen-
Blumeuthal , Lüssumer Str . 57.

Hilfe für Haushalt , 3mal wöehentl.
10—13 Uhr . Waller Heerstr . 61 I.

Hilfe f. Haush . 3mal wöchentlich
2 Std . Langemarckstr . 159

Schulmädel für nachmittags bei
einem kl . Kinde ges . Vorzustellen
bei Gronau , Lübecker Str . 10.

Reinemachefrau für sofort guscht
Edza.nl . Schwnclibauser Ring 12
Ruf 4 51 82

Reinmachefrau gesucht . Staatliche
Forsc .hungsstelle für Kolon in I-
wirtschaft , Martinistr . 3/4.

Frauen für die Reinigung der öf¬
fentlichen Luftsehutzränme ges
(Neustadt und Oslebshausen ). Ar¬
beitszeit lägl . von 8 bis 13 Uhr
Meldungen : Bauhof . Zim . 208.

Stellengesuche
Suche Febern , buclihalt . u ./o. ^onst.

sehrifll . Arb . i. eig . Büro . Ang.
u. Angabe der Art der Tätigkeit
unter C 2263.

Buchhalter perf., sucht Nebenbe¬
schäftigung , evtl , stundenweise,
Angebote unter O 7314.

Kantinenpächter sucht Wirkung«
kreis , ln - und Ausland . (Kaution
nach Wunsch ). Ang . P 7440.

Suche Stelle als Lagerverwalter , a.
nach auswärts . Ang . u . C 7353

32jähr. sucht Stellung als Bote,
Pförtner , Hausmeister od. ühnl.
Angebote unter VI) 2075 an die
Goschänsslolle  Vegesack.

Suche Beschäftigung als Bote oder
Kassierer . Ang . unt . VV 3114
an die Geschst . Bhimentha ).

Zoitsrhriftenbote sucht Dauerbe-
xehänigung Br. Osten u. nusw.
Angebote unter H 2183 an di*-
Gesellst . Br .-Hemelingen der BZ

Suche Beschäftigung als Kisten-
macher od. Packer . Ang . unter
VH 3113 an die Geschäftsstelle
Br .-Blumenthal.

dg . Mann , 33 .1., led., d. sch . Luft
selnitzw . gern, bat , s. neue buft-
schwtzw i. Ztr . Ang . u . A 7376.

2 jg . ausgeh . Männer such . Luit¬
schutzwache m. möbl . Zimmer.
Angebote unter E 2180 an die
Geschst . Br .-Hemelingen,

Suche z. 1. Okt. f. meine I6.iähr.
Tochter Lehrstelle in Drogerie.
Pflichtjahr abgeleistet . Angeb

unter H 5858.  _
Suche t.  15j . Mädnhen Stellg . für

Haush . u . Garten n. Bremen . An¬
gebote unter D 73 29.

GUTER RUF
verpflichtet. ..

im Kriege besonders! Viele Jahre des
Vertrauens verbürgen den Tausenden
unserertreuenKunden die Gewißheit,
daß unser Fachgeschäft auch heute

seinen Ruf hochhält.
Den  Kaufwünschen sind h '.ute punkt-
gerechtcGrenzen gesetzt - förSiewiefür
uns . Aber selbst wenn punktgemäß alles
klappt : Falls Ihr besonderes Kaufvor¬
haben später -wahrscheinlich leichter zu
erfüllen ist , raten wir Ihnen wie anderen
treuen Kunden : „ Warten Sie lieber
noch etwas " . In dieser Aufrichtigkeit

fühlen wir uns Ihnen und unserem
Ruf verpflichtet,

Oscar Tiemann
Sußdirehtion der

Franklurter uersiGlierungsA.G.
Unsere Büroräume befinden
sieh jetit in der

Baumwo!ll)örfe
Zimmer 316 (III. Stock)
Fernsprecher wie bisher: 2 52 01

und 2 51 80

KRAUSS&H0¥
Unsere Geschäftsräume be¬
finden sich bis auf weiteres

Langenstr . 24 , part.
Fernruf 2 32 44

M&^ Qr ? im !eQua/@

Beleuchtungs-
Körper

für den Wohnraum
aufBedarfsdeckungsscheine

Beleuchtungs-
Berthold
Am neuen Markt 12



Famlllenanxelg  e n
Geburten

Hans Wilhelm Y 2. 9. 1942. Wilhelm
Frölich und Frau, Mimi, geh. Schulte
Havetmann. Am Barkhof 2

Harm Georg. Wir erfreuten uns der Ge¬
burt eines gesunden' Jungen. Hanna
Slemer, geb. Häger; Georg Siemer,
z. Z. Wehrmacht. Bremen-Habenhau-
sen, den 8. September  1942

Die Geburt eines Stammhalters geben
bekannt: Hertha Plifke, geb. Alten¬
burg; Willi Piifke, Oberfeldwebel der
Luftwaffe. Bremen-Aumund, 8. Sep¬tember 1942

Gerlind, Y 10. 9. 1942. Gertrud Kupfer¬
nagel, geb. von Lindern; Heini
Kupternagel, z. Z. Ostfront. Eichen¬
berger Str. 27

Ihre Vermählung geben bekannt Fr. Wil-
hölm Scharrelmann, Ilse Scftarrel-
mann, geb/ Rackow. Worpswede bei
Bremen, Haus „Tannenhof“ ; Barntrup
in Lippe, Meierhofstr. 6

Heidi-Martha Y 11. 9. 42. Die Geburt
unsererTochterzeigen wir hocherfreutan
Tea Müller, geb. Harjes; Paul Müller,
Mech.-Maat (T) Bremen-Lesum. Schul-
straüe 35, z. Z. DiakonissenhausBremen

Ingrid. Charlotte Gerke, geb* Bin̂berg;
Walter Gerke, z. Z. im Osten. Bremen,
Pappeistraße 105_

10. 9. 42. Die glückliche Geburt unserer
Hannelore zeigen wir hocherfreut an.
Mathilde Lemke, GustavLemke. Brenren-
Vegesack, Kimmstraße 2

Verlobungen
Statt Karten. Ihre Verlobung zeigen

an: Maria Koch, Günter Block, Ulfz.
in einem Flak-Regt. Bremen, Dud-
weiler.Saar, im September 1942

Wir haben uns verlobt: Ilse Pförtner,
Helm Krüger. . Bremen, Osnabrücker
Straße 4; Magdeburg, z. Z. im Osten

Ihre Verlobung geben bekannt: Käthe
Mehrtens, Franz Schwartz, Revler-
Oberwachtm. der Sch. Bremen-Burg,
z. Z. Scharf, der Waffen-)) . Meyen-
burg, den 13. September 1942

Vermählungen
Helmut HUneke, Ursula HUneke, geb.

Stecher, Vermählte. Bremen, den
10. September 1942

Herta Klatte, Dr. Hans Späh, Veterinär
in einem Armee-Pferde-Lazarett. Bre¬
men-Horn, Riensberger Str. 91; Dort-
mund. Im September 1942

Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Ger¬
hard Gatena, Gerda Gatena, geborene
Stürken. Bremen, den 14. Sept. 1942,
Verwaltungsgebäude Getreidehafen

Arnold Butt, Grete Butt, geb. Meyer,
geben Ihre Vermählung bekannt. Bre¬
men, Bergstraße 36, 12. September
1942, z, Z. verreist

Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Hans
Schröer, Hauptwachtmeister in einer
Flak-Abt.; Inge Schröer, geh. Harting.
Duisburg/Rh., Neudorfer Straße 151;
Dreye-Kirchweyhe bei Bremen, Schule.
Dreye, den 12. September 1942

Bel den schweren Abwehr-
PSfH kämpfen lm Osten gab unser

Heber, einziger Sohn, mein
lieber Enkel, unser Neffe und Vet¬
ter, der
Truppführor Im Reichsarbeitsdienst

Willy Bethmann
Inhaber des goldenen HI.-Abzeichens
und versch. Kriegsauszeichnungen
als Unteroffizier und ROA. in einem
Infanterie-Regiment am 17. August,
wenige Wochen vor seinem 21. Ge¬
burtstag, ln treuester Einsatzbereit¬
schaft sein Leben für seinen ge¬
liebten Führer, für Volk und Vater¬
land, In tiefer, stolzer Trauer:

Oberarbeitsführer August Btth-
mann und Frau, Helene, geb.
Hunn; Marie Hunn Wwe.; Frau
Hildegard Osberger, geb. Hunn,
mit Sohn Friede!; Familie Her¬
mann Bethmann; Familie Albert
Bethmann; Familie Karl Beth¬
mann

Bremen, Bismarckstraße 1
Stuttgart, Johannesstraße 58

Die Ortsgruppe Bremen-Fehrteld der
NSDAP, und die Hitler-Jugend des
Bannes Bremen trauert mit den
Eltern um den Verlust eines lieben
Kameraden.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Uffz
August Eibracht und Frau, Jlse, geb.
Wulff. Bremen-Grohn; Stolzenau/Weser,
den 13. September 1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Irmgard
MUes, Fritz Heinhorst, z. Z. im Osten.
Ende August 1942, Kein Empfang

Die Verlobung unserer Tochter Ilse mit
Herrn Willy Leymann geben wir be¬
kannt. -Korvettenkapitän (V) Karl
Tamm und Frau, Else, geb. Diggins.
Kiel, Hardenbergstr. 16

Meine Verlobung ' mit Fräulein Ilse
Tamm beehre ich mich anzuzeigen.
Willy Leymann, z. Z. Wehrmacht,
Bremen, im September 1942, Oster¬
deich 108

Ihre Verlobung geben bekannt: Ursula
Geppert, Wilfried Meenzen, Waffen¬
feldwebel der Luftwaffe. Thorn/West
preußen, im September 1942, Grau-
denzer Str. 44

Annegrete Huxoll, Günter Knaths. Bre¬
men, im September 1942, Kastanien¬
straße 65. Kein Empfang_

Ihre Verlobung geben bekannt: Gertrud
Wülbers, Paul Ukrow. Bremen, im
August 1942, Stephanitorstr. 11, Vor
dem Steintor 48

Ihre Verlobung geben bekannt: Ingeborg
Seemann, Philipp Lehmann, Oberltn.
und Batteriechef an einer Flakartille¬
rieschule. Bremen, Am Dobben 761.
Empfang Sonntag, 20, September 1942

Gertrud Koopmann, Fritz Boyer, z. Z.
Uffz. in einer Fla-Kp. Bremen, den
13. September 1942, Holzstraße 16.
Kein Empfang_

Als Verlobte grüßen: Erika Holm, Georg
Grotewptd, Obergefr. in einem Inft.-
Regt., z. Z. auf Urlaub. Bremen, den
12. September 1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Gertrud
Oltmann, Stud.-Ass. Dr. Friedrich Wil¬
helm Schoppmann, ff -Untersturmfüh¬
rer. Bremen-Blumenthal, Kapitän-Däll-
mann-Straße 45; Raudnitz(Protektorat),
Schloß(Nationalpolit.Erziehungsanstalt),
Im September 1942

Danksagungen
Statt Karten. Für die zu unserer Ver¬

lobung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst. Fränzl Fendt,
Herbert Unkenbach. Bremen, Harden¬
bergstraße 63/65

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
lobung so zahlreich erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank. Berta Horst¬
mann, Berend Mattfeldt, Bremen-Burg,
An Smidts Park 34; Bremen-Oslebs¬
hausen, Am Nonnenberg 23, zur Zeit
im Osten

, Von seinem Batteriechef er-
hielten wir die traurige Nach-

‘ a - rieht, daß unser einziger,
unvergeßlicher, lieber Sohn, der

Wachtmeister
Hermann Hagestedt

im 28. Lebensjahre in Rußland lm
großen Donbogen am 20. 8. 1942
sein Leben ließ. Ruhe sanft in
fremder Erde.
In unsagbarem Schmerz:

die lieben Eltern Hermann Hage¬
stedt und Frau, geb. Pommer

Bremen, Heldbergstr. 109

Für die Glückwünscheund Aufmerksam¬
keiten anläßlich unserer Verlobungdan¬
ken wir herzlich Elsa Schnitker, Franz
Schulze. Bremen-Aumund, September
1942

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung danken
wir herzlichst. Uffz. Erich Rosenboom
und Frau, Elfriede, geb. Sanders.
Bremen, Teerhof 46

Für die uns zu unserer Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst, Wilhelm Gesterkamp
und Frau, Sophie, geb. Grabe, verw.
Thiele. Bremen, Margaretenstr. 18

Danksagung. Herzlichst danken wir für
die uns zu unserer Kriegstrauung er¬
wiesenenAufmerksamkeiten. Karl-Heinz
Hirchert und Frau, Lore, geb. Backe-
meyer. Syke, Wilhelmstraße 4. Im
September 1942_

Wir danken recht herzlich für erwiesene
Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
Silber-Hochzeit. Arnold Diercksen und
Frau. Bremen-Aumund, Gartenstraße 3

Für die uns zur goldenen Hochzeit so
zahlreich erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten sägen wir unseren herzlichsten
Dank. Johann Heumann und Frau,
Beta, geb. Dewers. Bremen-Rönnebeck,
Ellhornstr. 142

Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich nfeines 50jährigen Dienstjubi-
läums danke ich herzlichst. Alois Pro¬
hop, Bremen-Blumenthal, Siebrecht¬
straße 26, im September 1942

, ’RT,I Unerwartet , hart und schwer.►SN: traf uns die schmerzliche
' ä  Nachricht , daß mein innigst-
geliebter, unvergeßlicher Mann, Klein-
Rolfis stolzer, glücklicherVater, unser
herzensguter, lebensfroher, einziger
Sohn, unser lieber Schwiegersohn,
Schwager und Neffe, der

Unteroffizier
Hermann BischoH

im 29. Lebensjahre an der Spitze
seines Zuges bei den schweren
Abwehrkämpfen um Wjasma, treu
seinem Fahneneid, am 18. August
1942 sein junges Leben lassen
mußte, ln unsagbarem Schmerz:

Elfrlede Bischof!, geb. Mollen¬
hauer, und Klein-Rolfi; Friedrich
Bischof! und Frau, Lina, g^
Henke; Familie Mollenhauer und
alle Angehörigen

Hohentors-Heerstr. 109
Stader Str. 41 B, z. Z. Ottostr. 18

Wir betrauern den Verlust eines
lieben Arbeitskameraden.

Betrlebsführer u. Gefolgschaft der
Firmengemeinschaft Ogo Kaffee-
rösterel/Carl Wilhelml

JyF . Bei den schweren Kämpfen
(Ep südlich des Ilmensees gab
’ unser innigstgeliebter Junge,
unser lieber Bruder, Enkel und
Neffe, der Gefreite

Karl-Heinz Fehsenfeid
im 28. Lebensjahre sein junges
Leben für Führer, Volk und Vater¬
land. Die Beisetzung erfolgte mit
militärischen Ehren auf dem He'l-
denfriedhof in Rosslno. Lieber Heinz,
wir werden dich nie vergessen.
In tiefer Trauer:

Karl Fehsenteld und Frau, Grete,
geb. Rather; Otto und Anneliese

Bremen, den 13. September 1942
Stader Str. 64

Mit. den Eltern trauert um den Ver¬
lust eines lieben Kameraden und
Mitarbeiters

die Ortsgruppe Bremen-Osten der
NSDAP.

Mein geliebter, treuer Lebens¬
kamerad,

Oberpostinspektor I. R.
Paul Eisenhardt

Y 1. 10. 1876
wurde mir infolge feindlichen Flie¬
gerüberfalles am 5. September 1942
genommen, ln tiefem Leid:

Grete Elsenhardt, geb. Brennekam,
im Namen aller Angehörigen

Bremen, den 10. September 1942
z. Z. Rheinstr. 1 c
Bitte keine Besuche. Zugedachte
Kranzspenden zum B.-I. „Pietät“ ,
Humboldtstraße 190, erbeten. Die
Trauerfeier findet statt Dienstag,
15. Sept., 11 Uhr, im Krematorium.

Heute nachmittag entschlief plötzlich
mein lieber Mann, unser guter Va¬
ter und Schwiegervater, Großvater
und Bruder

Carl Gäbe
im 77. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Erna Gäbe, geb. Haase;vAugust
Welp und Frau, Lili, geb. Gäbe;
lonny Bokelmann, z. Z. im Felde,
und Frau, Dora, geb. Gäbe;
Walter Gäbe, z. Z. im Felde, uno
Frau, Annemarie, geb. Loock; und
2 Enkelkinder

Bremen, den 11. September 1942
Woltmershauser Straße 193
Bitte keine Besuche.
Aufbahrung bei Köster, Woltmefs-
hauser Straße 508. Kranzspenden
dorthin erbeten. Die Trauerfeier fin¬
det am Dienstag, dem 15. Sep¬
tember, um 13 Uhr, im Krematorium
statt

Von seinem Batteriechef er-
►jjf* hielten wir die schmerzliche

Nachricht, daß mein lieber,
herzensguter Mann, mein treuer
Lebenskamerad, unser lieber Sohn
und Schwiegersohn, unser lieber
Bruder, Schwager, Onkel und Neffe,

der Gefreite
Christian Lehning

bei den Kämpfen vor Stalingrad am
9. 8. 1942 den Heldentod fand.
In unsagbarem Schmerz:

Maria Ursula Lehning, geb. Eber¬
hardt ; Rudolf Lehning u. Frau,
Maria, geb. Ritsch; Otto Böhm
und Frau, Maria, geb. Ruhland,
verw. Eberhardt; Heinz Kämena
und Frau, Anni, geb. Lehning;
Fritz BUsseund Frau, Erika, geb.
Lehning; Rudolf Lehning jr . und
Frau, Mariechen, geb. Griebsch;
Erika und Helga Kämena, als
Nichten

Bremen, den 11. September 1942
Lützowerstr. 96, Goesselstr. 128
Besuche dankend abgelehnt.

Bei dem feindlichen Fliegerangriff
am 5. September morgens verlor
ich meinen lieben Mann, meines
Sohnes treusorgenden Vater, den

Webmeister
Paul Bley

im 49. Lebensjahre;
In tiefem Schmerz:

Helene Bley; Rolf Bley
Bremen

Wir trauern um unseren langjäh¬
rigen, treuen ' Webmeister, der in
heldenhafter Pflichterfüllung im Ein¬
satz von uns ging.

Betriebsführer und Gefolgschaft

Nach langer, mit großer Geduld er¬
tragener Krankheit entschlief heute
früh nein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwiegervater, Großvater,
Schwager und Onkel

Karl Jentzen
im 78. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Die Angehörigen
Bremen, den 12. September 1942
Ochtumer Straße 30
Aufbahrung bei Köster, Woltmers¬
hauser Straße 508. Kranzspenden
dorthin erbeten..Die Trauerfeier fin-

[ det am Dienstag, dem 15. September,
um 11 Uhr, in der Kapelle des
Woltmershauser Friedhofes statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise ' herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes sage ich allen, ins¬
besondere Herrn Pastor Meyer, den
Nachbarn und den Kameraden des
Fernsprechamtes sowie allen Freun¬
den und Bekannten meinen tief¬
empfundenen Dank.

Frau Thielemann und Sohn
Huchtlnger Str. 34

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unse¬
res lieben Entschlafenen Richard
Woelk sprechen wir allen, insbeson¬
dere Herrn Pastor Wilken und der
Belegschaft der Fa. C. F. W. Borg¬
ward, unseren tiefempfundenen Dank
aus. Im Namen" aller Angehörigen:

Robert Woelk
Am Fuchsberg 24

_w , Schwer traf mich die traurige
Nachricht, daß mein über alles
geliebter Mann- der stolze,

treusorgende Vatej meiner Kinder,
unser lieber, guter ‘Sohn, Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

der Pionier
Clemens Kettelhake

im blühenden Alter von 28 Jahren
im Kampf gegen den Bolschewismus
am 18. August 1942 in Bjely-Bo
gefallen ist.
In tiefem Schmerz:

Mariechen Kettelhake, geb. Back¬
haus ; Christel, Friedei und Edgar;
Franz Kettelhake und Frau, geb.
Leu; Christian Backhaus und Frau,
geb. Plate ; Hans Stappen und
Frau, Klärchen, geb. Kettelhake,
und Sohn; Dieter Kettelhake;
Magnus Backhaus und Frau, Ma¬
riechen, geb. Joseph; Wilhelm
Backhaus und Frau, Gerda, geb.
Tatje

Deichshausen, den 10. Sept. 1942
Kleine Siedlung

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen lieben Arbeitskame-
rajlen.

Betrlebsführer und Gefolgschaft
der „Weser" FlugzeugbauG.m.b.H.
Werk Lemwerder I. 0.

Statt besonderer Anzeige
Nach einem rastlos tätigen Leben,
nur Erfüllt von Liebe und Sorge
für die Seinen, nahm uns der un¬
erbittliche Tod gestern abend plötz¬
lich und unerwartet, nachdem wir
schon auf Genesung hofften, meinen
innigstgeliebten Mann und Lebens¬
kameraden und unseren lieben, gu¬
ten Vater, den

Obertelegrafensekretär
Wilhelm August Dittrich

für immer. Schmerzlichvon uns ver¬
mißt.

Dorothea Dittrich, geb. Möller;
Wilma Dittrich; Obergefr. Willi
Dittrich, z. Z. Wehrmacht; und
Angehörige

Bremen, den 12. September 1942
Wittenberger Straße 6
Bitte keine Besuche.
Aufbahrung Beerdigungsinstitut Nord¬
licht, H. Schomaker, Utbremer
Straße 159. Trauerfeier Dienstag,
den 15. September 1942, 9 Uhr,
von der Kapelle des Waller Fried¬
hofes.

Danksagung
Für die erwiesene Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Mutter,
Frau Wilh. Ladendorf Wwe., sagen
wir allen unseren herzlichsten Dank.

Familie Wilh. Ladendorf

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, die uns beim Heimgange
unserer lieben Entschlafenen bewie¬
sen wurden, insbesondere Herrn
Pastor Kruse für seine trostreichen
Worte unseren herzlichen Dank.

Wilhelm Krüger und Angehörige
Bremen, Weserdamm 54

Statt Karten
Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Mutter, Frau H. Wilh.
Speckhan Wwe., Marie, geb. Null¬
meyer, sagen wir allen unsern auf¬
richtigen Dank.

Herbert Könemann und Frau,
Aenne, geb. Speckhan

Altenweg1

t» . Statt Karten
(IgA Allen; die bei dem Helden-

— ’ tode meines unvergeßlichen
Mannes, unseres lieben Sohnes und
Schwiegersohnes, des Uffz. Arnold
Hollnack, ihre mitfühlende Teil¬
nahme in so herzlicher Weise be¬
kundeten, sagen wir unseren tief¬
empfundenen Dank.

Dorothee Hollnack, geh. Dome-
ratzkl : Familie Otto Hollnack
und alle Angehörigen

Bremen, Northetmer Str. 9
Langereihe 41

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie die reichen Kranz-,
Blumen- und Geldspenden beim Hin¬
scheiden meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters, sagen wir
allen Verwandten, Nachbarn, Freun¬
den und Bekannten sowie den Ar¬
beitskameraden der Vakuum-Oel und
Herrn Pastor Schmidt für die trost¬
reichen Vorte am Sarge unseres
lieben Entschlafenen unseren innig¬
sten Dank.

Frau Minna Heins, geb. Schlüter-
busch, und Kinder

Amselstr. 10

TT , Danksagung
Für die vielen Beweise herz-

“ ' licher Teilnahme beim Hel¬
dentode unseres geliebten, unver¬
geßlichen einzigen Sohnes, Bruders
und Schwagers, des OA. Feldwebels
Heinz Krohn, sagen wir allen un¬
seren tiefempfundenen Dank.

Otto Krohn und Frau, Minna,
geb. Bohlmann, und Kinder

Bremen, den 10. September 1942
Nachtigalstr. 1

Statt Karten
Hiermit danken wir allen herzlichst,
die uns bei dem schweren Verlust
unseres lieben Vaters, des Werk¬
meisters Adolf Hohn, durch Blu¬
menspenden und tröstende Worte
ihr Mitgefühl zum Ausdruck brachten.

Dr. Eduard Hohn; Karl-Heinz
Hohn nebst allen Angehörigen

Bremen, im September 1942
Oldenburger Str. 11

. . Danksagung
(•§4 Für die vielen Beweise herz-A licher Teilnahme und für die
trostreichen Worte beim Heldentod
unseres lieben, unvergeßlichen, her¬
zensguten Sohnes, meines über alles
geliebten, guten verlobten und lie¬
ben Neffen, Vetters und Onkels, des
Gefreiten Max Kirchhoffer, sagen
wir allen unseren tiefempfundenen
Dank.

Hauptmann Josef Kirchhoffer, zur
Zeit im Osten, und Frau, Ida,
geb. Schilling; Christa Bergmann,
als Verlobte, nebst allen Ange¬
hörigen

Bremen, lm September 1942
Haller Str. 7

Ein unerbittlich hartes Oe-
MgM schick nahm uns unerwartet
«Sk nach kurzer, überglücklicher

Ehe meinen über alles geliebten
Mann und treuen Lebenskameraden,
unseren herzensguten Sohn, meinen
lieben Bruder und Schwiegersohn,
unseren von uns allen geliebten
Enkel, Neffen und Vetter, den

Lehrer
Hermann Bräckleln

Feldw. In einem Inf.-Plonler-Zug
Im 31. Lebensjahre. Er starb kurz
vor seinem Urlaub am 18. August
1942 bei den schweren Kämpfen im
großen Donbogen für Führer, Volk
und Vaterland den Heldentod. 1
In tiefem Schmerz:

Adellne Bräckleln, geb. Asendorf;
Paul Bräckleln und Frau, Katha¬
rine, geb. Wendt; Uffz. Paul Otto
Bräckleln; Martha Asendorf Wwe.,
geb. Uppenborn, nebst allen An¬
gehörigen

Bremen-Hemelingen, 8. Sept. 1942
Blücherstr. 46 u. Langenstr. 76

Das Lehrerkollegium der Schule an
der Glockenstraße beklagt den Ver¬
lust dieses hoffnungsvollen jungen
Amtsgenossen.

:JYfci Von dem Chefarzt eines
►2**. Feldlazaretts im Osten erhiel-
•,» ten wir die traurige Mittei¬
lung, daß unser Heber, guter Sohn
und Bruder, Schwager, Onkel und
Neffe, der

Gefreite
Johann Kruse

Inh. d. Int.-Sturmabzeichens In Silber
Im Alter von 22 Jahren am 27. 8.
1942 an den Folgen seiner am 26. 8.
1942 erhaltenen schweren Verwun¬
dung verstorben ist.
In tiefer Trauer:

Herrn. Kruse und Frau, Anna,
geb. Jakobs; Frledr. Kruse und
Frau, Gesine, geb. Tietjen ; Aug.
Spannhake und Frau, Anna, geb.
Kruse; Obergefr. Herrn. Müller,
z. Z. verwundet, und Frau, Her¬
mine, geb. Kruse; Herrn. Kruse
und Frau, Elli, geb. Wiechers;
Uffz. Herrn. Wohlers, z. Z. im
Osten, und Frau, Gertrud, geb.
Kruse, und alle Angehörigen

Bremen-Oslebshausen, lm Sept. 1942
An der Finkenau 41

Mit der Familie trauern auch“ wir
um den Verlust unseres treuen und
fleißigen Arbeitskameraden.

Betrlebsführer u. Gefolgschaft der
Fa. Louis Krages

-W - Geb. 10. 11. 09, gef. 26. 8. 42
MG.-Schütze

Karl Strand /
In unsagbarem tiefem Schmerz:

Erna Strand, geb. Müller, und
Tochter Waltraut; Arthur Eckhardt
und Frau, Dina, verw. Strand,
geb. Bruhns; Meta Müller Wwe.
und Familie; Familie Clemens
Tappermann; Familie Paul Bertels

Bremen. Calvinstraße 61

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren guten Arbeitskame¬
raden.

Betrlebsführer und Gefolgschaft
der Fa. Paul Klembt, Industrie-
hafen

Unser lieber Junge, mein
einziger Bruder, der

MG.-Schütze
Hans-Georg Ilsemann

fand in soldatischer Pflichterfüllung
im Osten im Alter von 21 Jahren
am 23. Aug. 1942 den Soldatentod.

Georg Ilsemann und Frau, Marie¬
chen, geb. Krämer; Werner Ilse¬
mann, z. Z. Wehrmacht, und An¬
gehörige

Bremen-Horn, • 13. September 1942
Leher Heerstr. 45
Bitte keine Besuche.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Heldentod eines lieben
und aufrechten Arbettskameraden.

Bremer Stuhlrohrfabrik Menck,
Schultz & Co. AG.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, uns unsere über alles ge¬
liebte und unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter und
Urgroßmutter

Karotine Betz Wwe.
geb. Meyer

im 81. Lebensjahre, wohlversehen
mit den hl. Sterbesakramenten, zu
sich in die Ewigkeit abzurufen.
In tiefer Trauer:

Paul Betz und Frau, Luise, geb.
Puls; Erich-Heinrich Betz; Gretel
Körner, geb. Betz; Maria Emme¬
rich, geb. Meyer, und alle Ange¬
hörigen

Hamburg, Bremen, 13. Sept. 1942
Von Beileidsbesuchen bitte abzu¬
sehen. Beisetzung in Hamburg-Ohls¬
dorf, Kapelle 7, am 16. September,
11 Uhr. Etwaige Kranzspenden bis
14. September nach Bremen, Delme
Straße 47 I.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange unse¬
res lieben Rolf! sagen wir hiermit
allen unseren tiefempfundenenDank.

Wilhelm Witte u. Frau
Bremen, im September 1942
Am Seefelde 8

Danksagung
Für die vielen Beweise Inniger
Teilnahme beim Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen sagen wir hier¬
mit allen unseren herzlichen Dank.

Friedrich Meyer sen.; Friedrich
Meyer Jun.

Bremen, im September 1942
ZwischenahnerStr. 2

Danksagung/ Statt Karten
Allen denen, die mir bei dem
schweren Verlust meiner geliebten
Frau Marta Meinert in Wort, Schrift
und zahlreichen Kranzspenden ihre
Teilnahme bekundeten, sage ich
hiermit meinen herzlichsten Dank.

Walter Meinert; Hinrlch Kuhl-
mann und Frau nebst allen An¬
gehörigen

Bremen-Arbergen, 12. Sept. 1942
Verdener Str. 57

Danksagung
Für die Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen sagen wir allen Ver¬
wandten und Bekannten, insbeson¬
dere der Betriebsleitung, der Gefolg¬
schaft und dem Tennisverein der
Weser-Flug, Lemwerder, unseren
innigsten Dank.

The/ Prösch nebst allen Ange¬
hörigen

,/jr . DanksagungFür die vielen Beweise herz-
licher Teilnahme beim Hel¬

dentod unseres geliebten Sohnes,
des Obergefr. Edward Sonnenberg,
danken wir herzlichst.

August Sonnenberg und Frau,
Katharina, geb. Pastok

Tkemert, den 12. September 1942
An der Finkenau 7

w . Studienrat,
Erich Möhring

Wachtmeister u. O.-A.
Inhaber des E. K. II. Kl. und des

Inft.-Sturmabzeichens
Y 18. 1- 1909 A 16- 8- 1942
Aufrecht, furchtlos und treu, wie er
gelebt, fiel er als Beobachtungs-
Offizier eines Nebelwerfer-Regts. im
letzten Kampf um einen Brücken¬
kopf am Don.
In tiefstem Schmerz:

Mia Möhring, geb. Tänzel; Klaus
und Heiko; Heinrich Möhring und
Frau, Arensburger Straße 4 ; und
alle Angehörigen

Bremen, Richard-Wagner-Straße 8
z. Z. Feldrungen/Unstrut, Hauptstr. 4

Mit den Angehörigen trauern audt
wir um den Verlust unseres Heben
Kameraden, der mit seinem hohen
Pflichtgefühl, seiner freudigen Hin¬
gabe an jede ihm gestellte Aufgabe
ein vorbildlicher Erzieher war.

Die Lehrer und Schüler
der LUderltzschule

/Rr - Am 22. August 1942 Hel lm
W&t  Alter von 19 Jahren bet den
' . ' schweren Kämpfen lm Osten
unser herzensguter, hoffnungsvoller,
einziger Sohn, mein innigstgeliebter
Bruder und Schwager

Kurt Beuße
Gefreiter und KOB.

In tiefstem Schmerz:
Helnr. Beuße und Frau, Marie,
geb. Beuger; Gertrud Pott, geb.
Beuße; Walter Pott, z. Z. lm
Lazarett

Bremen, Osterdelch 260

,/W/ - Ih treuer Pflichterfüllung er-
litt am 17. August den Sol-

‘ ' datentod fürs Vaterland un¬
ser lieber, guter

Hans Trost
Obergefr. In einer Sturmgesch.-Abt.
Nachdem er Im Osten die schweren
Kämpfe mitmachte, ereilte ihn im
Westen unerwartet sein Geschick.
Uns wird er stets unvergessen und
in lieber Erinnerung bleiben.
Im Namen aller Angehörigen:

Familie Georg Bormann
Fürther Str. 67

./jj ’’ ■Nach Gottes unerforschlichem
iKp Willen verloren wir im

Osten am 16. August 1942
unseren geliebten, herzensguten,
einzigen Sohn, den Inhalt unseres
Lebens, unseren lieben, guten Neffen
und Vetter, den
Obergelreiten in einer Nachr.-Abt.
* Karl Heinrich Gerdes
Vikar an der ev.-luth. Kirche In

Herten 1. W.
im Alter von 29 Jahren.
Im Namen aller Angehörigen:

Obering. Karl Gerdes und Frau,
Sophie, geh. Margenau

Bremen, im September 1942
Busestr. 14 und 50
Herringhausen, Kreis Wittlage
Kirchhammelwarden 1. 0.
Bitte keine Besuche. Gedenkfeier
Sonntag, 20. Sept. 1942, 16 Uhr,
in der Friedenskirche.

Wir erhielten jetzt die trau-
[►a®, rige Nachricht, daß unser lie-
■ ■■ ber Sohn, Bruder und Neffe,

der Gefreite
Gerhard Schumacher

nach schwerer Verwundung lm 32.
Lebensjahre in einem Feldlazarett
im Osten am 11. August verstor¬
ben ist . In stiller Trauer:

Gerhard Schumacher und Frau,
Frieda, geb. Garde; Hanny und
Elfriede Schumacher und Ange¬
hörige

Bremen, Kirchbachstraße 182

Wir trauern mit den Angehörigen
um einen bewährten, Heben Ar¬
beitskameraden.

Betrlebsführer u. Gefolgschaft der
Bremer Lagerhaus-Gesellschaft

Nach einem arbeitsreichen Leben hat
heute meine Hebe Frau, meine gute
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Marie Kropp
geb. Lüers

im Alter von 61 Jahren nach kurzer,
heftiger Krankheit ihre HebenAugen
für immer geschlossen.
In tiefer Trauer:

Johann Kropp; Konrad Kropp und
Frau, Mariechen, geb. Oetting;
Wilhelm Muth; Käthe Wulfken;
4 Enkelkinder, nebst Angehörigen

Bremen, den 12. September 1942
Schwarzer Weg 78
Aufbahrung Best.-Institut Feiertag,
Osterfeuerbergstr. 104/105. Trauer¬
feier Dienstag, den 15. September,
um 11 Uhr, in der Dankeskirche,
Gröpelingen

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei“dem schweren Verlust
unserer lieben Eltern und Kinder
sagen wir allen auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank.

Ernst Borchers und Frau; Karl
Heinz Lemanski; nebst allen An¬
gehörigen

Häuter u. Grundstücke
Wer bauen will — muß Bparen!

Bausparen bei der Vereinigte
Bausparkassen A .-G., Berlin W 35,
Potsdamer Straße 119, ist vorteil¬
haft und steuerlich begünstigt —
ein sicherer Weg zum Eigenheim
für jedermann . Bau - und Finan
zierungspläne kostenlos und un
verbindlich.

Wer bauen will , tut gut daran,
jetzt zu sparen ! Bausparen ist
vorteilhaft und steuerbegünstigt,
ein sicherer Weg z. Eigenheim
f. jedermann . Aufklärungsschrif¬
ten kostenlos Vereinigte Bau
Sparkassen Akt .-Ges . Berlin W 85
Potsdamer Str . 119

Zum behaglichen Eigenheim ge
langen Sie am schnellsten , wenn
Sie sich von uns unverbindlich
beraten lassen . Viele Tausende
kamen durch uns zu Haus und*
Vermögen . Gehen auch Sie den
gleichen erprobten Weg . Fordern
Sie Druckschrift N 23 kostenlos

, an . Eigenheim -Bund Niedersach¬
sen Bausparkasse Hannover,
PrinzenstTaße 6. _

Verkauf
Elnf .-Haus mit Zigarrengeschäft

sowie Einrichtung u . sämtl.
Hausrat . DKW .-Wagen (in Betr .).
Wochenendhaus mit Gemüse - und
Obsternte und sämtU Hausrat.
Boot mit Zubeh . Fischereinetze.
Aalkörbe . Dort auch Fischerei
Und Räuchereinrichtung . Fort¬
zugshalber gegen bar zu verk.
Angebote unter E 2265.

Geschäfts - Verkauf
Heißmangelgeschäft zu vferk. 1600

RM. Angeb , u . T 7444_
Ankauf

Wtr verkauft sein Haus ln oder
außerhalb Bremens ! Bitte an-
rufen ! Habe sof . Käuf . H . Apel,
Maki ., Löningstr . 31, Ruf : 2 84 21

Ich suche im Aufträge Ein - und
Mehrfamilienhäuser , ZinshäuseT
u. Geschäftsgrundstücke in jeder
Preislage . Louis Neukirch , Maki .,
Bahnhofstr . 31, Ruf : 212 34/37.

1500—̂2000 qm unbebautes od. be¬
bautes Grundstück , Vorort vod
Bremen f . Industriezwecke (Che¬
mische Fabrik ) zu pachten od.
zu kauf , gesucht . Ruf : 2 56 47/48.

Einf .-Hs. m. Gart . (evtl . Wochen
endhaus ) z. mieten od. kf . ges.
(Tauschwohn. :) Ang . u . A 2261.

Einfamilienhaus , in gut . Zustand,
gegen Barz . Angeb , u . T 7144

Werkstatt f . Masch .-Bäu z. kaufen
oder mieten ges . Ang . u . G 2182
an d. Gescliäftsst . Hemelingen

Zu vermieten

»jetüdle

Seftotiuns 56»| (
Slnnâ mefteUcn:

Segt | atf,  St % n« ,
$afeitftra|je 71

93Iunttntljal,  BlUH«,
STtüljlenftrajje 68

a) Nfirtiigenormalbfftattiiiig
b) Bargem-SterbfOKfldieruiK

bis nm. 2000 .—

WITATSHAl

BREMEN
Knochenhauerstr/ */* |

Bruchbänder
GvmmistrGmpfe

Leibbinden
Platt fvBefntagen
Verbandkästen
Bltf« a*c*chneid«RI

Möbl. Zimmer. an Herrn (k. Ans
Ausländer ). Stephanstr . 41II.

Pfalzburger Str . 70 Erdgeschoß:
3 Zi . mit ; Laden (Lebensmittel)
wegen Todesfalls sofort frei.
Monatsmiete RM 100,-. Henekel,
Ruf : 4 04 05 oder 4 40 81

Möbl. Zimmer Waller Heeratr . 153
Möbl. Zimmer . Griitzmacherstr . 17
Freund ). Zimmer an Herrn , kein

Ausländer . Hansastraße 181.
2 sonnige möbl . Zim. m. Koehgel.

Lilienthaler Heerstraße 366.
Fernumzüge . Carl Ang . Drewes &

Co„ Baumstr . 56/58, b. d. Danz.
Freiheit . Ruf : 8 27 42 n. 8 27 43.

Fernumzüge , Wohnungsnachweis,
Möbeliagerung . Wilhelm Rose¬
brock . Breitenweg 28.

Danksagung
Für die überaus innige Anteilnahme
und die vielen Kranzspenden beim
Hinscheiden meines lieben Mannes
sage ich auf diesem Wege, so ins¬
besondere der Kriegerkameradschatt
Altenesch und Frau Bothe für die
tatkräftige Hilfe in diesen schweren
Tagen im Namen aller Angehörigen
meinen allerherzlichsten Dank.

Frau Helene Hohnholz, geb.
Schmidtke

Lemwerder, lm September 1942

Danksagung / statt Karten
Für die überaus vielen Beweiseherz-
licher Teilnahme bei dem schweren
Verlust unseres Heben Entschlafenen
sage ich auf diesem Wege allen
meinen innigsten Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Frau Hedwig Steenken
Bremen-Lesum, im September 1942
Gartenstraße 21

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, die uns beim Heimgange
unserer lieben, guten Mutter, Frau
Anna Luhrmann Wwe., bewiesen
wurden, sagen wir hierdurch unseren
herzlichsten Dank.

Die trauernden Kinder
Schwanewede, den 1L Sept. 1942

Wohnungstausch
Biete : In Gröpelingen abgeschl.

3 Zi., Kiiche , Balkon n . Zubeh .,
Etage , 50 Ji.  Suche ähnliche in
Burg bis St . Magnus . Ang . unt.
VB 2073 an Geschst . Vegesack.

In Lemwerder sucht eing . berufs¬
tätige Dame leere Wohnung m.
Heizg . (Wohnzi ., Schlaf zi . nnd
Küche ). Eig . Eint .-Hans in . gr.
Obst - u . Gemüsegart , kann in
Tausch gegeben werd . Ang . nnt.
VC 2074 an Geschst . Vegesack.

Biete : 1 Zimm ., Kiiche , Arbergen,
20 M.  Suche gleiches od . groß.
Hastedt od. Hemelingen . Ang . n.
E 7455.

Großes Wohn - u. Schlafzimmer m.
Küche u . Ankleideraum auf ab
geschloss . Etage im Zentr ., Hzg„
zu täuschen geg . klein . Unter
hans . Ang . unt . F 7456.

Biete -kl. Oberw., 2'U Z „ Kü ., Zub„
25 .M\  suche 3 Zim . u . Küche bis
45 JH.  Angebote unter B 7377.

Viele gute Tauschwohnungen in
ieder Größe nnd Preislage inner¬
halb der Stadt . Ferntausch mit
Wesermünde , Hamburg , Hanno¬
ver , Bielefeld , Dresden , Erfurt
Leer , Wilhelmshaven und and
Städten mehr . Louis Neukirch
Bahnhofstr . 31, Ruf 2 12 34/37.

Wohnungstausch Oldenbg .-Bremen
Biete in Oldenburg : Unterwoh
nung , 3 Zi . Kii . u . Nebenraum.
Suche ln Bremen gleichw ., auch
kleinere . Angeb . an E . Hemmers,
Oldenburg i. O., Lindenstr . 51

Mietgesuche
Größere Lagerräume in Bremen

oder Umgebung gesucht . Evtl,
kommt Kauf eines geeigneten
Hauses in Frage . Angeb . G 6407

Möbl. Wohn . u. Zimm . laufend ge¬
sucht . H . Busch , Doventorstein-
weg 20, Ruf : 8 39 79._

Wir suchen für einen unserer lei¬
tenden Herren 1—2 gut möbl
Zimmer , möglichst mit Heizung
und Badhenutzung . Angebote er¬
beten an Bremer Tauwerk -Fabrik
F . Tecklenhorg & Co., Br .-Grohn

Suche : 4-Zi.-Wohn . m. Kü . Grohn
od . Veges . Ang . nnt . VZ 2071 an
die Geschäftsstelle Vegesack.

2 Zi. u. Kü. zum 1. 10. od. spät,
evtl , auch 1 Zi. n . Kü . Mietpreis
bis 50 M.  Ang . unt . VA 2072 an
die Geschäftsstelle Vegesack.

Lagerräume f . Möbel , mögl . mit
Schaufenster , jedoch nicht Be¬
dingung . ; evtl , auch außerhalb
Bremens . Angeh . nach Horner
Straße 5, Ruf 416 58_

Suche dringend Laden , geeignet f.
Damensalon , w. mögl . m . Wohn.
(Zentrum ), Angeb , u . J 73 34

Aeltere Dame sucht möbl . Wohn
m . Heizung (Kochgel .) . Angeh.

. Balleer , Humholdtstr . 29
Berufst , jg . Ehepaar s. möbl . Woh

nung , mögl . m . Heiz . u . Bad.
Angel ), n . P 7340_

Geh. Ehepaar (Mann Frontsoldat)
s. sof . od . spät . f . Kriegsdauer
M. möbl . Wohn , oder 2 g. möbl.
Zä. (evtl . Küchenhen ., Bad , Heiz .)
auch außerh . Bremens . Angeb.
unter V 7171

Dauerpension f . jg . Mann , 20 J„
sof . oder z. 1. 10. ges . Angeb.
u . D 1498 an : Büttners Ann .-
Exped ., Oldenburg i . O.

Berufst . Dame s . möbl . Zi. mit
Kochgel ., wo gleiche . 4jähriger
Sohn iiehev . Pflege findet . Ang.
unter C 7303

Akademiker (Dauermieter ) - s . 1
mod . möbl . Zi . (Bahnhofsnähe ) m.
Schreibtisch u . Bücherschrank,
Bad , Heizung , Telefon . Ang . ~
A. B. 563 an Ala , Bremen.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem

schweren Verlust unseres lieben
Sohnes und Bruders, des Obergefr.
Alfred Hennemann, sagen wir allen
auf diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank.

Wwe. Auguste Hennemann, nebst
allen Angehörigen.

Bremen-Blumenthal 1942

2 Zim, u. Kü., mögl . m. Garten
bis 45 M.  Angeh , u . H 7383.

Kl, Lagerplatz Nähe Steintor oder
Hamburger Straße . Angebote un
ter L 1945 ._

Aalt . geh . Ehep. ancht in der wei¬
teren Umgehung Bremens für
längere . Monate nehagl . möbliert.
Unterkunft mit ganzer od . Tpil-
pension od. Küchenhen . in gut.
Privathaus oder nett . Gasthaus
oder auch größerem Bauernhof.
Angebote unter N 7388.

Einfachere und bessere

^chiiteeqeiqat
sowie-
feine

fßeui&qaqto
Schüler-Bogen
Künstler-Bogen

im großen Fachgeschäft

MUSIK *HAUS

A<E<FIS<HER
Katharinenstr . 1Min. von d.Sögesli.- a

Unsere
Bilder- Abteilung
zeigt ständig
eine reichhaltige
Auswahl schöner

Oel-

KARSTADT
Louis

Neukirch
Möbelspedition

seit 1824 in Familienbesitz

Bahnhofstr . 31

Carl
Ronnings

“ae -frsan -Misd

8. Deutsche
Reichslofterie^

I größte and günstigste
Klassenl.otterie d-WM

Lose 1. Klasse
Der Verkauf der freien Lose hat
begonnen, die bislang KcsP1®11*"
Abschnitte bleiben für den bisherigen
Spieler gemäß den amtlichenBe¬
stimmungen
bis Mittwoch, 25. September
Erneuerung bis daliin erfordern'*
bei den Staatl . Lotterieiiäinnaljnieii.

Fr. Akkefmann
Bahnhofstraße-Ecke. - Ruf 999

Wilhelm Oscar Brilfi*
Obernstraße 57 ■ Rufe?4 ^

D. Fedderf^ .
Am Markt 15-16 - Ruf' 27 81*

W. Goethe
Liebfrauenkirchhof 1041 jRuf 2B 6BP

Heinrich Uft**
Faulenstraße 12 • Rjt 95 149

FRANZ Sllllö
bremin

OwrMrlMHüW». J»A
Fern nt t *%1J . zun

Gold u . Silber
hau «»

GRUTTERT
Ostartor «t«lnw»B 83
Hufflltarstraß « '
Sögestraßa 51
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Die neue Deutsche Wochenschau
V r e m e n , 13. September

DeutscheGebirgsjäger haben den Elbrus  bezwun-(om.  In schwerem Aufstieg erreichten sie den Gipfel und
hibten neben ihrer eigenen wetterfesten Kommando-
flügge die deutscheReichskriegsflagge. Kriegsberichter
haben das Kommando begleitet und die einzelnen
Etappen des Aufstiegsmit einer Schmalfilmkamera un¬
ter schwierigstenBedingungen in Bildern festgehalten.
Diese Aufnahmen bilden jetzt das große Finale der
neuen Deutschen Wochenschau. Während es an der Kau-

* kasusfront immer weiter nach Süden geht, tobt nörd-
) lief) davon die Schlacht um Stalingrad.  In end-
' losen Kolonnen werden neue Divisionen herangeführt.

Panzer überschreitenden östlichen Don. Gefangene Bol¬
schewisten kommen ihnen entgegen. Sie bringen ihre
Waffen selbst zur Sammelstelle diesseits des Flusses,
lieber ste hinweg brausen unsere Stukas nach Osten
und zerschlageneine Bunkerlinie der Sowjets , die den
Zugang zur Wolga^sperrt. Ein Panzerregiment tritt
zum Kampf an und erreicht in ungestürmem Angriffs¬
schwung diesen größten Strom Europas , sein Lauf ist'
gggg Kilometer, lang. Auf die feindlichen Stellungen
jenseits der Wolga wird, das F^uer eröffnet. Eine oer
wichtigsten Lebensadern der Sowjetunion fft zerschnitten.

^ Die Einleitung der neuen DeutschenWochenschau bil¬
det das Staatsbegräbnis Stephan  vg .n H o r -
thys  in Budapest. Es folgt ein Bericht vom Kriegs¬
schauplatz in Afrika. Transportflugzeuge bringen neue
Truppen über das Mittelmeer . Eeneralfeldmarschall
Rommel trifft sich mit Eeneralfeldmarschall Kesselring
und mit den italienischen Marschällen Cavallero und
Bastico zur Lagebesprechung. Südlich der E l - A l a -
mein - Front  rücken deutsche und italienische Ver¬
bände in die fruchtbare Oase Siwa ein; sie war ein
wichtigerStützpunkt der britischen Luftwaffe und ein
bedeutender Eckhfeiler"der Verteidigungslinie von Marsa
Matruk. Die kB Sheiks von Siwa geben unseren Sol¬
daten ein festlichesMahl , llnd dann geht es im Hecht¬
sprunghinein in das Bad der Kleöpatra , das schon
sm grauen Altertum als Heilquelle berühmt war . Den

. ' Uebcrgangzur Ostfront bilden danach Aufnahmen von
einem' Besuch des Reichsmarschalls bei verwundeten
deutschen Soldaten , die sich auf dem Wege zur Heimat
befinden. Sie tragen die Spuren harten und erbitter¬
ten Kampfes — für Deutschland!

Hauszinssteuer-flblösung-
aus Sparkassengutliaben

Die Sparkasse in Bremen  teilt mit : Zahl¬
reiche Grundstückseigentümer beabsichtigen, den Abgel¬
tungsbetrag für die Aufhebung der Hauszinssteuer aus
ihren Sparguthaben zu bezahlen. Seitens der Spar¬
kasse erfolgt für diesen Zweck die Auszahlung der Spar¬
guthaben ohne Rücksichtauf die bestehenden Kündi¬
gungsfristen. Für die Zinsberechnung, müssen jedoch
für 'die vorzeitige Auszahlung die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen beachtet werden, so daß die' Spar¬
kasse empfiehlt, sowohl für die Sparkassenbücher mit
gesetzlicher als auch mit sechs- und zwölfmonatiger Kün¬
digungsfrist bi -s Ende September 1942  die
Kündigung des gewünschten Betrages auszusprechen.
Durch diese Kündigung, für die alle^ Rebenstellen der
Sparkasse Formulare vorrätig halten , bleiben„den Spar¬
kunden für Sparguthaben mit gesetzlicher Kündigungs¬
frist Zinseinbutzenganz-und im übrigen für ein Viertel¬
jahr erspart. _

Das Orchester Robert Gaden konzertiert auf Einladung der
ÄdF.-Kreisdicnststelle Bremen vom 18. bis 20. September in
der ..Glocke". Der bekannte Kapellmeister bringt mit seinen
SD Musikern , die t'eiliveifc auch solistisch wirken , in seiner
gepflegten Art klassische und moderne Tanzwcisen.

Der Rundfunk am Sonntag
Rcichsprogramm . Mathias Wicman ist der Sprecher des

„Zckabkästlcins " von 9—10 Uhr . -„Allen zur Freuöel " in der
vierten Folge von 18—18 Uhr . Sommerliches Konzert der
Berliner Philharmoniker mit sinfonischen Werken von Rob.
Schumann und Eäsar Franck von 18—19 Uhr . Lincke's Ope¬
rette „Ein Liebestraum " in Rundsunkbcarbcitung von 20.2»
bis 22  Uhr . Unterhaltsame und tänzerische Musik unserer
Zeit ab 22.3» Uhr.

Deulschlandsender : Joseph Meßner spielt ans der Salzburger
Tomorgel von 8—8.3» Uhr Orgclmusik ^ der Barockzeit . Von
15.30—15.55 Uhr Lieder von Schubert und eine Bratschen-
Sonate von Mozart . Von 20.2N—21 Uhr Lieder und Duette
von Carl Maria von Weber . Ausschnitte aus Opern von
Verdi, Smetana , Bizet von 21—22 Uhr.

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 19.45 Uhr bis Montag 6.39 Uhr

Wegbereiter der Schiffahrt auf der Weser
vom vielenschiff big zum modernen lonnenleger

Eine Spierentonnekommt in Bremen-Vegesack an Bord. Aufn.: Archiv (2)

■

Bis weit ins Mittelalter
zurück, nach einer Angabe
bis zum Jahre 1111, läßt
sich das Auslegen von Ton¬
nen und Errichten ' von
Baken zur Bezeichnungdes
Fahrwassers der Weser
Nachweisen, Die Tonnen sind
gleichsam die Saumsteine
des Echiffahrtsweges; ste
geleiten die Schiffe sicher
an Sandbänken, Platen
und flutllberfpültem User-
vorland entlang. — Der
Stadtteil Vegesack  hat
nachweisbar vier Jahrhun¬
derte hindurch bei der Ton¬
nenlegerarbeit eine wich¬
tige Rolle gespielt. Schon
bevor man den Vegesacker
Hafen erbaute, wird ,in den
Rechnungsbücherndes Bre¬
mer Schüttings, die bis
1549 zurllckreichen, neben
dem„Brook",der Lesummün-
dung, oftmals „dat Deep",
die Aue bei Vegesack, als
Liegeplatz des Tonnen-
boyers genannt. Etwa 300
Jahre war dann „dat Tun-
nenfchipp" im Vegesacker
Hasen zu Hause: erst seit einigen Jahren wurde der
Liegeplatz nach Farge  verlegt . — 2n früheren Zeiten
erfolgte das Auslegen der hölzernen Tonnen ipeist mit
Dielenfchiffen. Seit 1887 versteht ein kleiner Dampfer
diese Arbeit. Die Strecke unterhalb Nordenham befährt
seit 1891 ein größerer, seetüchtigerTonnenleger, der aus
Langes Werft in Vegesack erbaut wurde. Er hat auch
die Aufgabe, die Leuchttürme und Feuerschiffe
der Außenwefer zu versorgen und ihre Mannschaften
regelmäßig abzulösen. — Heute ist das Seezeichenwesen
in Deutschland und anderen Ländern einheitlich ge¬
regelt.- Bei der Fahrt stromaufwärts hat ein Schiff an

Backbordseiteimmer schwarzeTonnen, auf Steuerbord
rotgestrichene Tonnen. Die schwarzen Tonnen tragen
fortlaufend große weiße Ziffern, die roten dagegen große
lateinische Buchstaben. Allerdings trifft die Bezeichnung
„Tonnen" für diese riesigen eisernen Behälter kaum noch
zu. Sie haben ihre Form gegen früher sehr verändert.
Spitz und kegelförmig ragen die schwarzen Tonnen aus
dem Wasser auf; die roten „Spieten tonnen " fyeien
eine auffällige schmaleSpindel weit aus dem Wasser
heraus . Die größten Spierentonnen der Außenwesersind
13 Meter lang.

In regelmäßigen Abständen, zum Frühjahr und
Herbst,  wechselt der Tonnenleger die Tonnen aus . Sie
werden frisch gestrichenund nachgenietet. An langen
Ketten schwimmensie dann aufs neue im Strom und
drehen sich im Wirbel, den Badenden oft ein fchwankedes
Ziel, den Schiffern ein sicheresWegzeichen. Schwere
Steine  von 10 bis 60 Zentnern Gewicht halten die
Tonnen an ihrem Liegeplatz fest. Dennoch kommt es vor,
daß der Tonnenleger einen Ausreißer, den Sturm , Eis¬
gang oder Havarie verschleppten, mitsamt dem Stein
suchen und an seinen Liegeplatzzurückbringenmuß.

hb.

yEln „Sinker" von 1000 kg wird bei Bremen-Blumenthal
ins Wasser gelassen.

Der film „ßpU." im kuropa-yalast

litte Zeeeoe-OeqaftUutioft 4m

Der GPU-Leiter (A. Engelmann) und seine Agentin (Laura Solari). Aufn.: Ufa

'MWM
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Mit diesem Film greift Pro¬
fessor . Karl Ritter,  der
Schöpfer vteler großer zeit¬
geschichtlicher Filme , wieder
ein Thema aus unserer un¬
mittelbaren potitifchen Ge¬
genwart auf . Hier enthüllt
eine dramatisch außerordcut-
Iich> spannende Spaet Hand¬
lung das - teuflische Gesicht je- ,
ner Mordorganisativn der
sowjetischen Machthaber , die
ihre Fangarme lveit über die
Grenzen der Sowjetunion
hinausstreckte . Der Film fußt
i«s iu . Einzelheiten hinein
auf verbürgten Ge¬
schehnissen,  die in ihrer
ganzen Scheußlichkeit zu zei¬
gen freilich die Grenzen des

Erträglichen überschreiten
würde . Es genügt , » neu
Einblick in die brutalen Me¬
thoden des Meuschenfanges
oder der peinvollen Verhöre,
in die Folterkeller oder auch
nur in die Geistesvcr >assung
der GPII -Kreaturen vermittelt
zu erhalten , um von der Ge¬
nugtuung überwältigt zu werden , daß unser Kampf gegen
den Bolschewismus auch ein Kamps gegen dieses Ilntcrmen-
schentum der GPU . ist. Genau wie zum Schluß des Films
deutsche Truppen bei ihrem Einzug in Rotterdam die Opser
des Terrors besraien, so wird auch schließlich ganz Europa,
von dieser Pest erlöst , ausatmcn können.

Die Handlung des Films ist, wie erwähnt , dem ^ tatsäch-
Iidjcn Treiben der GPU . innerhalb Europas von Mitte 1939
bis Mitte 1940 entnommen , wenn auch die einzelnen ' Gescheh¬
nisse natürlich eine den künstlerischen Gesetzen der Filmdrama¬
tik entsprechende Ordnung erhalten mußten . Rein vom Spiel¬
verlauf betrachtet , habeu wir selten « mm packenderen Film
gesehen; unaufhaltsam treiben die Ereignisse von einer Situa¬
tion zur anderen , auch scheinbare Ruhcpunkte erlebt der vor¬
bereitete Zuschauer mit der Ahnung kommender dramatischer
Explosionen — wir denken an die Idylle im Amsterdamer
Haus , alz zlvoi junge Menschcm sich im trügerischen Glücks-
gesühl der endlichen Rettung wiegen.

Auch die Darstellung ist vollendet , Andrews Engel-
mann,  den man wohl zum erstenmal in einer so umsang¬
reichen Rolle sieht, spielt den GPU .-Leitsr der Sektion Europa.
Brutal Unter aalglatter Maske , glaubt man ihm dennoch
auch die Regungen des Herzens , die er als Liebender zeigt
— eine Kreatur , die ihrem Schicksal nicht , wie sie möchte,
ausweichcn kann . Neben ihm Laura Solari , die in

Deutschland erzogene Italienerin , die cbensalls ihre bisher
größte Rolle im deutschen .Film spielt ; sie verkörpert hier vol¬
lendet die schöne, weltgewandte und kluge Frau , die sich der
GPU . als Agentin " verdingt , um unter dieser Maske die
Mörder ihrer Familie ausfindig zu machen. Marina v. Dit-
mar  und Will O u a d f l i e g erlüllen die Rollen der . beiden
jungen , von der GPU . gehetzten Menschen mit höchster künst¬
lerischer Intensität , ein Gesicht von eiskalter Brutalität zeigt
Karl Haubenreißer  in der Rolle des berüchtigten GPU .-
Kommissars Frunse — um nur die umfangreichsten unter den
von hervorragenden Darstellern gespielten Rollen zu nennen.
Die Musik, die ein dramaturgisch wesentliches Element des
Films ist — Laura Solari spielt eine Violinkünstlerin —
komponierte meisterlich wie immer Herbert W i n d t ; darunter
ein Lied für Laie Andersen,  die man in einer Szene
zum erstenmal ans der Leinwand steht. Auch die Kamera¬
arbeit von Igor O b e r b c r g, die das Unheimliche vieler
-- zenen mit ihren Mitteln noch verdichtete , muß hervorge-
hobcn werden . Anni Amurius-Weilshaeuser

Tätige Reue bei Vergehen gegen den Lohnstop nur bis
15. September . Ter Gcncvalbevollinächtigte für den Arbeits¬
einsatz wacht nochmals darauf ansmerksam , daß am 15. 9.
1942 die Frist äblänft , bis zu der der. Betoiebsführer lvegen
Verstoßes gegen die lohngfftattenden Vorschriften tätige Reue

üben kann . Wer bis .zu diesem Tage freiwillig unzulässige,
in der Zeit vom 18. Oktober 1939 bis 1. 7. 1942 vvrgenom-
yume Lohn- oder Gehaltserhöhungen . Erhöhungen sonstiger
lausender Zulvendungen oder die unzulässige Ausschüttung
einmaliger Zuwendungen dem zuständigen Reichstreuhänder
den Arbeit anzeigt oder lver von sich aus sreiwillvg unzu¬
lässig ausgczahlte Bezüge mit Wirkung vom 1. Juli 1942 ab
wieder auf den gesetzlichen Stand vom 16. Oktober 1939 zu-
rücksührt , bleibt straffrei . Wer es dagegen unterläßt , eine
solche tätige Reue bis zum 15. 9. 1942 zu üben oder wer in
Zukunft Löhne , Gehälter und sonstige Zuwendungen entgegen
den gesetzlichen Vorschriften verändert , mutz nunmehr mit .sehr
fühlbaren Strafen  rechnen . Der GenerÄbedollmäch-
tigte sür ben Arbeitseinsatz hat die Reichstreuhänder der Ar¬
beit angewiesen , Verstöße gegen die «m Interesse stabiler Wirt-
fchafts- und Währungsverhültnifse gebotene Lohndisziplin un¬
nachsichtig zu ahnden.

Erweiterte Kindcrlandcnlsendung . Ter Leiter der Dienst¬
stelle des Kreisbvauftvagten für die „Erweitert « Kinderent-
sendnng " im Kreis Bremen teilt mit : Am Dienstag , dem
15. September , fährt ein Sonderzug mit Müttern und Kim¬
bern von Bremen in den Gau Kurhessen. Die Mütter haben
ihre grünen Reisckarten bereits , in Händen und versammeln
sich mit ihren Kindern um 6.30 llhr morgens vor dem Laupt-
bahnhos (bei Regen im der Bahnhossvorhalle ). Anschließend
lvorden die Mütter mit ihren Kindern in die Transportsam¬
melräume geführt , während die Angehörigen mit dem Klein¬
gepäck so lange vor dem Hauptbahnhos warten müssen, bis
durch Lautsprecher zum Betreten des Bahnsteiges aufgesor-
bert wird . Dies geschieht erst dann , wenn alle Mütter und
Kinder ordnungsmäßig im Zug untergebracht sind. Die An¬
gehörigen merken sich die Gruppennummeru der Mütter,
welche verschickt werden , da sich diese Gruppeumummern eben,
falls an den Wagentüren befinden . Vorher ist den Angehöri¬
gen das Betreten dos Bahnsteiges hiermit vom Bahnhofs¬
vorsteher untersagt . Ganz besonders wird darauf hingewiesen,
daß das Betreten der Eisenbahnwagen den Angehörigen
strengstens verboten ist.

Bekämpsung und Vorsiihrung von Brandbomben . Am
Sonntag , 20. September , 10 llhr , findet im Hause der Bereit¬
schaften ein Vortrag des Oberlustschutzsührers Oualmann
über Brandbomben und ihre Bekämpsung statt . Die Teilnahme
aller DRK .-Angehörigen ist Pflicht.

Aus die amtliche Bekanntmachung des Senators für das
Bilduiigswcsen wird hingewiesen , wonach die Amtsstellen
Amtskasse und Schulgeldabteilung  am 18. und
•17. September geschlossen sind. Ab Freitag , 18, September,
befinden sich diese Amtsstellen in der Schwerhörigenschute,
General -Ludcndorss -Straße 41, Hinterhaus , Eingang Falken¬
straße (über den Schulhof ).

Zur Einstellung in die Offizicrslausbahn der Kriegsmarine
ergehen im heutigen Anzeigenteil neue Bestimmungen.

Das 85. Lebensjahr vollendet heute der Malermeister Ehr . H.
Cordes,  Buntentorstcinweg 348. Trotz seines hohen Alters
nimmt er an den Geschehnissen unserer ereignisreichen Zeit
regen Anteil,

Platzmusik . Das Mnsikkvrps der Schutzpolizei spielt heute
von 11.30 bis 12.30 Uhr , unter den Kastanien ', Am Wall.
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(33. Fortsetzung)

Wenn auch beispielsweise im Verhalten der Baronin
ch allerlei Befremdendes schon vorher angskundigt
alle, so wurde nunmehr iu aller Klarheit eine neue
ofitf .in ihm offenbar. „ _ . . . ... ..
Keineswegs in der Ueberzougung, ihr Spiel erwgultig

erloren zu,'halben hatte sie der Leitung der Mltsge-
"Äe entsagt. Nie konnte eine Frau ihrer Art stch fre:-

i stch Magen geben Sie konnte diesen und jeneit
hzüg probieren, um ihn alsbald wielder zu ver-

••.Mtiobald er sich als nicht mehr zweckmäßig erwies,
ach Endziel mußte sie unentwegt im Auge oe-

ob Haß oder Wohlwollen, Strenge
'er NaMicht, engste Bindungen oder schmevOafteTren-
mgen de» Weg dahin bahnten.
Und ekMso bedenkenlos, wie sie zehn Jahre vorher
lchis unversucht ließ, um dem Bruch zwischenKatja
»d ihrem Bruder Elemer Vorschubzu leisten, mit der-
lben UWekiiinmertheit ging sie nun daran , den eige-
:n Sohnunit eben dieser Katja unlösbar zUswinmen-
lschniiedeiL Eine denkbar einfache Kalkulation mit fast
afchlbar sicherer Erfolgsgarantie . Zwei Menschen, in
^ ^ «^ 1 gegenseitiger Berührung , beide jung , beide
lein — dag Experiment mußte glücken . . .
Um so.mehr, als es den scharfen Mntteraugen nicht
ngangest war, daß Vela von allem Anfang an dieser
rqu gegenüber Anzeicheneiner Befangenheit verriet,
le eiller eben erst geschlosienenBekanntschaft kemes-
egs entsprach. Nicht' gewillt, sich mit Vermutungen zu
-gnügsn, unternahm die Baronin sofort die nötigen
'hritle , sich einen Einblick in Katjas bisheriges. Leuen
i beschaffen. Obwohl sie mit ihren Anschauungen im
lltheijjebrachten wurzelte, scheute sie nicht davor zu-
ock. sich praktische Einrichtungen der modernen Zeit

-H- zu machen, und das Auskunftsbüro „Diskretion
'hienf̂ che» harte zusriedenstellendeArbeit getan.
.Die auf solche Weise empfangenen Informationen , er-
anzt durch einen Schuß eigener Phantasie, «rgaiben ein
iemlich anschaulichesBild dsr Vorgänge in La Paloma

und ließen für die Baronin kaum einen Zweifel Wer
die damalig« Beziehung zwischen Katja und Bela zu.

Nun — die augenblicklicheLage der Dinge zwang ihr
Schweigen darüber auf. Aber immerhin — wissen ist
besser als im Dunkeln tappen. Und irgendwie konnte
sich daraus einmal Kapital schlagen lassen. Möglicher--
weise schon jetzt . . .

Dem strahlenden Frühlingssonntag war ein noch leuch¬
tenderer Sonnenmontag gefolgt, und der köstlich klar«
Nachmittag machte es dem Schlotzbewohnerngeradezu
zur Pfliht , ihre kleinen und großen Sorgen in der
lauen Luft spazierenzuführeu. So sah sich auch die Ba¬
ronin bewogen, den Termin vorzuverlsgeu, der für
die Arbeitsstunde mit Arwnka die Uebersiedlung ins
Freie als ratsam erscheinenließ.

Wenn zwei Menschen, die sich sehr genau zu kennen
glauben, plötzlich neue Eedankenwege einander verheim¬
lichen, ergibt sich alsbald eine Hemmung zwischen ihnen,
die bedenklicherund hinterhältiger ist als die natürliche
Entfernung einander völlig Fremder. Eine solche Hem¬
mung hatte sich unversehens zwischen Tante und Nichte
eingeschlichen. Mit einem Anflug schlechten Gewissens
beobachtetensie einander verstohlen, ihrer Unaufrichtig¬
keit um so mehr bewußt, als sich der Anlaß in aller¬
nächsterSehweite befand.

Denn keine hundert Schritte weit und nur Arankas
Blickenzugänglich, faß, anscheinendin ein Buch vertieft,
Fekete auf einer Bank. Fekete, dem Aranka den ganzen
Tag vergeblich nachspürte, mit dem es Dringliches zu
bereden galt und der ihr offenbar aus dem Wege ging.
Und nun war er mit einem Male da — und sie selbst zu
dieser geisttötenden Strickerei verdammt. Und dabei
brannte es ihr auf den Fingern , denn die Entführung
mußte unverzüglicheingeleitet werden. Nach Tante Ottis
beim gestrigen Mittageffen so direkt bewiesener Gehäs¬
sigkeit konnte sie jeden Moment gewärtig sein, daß er
Hals über Kopf das Haus verließ. Und was dann? Wann
bot sich wieder eine derartige Chance?

Daß auch Frau von Munkacs die Arbeitsstunde heute
als lästigen Zwang empfand — wie hätte Aranka es
ahnen sollen? Wo sich überdies der Teil des Parkes ihrem
Blickfeld vollkommen entzog, darin Katja sich gerade
jetzt erging? Welch überaus günstige Gelegenheit für die
Baronin , ihrer habhaft zu werden! Allmählichwurde es
höchste Zeit, ihr begreiflichzu machen, daß man nunmehr
gewillt sei, die Feindseligkeiten restlos zu beenden.

Frau von Munkacs empfand wirklich fast etwas wie
stolze Genugtuung beim Anblick der langsam sich nähern¬
den dunkelgekleidetenFrau , deren vornchme Erscheinung
so gar nicht auf eine gewöhnlicheHerkunft schließen ließ.

„Sie hat angeborene Noblesse, findest du nicht?" gab
sie unwillkürlich ihren Gedanken Ausdruck.

„Wie bitte ?" fragte das junge Mädchen einigermaßen
verblüfft.

Aber da erübrigte sich bereits ' jede weitere Erklärung,
denn Katja war , auf eine einladende Geste der Baronin,
an den Arbeitsplatz der beiden Frauen herangetreten.

„Nun, hat auch dich die Sonne herausgelockt?" —
Nicht der Inhalt , nur das begleitende Lächeln gab der
nichtssagenden Anrede ihre besondere Bedeutung.

Und Aranka, sich auf ihre Mission besinnend,' war mit
einem Schlage hellwach geworden. Unmöglich, Katja
sehendenAuges zum Opfer einer Spekulation werden zu
lassen. Und wenn auch Fekete drüben auf der Bank hun¬
dertmal sein Buch zuklappte und sich zum Gehen erhob,
so war es ihr jetzt auferlegt , hier auszuharren , zumal
der Augenblick mit überwältigender Deutlichkeitihre An¬
wesenheit erforderte. Denn ein Blinder mußte ja mer¬
ken, daß Tante Otti eben jetzt zu scharfemAngriff aus¬
zuholen,begann.

Ein Blinder , ja — aber nicht Katja —, setzte Aranka
ärgerlich ihre Betrachtungen fort, indes zwischen der Ba¬
ronin und Katja die Unterhaltung über Wetter, Tempe¬
ratur und ähnliche Belanglosigkeiten ihren Fortgang
nahm.

Was war denn überhaupt los mit Katja ? Etwas Ver¬
träumtes , Abwesendeshastete ihr an, daß man sie an der
Schulter packen und kräftig hätte schütteln mögen;
ihr zurufen, aufzupassen und auf ihrer Hut zu sein. Aber
nein — völlig arglos ging sie auf das nichtige Geschwätz

,ctn , statt mit einer sarkastischen Abfuhr zu dienen, wie
Aranka sie ihrer Tante nur allzusehr gegönnt hätte . . .

Dabei war die ArHeitsstunde längst herum, und man
hätte in eigenen Sachen «ine ganze Menge erledigen
können . . . Und dort, in der Richtung auf das Schloß zu,
entschwand̂Fekete langsam aber sicher und mit ihm die
Hoffnung, ihm heute noch irgendwie zu begegnen. Ja,
aber wo sollte man die Gewissenlosigkeithernehmen,
diese arme, von Gefahren umstellte Katja ihrem Schick¬
sal zu überlasten? Und noch dazu eben jetzt, wo es Tante
Otti endlich geglücktwar, das Gespräch über inehrere
Zonen abgrundtiefer Langeweile hinweg auf persönliches
Gebiet zu manövrieren . . .

„Alles in allem — du führst hier ein zu einsames Le¬
ben, mein Kind > flötete sie in,den süßesten Tönen. „Die
alte Gräfin und ich — du lieber Gott — wir sind be¬
stimmt keine ideale Gesellschaftfür eine junge Frau.
Und Aranka ist doch mehr oder weniger noch ein
Küken . . ."

vis politische Eiihrimg einer Nation muß die
wesentlichste Unterscheidung vom übrigen Volk
nicht in einem höheren Genuß suchen, sondern in
einer härteren Selbstzucht! Adolf Hitler
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Na — für derlei Abgeschmacktheitenhatte man ja
nur ein mitleidiges Lächeln. Aber merkte denn diese
unglückseligeKatja immer noch nichts . . .?

In der Tat — zu jedem anderen Zeitpunkt wäre
Katja diese Zutunlichkeit ihrer Schwägerin zumindest
einigermaßen verdächtig erschienen, aber heute schwang
etwas Weiches, mild Versöhnliches in ihr, das den Ab¬
sichten der Baronin unwillkürlich entgegenkam.

Die Ereignisse des gestrigen Sonntags , die in ihrer
Gegensätzlichkeitihre ganze Empfindungsskala zum
Klingen brachten, hatten in ihrer Eesamtwirkung zu
einem seltsam beruhigenden Ausklang geführt. Trotz
allem, was zwischenihnen vorgefallen war , fühlte sich
Katja in ihrem Verhältnis zu Vela im tiefsten ent¬
spannt. Endlich, endlich hatte sich etwas zwischenihm
und ihr begeben. Der tote Punkt war überwunden.
Nicht mehr jenes zermürbende Nichts, dies Aneinander-
vorbeileben, das sie zum Wahnsinn getrieben hatte.

Seit ste heute morgen, nach einem bleischwerenSchlaf
der Erschöpfung, die Augen äufgetan hatte , stand diese
Erkenntnis - unausgesprochen, aber irgendwie în Gedan¬
ken klar umgrenzt, in ihr fest.

Und zwei Stunden darauf traf , gewissermaßen als
Bekräftigung besten, was sich in ihr vollzog, ein Brief
Betas ein. Nicht die Post, ein Bote brachte ihn. Sie
öffnete und las und lächelte. Dabei war der Inhalt
alles andere als eine Liebesbotfchaft. In knappen Wor¬
ten und ohne auch nur mit einer Silbe auf das gestrige
Zusammensein anzuspielen, bat er ste um ihren Besuch
für den folgenden Nachmittag. Ja — das ging in Ord¬
nung . . . und sie händigte dem Boten sogleich ihre Zu¬
sage ein. Kein beklemmendes Herzklopfen hatte diese
Botschaft in ihr ausgelöst. Nur die ruhige- Sicherheit
verstärkt, daß sie nun wieder in sein Leben eingetretenwar . . .

Deshalb fühlte sie sich heute in dieser neuen Welt,
der er ,a auch augehörte, zum erstenmal ganz zu Hause.
Und aus diesem Empfinden heraus erschien es ihr gar
nicht so überaus verwunderlich, daß man auch sie nicht
mehr völlig als Fremde empfand. Und wenn ihre bis¬
herige Widersacherin so sichtlichum sie bemüht war
warum sollte sie nicht willig und dankbar das Ihrige
beitragen, um der stolzen Frau diese Schwenkungzu er¬
leichtern?

(Fortsetzung folgt ), ''



Neue Verordnung über luberkuloselplfe
Keine Riickzahlungspflichtmehr für Hcilungsmnßnahmen

Der Ministerrat für die Reichsverteidigung hat eine
Verordnung über Tuberkulosehilfe erlassen. Danach wer¬
den Gausürsorgeverbände (Landesfllrsorgeverbände) ge¬
schaffen, die auf Antrag der Gesundheitsämter in Zu¬
sammenwirken mit diesen und den Land- und Stadt¬
kreisen Tuberkulosenhilfe gewähren. Die Tuberkulosen¬
hilfe ist grundsätzlichnicht zurückzuerstatten, sie umfaßt
Heilbehandlung, Absonderung und Pflege sowie wirt¬
schaftliche Fürsorge für den Kranken und seine Familie.
Die Eaufürsorgeoerbände gewähren Tuberkulosenhilfe,
wenn das steuerpflichtige Jahreseinkommen des Kranken
von 7200 RM . nicht übersteigt und soweit die erforder¬
liche Hilfe nicht durch Träger der Sozialversicherung
gewährt wird oder anderweit sichergestelltist. Der Be¬
trag erhöht sich um 1200 RM . für den Ehegatten des
Kranken und um 600 RM . für jeden weiteren F>̂
milienangehörigen . Es kann aber Tuberkulosenhilfe auch
dann gewährt werden, wenn das steuerpflichtigeJahres¬
einkommen des Kranken diese Grenze übersteigt und
die Gefahr besteht daß ohne die Tuberkulosenhilfe die
erforderlichen Maßnahmen nicht oder nicht ausreichend
durchgeführt werden. In diesen Fällen können die Eau-
fürsorgeverbände die Empfänger der Tuberkulosenhilfe
und die nach bürgerlichem Recht Unterhaltspflichtigen
im angemessetrenUmfange zum Kostenersatzheranziehen.

Die Verordnung wird nach einer vom Reichsmini¬
sterium des Innern bestimmten, sür die organisatorische
Vorbereitung erforderlichen llebergangsfrist in Kraft
treten.

Lin lischst raffinierter vetrug
Auf welche gerissene Art und Weise gelegentlich Be¬

trüger „Geld zu machen" verstehen, lehrte eine Ver¬
handlung vor dem Sondergericht Bremen.  Der
Hauptschuldige P . ist bereits vor einiger Zeit zu einer
mehrjährigen Gefängnisstrafe verurteilt worden. Jetzt
hatten sich der Angeklagte V. als Mittäter und der An¬
geklagte F . wegen Beihilfe zu verantworten Wie die
Beweisaufnahme ergibt, hat P . den Angeklagten B.,
den er eines Tages in einer Gastwirtschaft kennenlernte,
veranlaßt , seiner Dienststelle Rechnungen über Druck- '
fachen vorzulegen, die gar nicht geliefert worden waren.
P . war,, da er Schulden hatte, bestrebt, in den Besitz
von Geld zu kommen. Zu diesem Zweck gewann B. den
Mitangeklagten F. dafür, daß dieser auf Formularen
seiner Firma der Dienststelle des P . Rechnungen über
nicht gelieferte Drucksachenübersandte, und P . sorgte
dafür, daß sie auch tatsächlich an F. bezahlt wurden.
Auf diese Weise erbeutete das . saubere Kleeblatt
2232 RM . Rechnungen über weitere 900 RM . wurden
nicht mehr bezahlt, oa man den Gaunern auf die Spur
gekommen war . Von dem erschwindelten Geld erhielt
F. für' seine Beihilfe einen Anteil ; den größten Teil
der Beute teilten P . und B. unter sich. Nachdem P.
bereits seine verdiente Strafe erhalten hat , verurteilte
das Sondergericht jetzt B. wegen Betrugs und ver¬
suchtenBetrugs zu einem Jahr und drei Monaten Ge¬
fängnis , während das Urteil gegen F. auf sechs Monate
Gefängnis wegen Beihilfe lautete.

Die Abteilung Volkswirtschast/Hauswirtschaft im
Deutschen Frauenwerk weist die Hausfrauen auf ihre
fortlaufend stattfindenden Ernährungskurse  hin.
Sie finden jeweils Dienstag von 10—13 und Donners¬
tag von 16—19 Uhr in der Lehrküche der Abteilung
„Llektrohäus", Schüsselkorb, Eingang Museumstraße,
statt. Die Anmeldung zu den Kursen erfolgt in der
Hauswirtschaftlichen Beratungsstelle des Deutschen
Frauenwerks, Rembertistr. 89, täglich von 9.30—17 Uhr.

Miitterdienst im DeutschenFrauenwerk
An alle werdenden Mütter ! In dem am Donnerstag , dem

17. September , vormittags 0.3V Uhr beginnenden Siiug-
lingspflegekursus  sind noch einige Plätze frei . Um¬
gehende Anmeldung  ist jedoch erforderlich . Der Kur¬
sus laust zweimal wöchentlich und zwar dienstags und don¬
nerstags von 9.30 bis 12 Uhr und umfaßt 12 Doppelstunden,
Dauer daher 6 Wochen. Gebühr RM . 3.6V. Auskunft und
Anmeldung in der Mütterschule im Carin -Göcing -Haus , Con-
trescarpe 162, Teleson 2 07 07.

vas vremer Lichtlustbad im September
Der Deutsche Volksgesundheitsbund , Gau Weser -Ems , schreibt

uns : „Wie erhalte ' ich mich trotz der starken deruslichim An¬
spannung gesund , leistungsfähig und lebensfroh ? Das ist,heute
eine oft gestellte Frage . Die Lebcnsgewohnheiten des Kultur¬
menschen, unpraktische , dichte kaum Lust durchlassende Klei¬
dung zu tragen , Erholungsstätten mit ihrem Rauch und
Staub , sperren von Luft und Licht ab . Lungen und Saut
werden behindert , ihre Ausgaben vollkommen zu erfüllen.
Ein Nachlassen der Widerstandskraft gegen Witterungseinslüsss
ist die Folge . Hier liegt die eigentliche Ursache sür zahlreiche
Krankheiten . Die Vernachlässigung der Hautpflege führt zu
schweren gesundheitlichen Gefahren . Das Lichkluftbad ist ein
vorzügliches Mittel zur Gesunderhaltung . Täglich sollte der
Städtrnensch fein Lustbad nehmen . Es härtet ab und stärkt
die Nerven . Es ist nicht notwendig , zu warten bis die Sonne
vom Simmel brennt . Die starke Wirkung der Sonne wird
vom Anfänger unterschätzt , immer wieder treten Schädigun¬
gen ein . Das Lichtiustbad kann auch an kühleren und trüben
Tagen genommen werden . Notwendig ist, stich warm zu ar¬
beiten . lausen , springen , turnen , Freiübungen oder am Spiel
teilzunehmen . In dem modernen Bremer Lichtlustbad
aus dem Werder  ist hierfür aufs .beste gesorgt . Das hier
seit Jahren gespielte Ringtennis hat eine große Anhängerschaft
gesunden , weil es vielseitig ist, den Körper voll und ganz

beansprucht und well es schon von zweien gespielt werden kann.
Der Sommer neigt sich seinem Ende zu. Es gilt für den

langen Winter Vorsorge zu tieften . Nicht nur der Kohlen-
kcller u)rd der Kartofselvorrat , die Speisekammer sind zu
rüsten , auch der Körper selbst ist zu wappncrl , vorzubereiten
und abzuhärten . Noch ist es nicht zu spät . September und
Oktober schenken noch manchen schönen Tag : 6r., >-

breiten Rollfilm ist, soweit ein Bebarshierfür vorlicgt „ nur
mit besonderer Genehmigung des Leiters der Wirtschafts-
grnppe Feinmechanik und Optik zulässig . Die Anordnung

»smslingsn
Aus Hemelinger Familie » . Frau Bollhorst , Verdcner

Strabc 48, konnte ihr 75. Lebensjahr vollenden.
Die Gemeinnützige Wohnüngsbaugesellschaft Bremen K. m.

b. H. legt den Bericht - über das 7. (17.) Geschäftsjahr vor,
dcm wir entn -c-hnren : Das 3. Kriegsjahr brachte weitere Ein¬
schränkungen im Wohnungsbau . Am Schluß des -DeAchtssnh-
res befanden sich von einer Gesamtplaming von 655 Woh¬
nungseinheiten 490 im Bau , außerdem 30 Wcrlwohnnngs-
bautcn .' Mit der Feilr -gftellnn -g des größten Teiles der im

' Bau befindlichen Wohnungen ist im Laufe dieses Jahres zu
rechnen . Mst 120 Siedlern wurden Seimstattenverträg « abge¬
schlossen. Don besonderer Bedeutung rst die Abwicklung aller
Zwischenkredite . Die Instandhaltung der Gebäude mußte sich
auf die notwendigste Fälle beschränken. Für den Luftschutz
wurden Verbesserungen vorgenommen . 1041 traten kriegsbe-
dingte Aenderungen in der GesolgschastSsiärke ein , die am
Ende des Berichtsjahres 30 Gefolgschastsmitglieder cmischl-ieß-
lich Gcschäftssührung beträgt . Der Reingewinn im Geschäfts¬
jahr beträgt RM 53 805,68. Davon wurden 4 Prozent Divi¬
dende auf ' RM . 1 100 000.—, das sind RM . 44 000,— und
RM . 0805.68 Zuweisung auf Dermögensrücklage verteilt.

Wieder Bitamin -Nktlou In den Betriebe » . Das Amt
Gesundheit und Bolksschiib in der Deutschen Arbeitsfront
wirb auf Anregung des Reichsorganilationsleiters Dr.
Leu auch im Winter 1042/43 wieder eine Vitamin -Aktion
in den Betrieben durchführen . Das bewährte Vitamultin
kommt für die besonders schwcrnrbeitcnden Volksgenossen
zur Abgabe , auch die Betriebe des Bergbaus werden ver¬
sorgt , Untersuchungen haben ergeben , daß bei Verabreichung
von Vitamultin der Gclnndhcitsznstanb der vcriorgtcn -Be¬
triebe ein lehr günstiges Bild ausweist nnd daß die Ueber¬
windung der Frühjahrsmüdigkeit und das Fehlen der In¬
fektionskrankheiten auf diese vorbeugende Maßnahme zurück¬
zuführen ist.

Einsatz in den besetzten Gebieten . Der 'Generalbevoll¬
mächtigte für den Arbeitseinsatz hat in einem Erlaß klar¬
gestellt , daß im Regelfall auch ein Gefolgschaftsmitglied
der privaten Wirtschaft während des Krieges verpflichtet
ist, einer Anordnung zum Einsatz in den besetzten Ge¬
bieten nachzukommen . Die Zumutbarkctt ist icbenfalls dann
anzunehmen , wenn es sich nm ' Arbciten von staatsvolitischer
Bedeutung handelt nnd der Gesundheitszustand und die
versöntiche » Verhältnisse die Abwesenheit vom Heimatort
zulassen.

Krafträder ohne vorderes Kennzeichen . Der Reichsver-
kehrsminister hat für den innerdeutschen Verkehr eine Ans-
nahmegenebmigung verfügt , wonach zunächst versuchsweise
Krafträder ohne das vorgeschriebene vordere Kennzeichen
auf öffentlichen Straßen verkehren dürfen.

Verbindliche Einführung der EinhcitSspnle für Rollfilme.
Durch eine im Ministerialblatt des Rcichswirtschaftsmini-
steriums Nr . 26 vom 7. September 1042 veröffentlichte An¬
ordnung - es Neichswirftchaftsminifters wird - aS Norm¬
blatt V1U 4529 „Emheitssvule 6V,sür die Herstellung , Lie¬
ferung und Verwendung von Nollfilmspulen " für verbind¬
lich erklärt . Die Einhcitssvulcn müssen mit einem Kenn¬
zeichen des Herstellers versehen werden , dagegen ist die
Anbringung anderer Kennzeichen , z. B . für den Hersteller
der Filme , unzulässig . Die Herstellung von Spulen für den
35 Millimeter breiten Kleinbildfilm und den 80 Millimeter

Unter dem kjolieitsadter
NSDAP.

Ortsar «»»« Bnnientor . Montag 20 Uhr Arbeitstagung
aller Politischen Leiter sowie Walter . Warte und Walte - ,
rinnen in der Dienststelle Bildbericht der Woche.

Ortsgruvv - S -Hrfeld . Montag , 20 Uhr . Pol .-Leitcr-
Sitzung , einschl. Stäbe der Gliederungen bei Grotheer,
Fehrfeld . ^

Ortsgruppe Hastedt . Die angekündigte wichtige Zellenleiter-
besprcchung sinket Montag , 14. September , 20 Uhr , in der
Geschäftsstelle statt . Erscheinen Pflicht , evtl . Vertreter stellen.
Vorher ab 10.30 Uhr , rechnen die Zellenleiter ab.

Ortsgruppe Horn . Montag , 11. September , pünktlich 20 Uhr,
wichtige Arbeitstagung der Amts - und Zellenleiter in der
Ortsgruppengeschäftsstellc , Leher - Heerstr . 2.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Montag , 14. September , Sitzung,
der Stabs - nnd Zellenleiter.

Ortsgruppe Schwachhausen . Montag , 14. September , 20 Uhr,
Stabs -, Zellen - und Blockleitcr -Sitzung in der Geschäftsstelle.
Erscheinen Pflicht.

Ortsgruppe Steintor . Mvntag , 14. September . 19 Uhr,
kurze Besprechung der Zellenleiter in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Woltmcrshausen . Montag , den 14. September,
20 Uhr . Arbeitstagung Dienststelle Woltmershauserstr . 241.
Sämtliche Gliederungen der Partei nehmen teil.

NS .-Fraucnschaft
Ortsgruppe Fehrfeld . Mittwoch , 16. September , 18.30 Uhr,

Gemcinschastsabend sür alle Mitglieder . Für Mitarbeiterinnen
Erscheinen Pflicht Liederbücher mitbringen.

Ortsgruppen Osten nnd Petcrswerder . Unser Gemeinschafts-
nnchmfttag findet nicht am 16. iondern am 23. September
statt . Für alle Amtsleiterinnxn Pflicht.

Ortsgruppe Seefahrt . Wir stopfen am Dienstag , 15. Sep¬
tember im Wilhelm -Dccker-Haus , Zimmer 407, IV . Stock ab
15 Uhr.

Ortsgruppe Pagentorn . Stopfen von Soldatenftrümpfen
immer montags ab 15 Uhr im Ofsizicrsheim Schwachhauser
Hecrstr . M , Rege Beteiligung erbeten.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Dienstag . 15. September , pünktlich
10 Uhr , Kcmeinschaftsabend für alle Mitglieder im Gemein¬
schaftshaus . Zahlreiche Beteiligung wird erwartet.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Zur Beerdigung von Frau Bü-
low treffen wir uns am Montag , um 13.45 Uhr , vor dem
Krematorium.

NS .-Volkswohlsahrt
Ortsgruvvc Fehrfeld . Montag , 14. Sevt ., 18 Uhr , Zellen-

bcsvrcchung in der Geschäftsstelle.
Ortsarnvve Pagentorn . Montag . 14. Sevt ., 19.45 Uhr,

wichtige Arbeitstagung für alle Stabs -, Zellen - und Block¬
walter und Biockhelfer in der Geschäftsstelle , Holler -Allce 1.
Erscheinen ist Pflicht.

Kriegs -Winterhilsswerk
OrtSfiihrung Hasenbiire » . WHW .- Anträge werbe » im

Scvtember jede » Dienstag von 17.30 bis 18.30 Uhr in Ler
Geschäftsstelle Seehausen , Landstr . 158, entgegengenommen.

D/e Lr/Ssrne Leimruro
Die beiden Familien Lampe und Mampe lebten

harmonischwie der Eleichklang ihrer Namen. Man
besuchte sich, lud sich zum Kaffee ein und klopfte
einen gemütlichen Skat . Mampes hatten ein kleines
Geschäft. War Frau Mampe. in der Waschküche
oder fütterte sie die Schweine, so hgttf Frau Lampe
im Lasten aus . Das ging schon so seit etwa vier
Jahren . Bis Herr Mampe — es war um Pfingsten
vorigen Jahres — in seiner Ladenkasse ein Luft¬
loch bemerkte. Es war wie verhext, immer wieder
fehlten kleinere oder größere Beträge.

Man stand vor einem Rätsel. Sollte man etwa
auf Frau Lampe ein Verdachtsauge werfen?

„Um Gottes willen ", wehrte Frau Mampe ab,
„wo sie uns doch immer so hilssbereit unter die
Arme , greift."

Nun ist aber das Unter-die-Arme-greifen kein
Beweis für das Nicht-in-die-Kasse-greisen! Es soll
gefällige Leute gegeben haben, bei denen das „Ge-
fälle" für fremde Gelder sehr abschüssig war . Herr
Mampe dachte so, aber er sagte nichts, hielt dafür
die Augen fünfmarkstückgroß' offen,- ohne zunächst
dem Rätsel auf die Spur zu kommen. Das Ver¬
hältnis wurde kühler, der Skateifer versickerte. 'Nur
Frau Lampe kam nach wie vor ins Geschäft, um
Frau Mampe mit wahrem Feuereifer unter die
Arme zu greifen.

Es nahte der 16. März 1940. „Ob wir nicht mal
eine Leimrute auslegen ?" meinte Mampe. Im
Hinblick auf die Unersättlichkeit des Kassenkrebses
stimmte Frau Mampe endlich zu. Man versah ein
Fünfmarkstückmit einem hauchdünnen Feilenstrich,
schob es in Frau Mampes Handtasche und legte
alles aufs Sofa in die Wohnstube, in der sich auch
das Telephon befand. Die silberne Leimrute war
fertig.

Frau Lampe tanzte an, frohgelaunt , hilfsbereit.
Sie hatte eine feine Nase für versteckte Fünfmark-
stllcke, denn sofort verschwand sie in die Wohnstube.
Wo sie sich nach längerer Zeit hinter die Quassel¬
strippe hängte. Der Gesprächspartner muß einen
hemmungslosen Redefluß gehabt haben, denn gute
fünf Minuten war Frau Lampe so still, daß man
eine Mücke durchs Zimmer flattern hören konnte.

Endlich klickte der Hörer. Frau Lampe wechselte
in dön Laden, um Frau Mampe in alter Frische
unter die Arme zu greisen. Bald darauf erschien
ein Polizist, der Frau Lampe unter die Arme griff.
Herr Mampe hatte ihn gerufen, da das Fünfmark¬
stück prompt aus der Handtasche verschwunden war.
Man fand es in Frau Lampes Geldtäschchen. Der
Feilenstrich war unverkennbar. Frau Lampe saß
auf der silbernen Leirute fest.

Moabit ! „Diebstahl," verteidigte sich Frau
Lampe, „kommt nicht in Frage ." „Herr Mampe
hatte seit einem Jahr bei meinem Mann fünf
Mark Akatschulden. Die habe ich mir genommen."

„Seit einem Jahr ? Haben Sie nicht einmal ge¬
mahnt?"

„Wir haben ihn wiederholt durch die Blume auf
den Zeh getreten. Aber er stellte sich dumm."

Die Dumme war Frau Lampe. Skaischuldenfeien
Ehrenschulden, meinte der Richter. Ein Rechtsan¬
spruch auf sie bestehe nicht. Aber angenommen, es
hätte sich sogar um ein Darlehen gehandelt, so
durfte sich Frau Lampe niemals aus der auf dem
Sofa liegenden Handtasche heimlich befriedigen. So
etwas nenne man Diebstahl.

Da Frau Lampe frühere .Diebstähle energischbe-
stritt , und sie ihr auch nicht nachzuweisen waren',
hatte nur der festgenagelte Fall Anklagewert. Er
brachte sechs Wochen„Leimrute".

Dichter aus der „grauen Stadt am Meer -'
sium 125. Geburtstage Theodor Alarms am 14. September /

In dem von ihm sein Leben lang über alles geliebten
kleinen schleswigschen Städtchen Husum, „der grauen
Stadt am Meer" wurde am 14. September 1817 Theodor
Storni  geboren . Er selbst sagt von diesem Städtchen,
das durch' ihn zu unsterblichem Ruhm gelangte : „Es
ist nur ein schmuckloses Städtchen, meine Vaterstadt , sie
liegt ja einer baumlosen Küstenebene und ihre Häuser
sind alt und finster Dennoch habe ich sie immer für
einen angenehmen Ort gehalten und zwei den Menschen
heilige Vögel scheinen diese Meinung zu teilen, die
Störche und die Schwalben."

Don seiner Heimat, wo es keinen raschen Wechsel
gibt, sondern langlebige Generationen einander ab¬
lösen und alte Traditionen sorglich vererben wie Käst¬
chen und Truhen , hat er die knorrige Art seines Stam¬
mes, und mit sei innigen Heimatliebe des Friesen

aart sich eine zähe Willensstärke,- eine Treue gegen
as eigene Wesen und deutsches Volkstum, ein unbe¬

irrbares Festhalten an Vätersitte, Wahrheitsliebe und
unabänderlichen Willen zur Natur , wie er sie in sei¬
nem Leben in höchstem Maße verwirklicht und in sei¬
nem Dichtwerk uns als kostbares Geschenk hinterlassen
Hot. Um dieser seiner deutschen Gesinnung willen, die
er mannhaft gegen dänische Eroberungsgeliiste ver¬
treten hatte , mußte,er zwölf Jahre außer Landes gehen,
verlor sein Amt als Advokat und mußte zunächst eins
unbesoldete Stellung in preußischen Diensten — 1883
als Assessor am Kreisgericht zu Potsdam — über¬
nehmen. Erst 1864 konnte er in seine geliebte Heimat
zurück.

Die meisten Menschen lieben in Storm auch heute
noch den meisterhaften Schöpfer der Jugenderzählung
„Immenses" oder des klassisch vollendeten Alterswerkes
„Der Schimmelreiter". Und dennoch hat Storm selbst
seine Lyrik stets höher geweitet als leine Erzählungs¬
kunst „Meine Gedichtewerden noch bleiben und immer
mehr sich Bahn brechen, wenn meine Novellen längst
versessen sind."

In einer wenig bekannten Dankrede an seinem 70. Ge¬
burtstag sprach er selbst von dem Dichter in sich: „In
der Landschaft, wo ich geboren bin, liegt nur für den,
der die Wünschelrute zu handhaben weiß, die Poesie
auf Heiden und Mooren, an den Deichen. Die Menschen
selber dort brauchen die Poesie nicht und suchen nicht
danach. Ich hatte , als mein Vater mich auf Las Lü¬

becker Gymnasium schickte, keine Ahnung, daß gleich¬
zeitig mit mir Dichter wie Uhland, Eichcndorss auf der
Welt seien. Hier erst wurde ich mit denen bekannt, die
bestimmend auf meine eigene Kunst einwirkten, dann
kam später Eduard Mörik'e hinzu. Schon nach der Hu-
sumer Schule hatte ich mich in Versen versucht aber
es war eine inhaltlose Spielerei . 2n Lübeck wurde der
Ton ein etwas, anderer , aber es war immerhin ein
etwas schülerhaftes Flügclprüfen . Erst als ich in mei¬
ner Vaterstadt Advokat und absolut für mich selbst.ver¬
antwortlich geworden war und mein Leben einen festen
Inhalt ,gewonnen hatte , wurde meine Lyrik fertig. Als
ich die schicksalsschweren Lieder, die die kleine Dichtung
„Immenses" tragen , geschrieben hatte , „Meine Mutter
hat's gewollt" und das „Lied des Harfenmädchcns", als
dann auch noch das „Oktoberlied" entstanden war , da
war mir , auch ich sei jener seltenen, reinen und tiefen
Lyrik mächtig, die ich bei Goethe, Uhland, Eichendorff
und Eduard Mörike gefunden hattch"

Die unbestechlicheNachwelt hat dem Dichter recht ge¬
geben. Wenn wir auch sein unvergängliches Nooellen-
werk nicht misten möchten, so wissen wir doch, daß die
Palme dem Lyriker Storm gehört. Bei ihm ist das
Gedicht unmittelbarster Ausdruck seelischen Erlebens,
und wie zart und empfindsam das bei Storm ist, wissen
zvir auch aus der kleinsten Novelle. Wie in seinen No-
vellen, so herrscht auch in der Lyrik — überwiegend
Liebeslyrik — der dunklere Mollton in zarter und
doch mannigfacher Vielstimmigkeit vor. Storm ist hier
wie dort ein Meister in der Kunst, durch das Unaus¬
gesprochenezu wirken und im Dämmerlicht ahnen zu
lassen, was andere in ein Helles Tageslicht rücken müssen,
um es verständlich machen zu können. Oder denken wir
an jene Gruppe von Novellen, die in früheren Jahr¬
hunderten spielen („Aquis submersus", „Renate ", „Zur
Chronik von Grieshuus " oder „Ein Fest auf Haders-
levhuus") , wie meisterhaft er hier jene hohe Kunst
handhkbt, ohne Künstelei die alten Zeiten wahrhaftig
zu beschwören— weil er noch mit ihnen gelebt hat.

Es ist die Poesie des deutschenHauses, des deutschen
Waldes, der Liebe zur Natur , der Innigkeit wahren
Eheglücks, der Tiefe deutschen Gemütes. Hier lebt der
deutsche Mensch wahrhaft in seinem Volk, in seiner
Heimat, und diese Heimat ist seine Welt , in der allein
er glücklich sein kann, die allein die Quelle seiner Kraft

ist. Man kann das in knappen Zügen hingeworfene
Bild Theodor Stoims wohl nicht bester vervollständigen
als mit den Worten , die u.ns ein Zeitgenosse und Freund
des alternden Dichters übermittelt hat : „Wer rührig
schafftund Liebe um Liebe.gibt , dem welkt die Jugend
nicht ganz dahin, und er lebt gern." Lcioipk ilienvr.

Vraunschweig ehrt Storni
Die 128. Wiederkehr des Geburtstages von Theodor

Storm wird in Braunschweig  besonders festlich be¬
gangen, denn die literarischen Beziehungen Storms zur
Stadt Heinrichs des Löwen, in der bekanntlich auch
Wilhelm Räabe ' gewirkt hat , waren äußerst innig.

Der Vraunschweiger Verlag Georg Westermann gab
noch bei Lebzeiten des Dichters die erste Gesamtaus¬
gabe der Werke heraus . Viele Novellen, darunter die
berühmtesten, wurden zum ersten Male in Wester-
manns Monatsheften , veröffentlicht. Das sehr frucht¬
bare Verhältnis Theodor Storms zu seinem Verleger
war bisher noch nicht literarisch ausgewertet worden.
Der Briefwechsel ruhte noch in den Archiven des Ver¬
lages. Der 128. Geburtstag hat nun den Anlaß zur
Herausgabe der bisher unveröffentlichten Briefe
Storms an die Firma Westermann  gebo¬
ten. Diese Veröffentlichung enthält gleichzeitig wert¬
volle Briefe Storms an seine zweite Frau , die einen
tiefen Einblick in das Innenleben des Dichters ge¬
statten.

Besondere Beachtung verdient eine Stormaus-
steltung  in der öffentlichen Bücherei Braunschweigs,
.in der viele Manuskripte, Briefe , Erstveröffentlichun¬
gen und Werke über Storm und seinen Freundeskreis
gezeigt werden. Auch an die Verfilmung der ersten
berühmten Novelle Storms „Immenser" ist gedacht
worden. Man sieht Außenaufnahmen, die kürzlich in
Eutin gemacht wurden und kann von allem einen Blick
in das Regiebuch dieser interessanten Verfilmung
werfen.

Ein neuer Caspar David Friedrich
Nachdem von Lorck im Apri-lheft 1941 der „Kunst"

fünf neu entdeckte Bilder Caspar David Friedrichs be¬
kannt gemacht hatte , wird jetzt im August/September-
Heft der gleichen Zeitschrift ein anderes , bisher unbe¬
kanntes Werk des deutschenRomantikers abgebildet.

Das Gemälde stellt eine Meereslandschaft  dar:
im Vordergrund der mit großen Steinen bedeckte, schon
dunkelnde Strand, d̂ahinter der Ausblick auf die glatte,
ruhige Fläche der See, in deren verschwimmenderWeite
sich der Abglanz des Sonnenuntergangs spiegelt. Im

Ausweise . Einnavmeveleae , RentenSescheids usw cinZ „zubringen . ' " "" mit-
Ortsführnna Hastedt . Wie schon bekanntgegeben kz„„

Anträge täglich von 16 bis 18 Uhr tn unserer GMäOz
stelle. Haste-dter Heerstraße 215a. gestellt werden (außer
wachs und sonnabends ). Ausweise , Eliinahmcbelcge
teiibcfchcide usw . sind mitzubringen . - '

Ortsführung Hol,wisch. WHW .-Anträge können ab Man
tag , 14. Sevt ., täglich tauber Mittwochs und foiinabends)
16 bis 18 Uhr in unserer Geschä' tsstelle . -Deichbrucbstrobe »
gestellt werden . Die nötigen Unterlagen , wie Einnahm?
belege , Rcntenbcscheide usw . sind mitzubringen.

Ortssührnng Hemelingen -Re» »nd Heinclina -n-Mio.
WHW .iNnträge sind ab Dienstag , 15. d. M „ in der m!'
schäftsftcllc , Richtwca , zu stellen, . Und zwar dienstags »nd
donnerstags . Einiiahmcvclege , Ncntclibcscheidc usw. lindmitzubringen.

Ortsfiilirung Neustadt -Süd . -WHW .-Anträgc werden am>
Dienstag , 15. Sevt ., von 13 bis 18 Uhr , und Mittwoch
16 Sevt ., von 17.30 bis 18 Uhr , entgegengenommen . Aus¬
weise , Einnahmebelcac , Mictbiichcr und Nentenbcscheidc sindmitzubringen.

Ortssützrung Utbremcn . WHW . - Anträge werden a«
Mittwoch , 1k., und Donnerstag . 17. Sevt ., von 0 bis 12 Mstelle angenommen.in der Geschäftsitc

Reichsbund der Schwerhörigen . Wegen Beschlagnahme ver¬
schiedener Räume in der .'Lchwcrhörigcnschule am 20. 9. keine
Monatsvorsammlung.

NS .-Kriegsopserverforgung
Kreisdicnftstclle Bremen . S p r e ch st n n d e n Dienstag

15. September , nur van 15 bis 17 Uhr . Versammlung
Dienstag , 15. September , im Wilhelm -Tecker-Haus , Saal II
18 Uhr , KamcradschaftsMrer und Mitarbeiter im Kreissigb
t !> Uhr , Fachliche Schulung . 20 Uhr , Besprechung über Neu
w» ndeten -Betreuu >ig.

Kameradschaft Westen/Ntbrrmcn . Donnerstag , 17. Septem¬
ber , 20 Uhr , Versammlung bei Würdemann , Hansastr . Iy-iz
Ecke Kölner Straße . Alle Mitglieder können teilnehmen . "
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Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , den 14. September

Ortswaltnng Hohcntor . 20.30 Uhr Sitzung sämtlicher
Amtswalter in der „Lohmiihlc ".

Ortswaltnng Hohwisch. 20 Uhr Sitzung der Stabs-
Zetlen - und Amtswalter in der Dienststelle.

Ortswaltnng Rolaied . 10 Uhr Sitzung der Stabs - und
Fachwalter , Zellen - und Blockobmänner in der Dienststelle.

Ortswaltnng Sebaldsbrück . Sitzung der StaSswalter
in der Dienststelle . -

Ortswaltnng Steintor . 10 Uhr Sitzung der Zellen - und
Blockobmänner in der Dienststelle.

An diesem Tage führen folgende Ortswaltupgen Be-
triebso -bmänner -Sitzungen zu den bekannten Zeiten durch:
Altstadt , Arstcn , Hans Nickmcrs , Hastedt , Hohentor , Huses

.Johann Gössel, Osten , Woltmcrshausen.
Dienstag , den 15. September

Ortswaltnng Habcnhansen . 20 Uhr Sitzung sämtlicher
Amtswalter und BctricbKovmäiiner in - er Dienststelle.

Ortswaltnng Herdcntor . 10 Uhr Sitzung der Stabswalterin der -Dienststelle.
Ortswaltnng Ncnstadt -Nord . 10 41hr Sitzung der StabS-

und Zcllenwaltcr nnd Bctricbsobmänncr.
Ortswaltung Pcterswerdcr . 10.30 Uhr Sitzung der Stabs¬

walter , Zellen - und Blockobmänner und Bctricbsobmänner
in der Dienststelle.

Ortswaltnng Sebaldsbrück . Sitzung sämtlicher Amts¬
walter in der Dienststelle.

Ortswaltnng Wasserturm . 19.30 Uhr Sitzung der Zelle»,
und Bciriebsobmännor in der Dienststelle.

Ortswaltnng Werder . 10.30 Uhr Sitzung sämtlicher Amti.
walter und Vctricbsobmänncr in der Dienststelle.

Ortswaltung Westen . 18 bis 20 Uhr Sitzung der Betriebs-
obmänncr , anschließend Sitzung der Stabsivaltcr.

Ortswaltnng Wilhelm Decker. 20 Uhr Sitzung - er Zellen-
obmänner in der Dienststelle.

Kreiswaltnng Bremen . Franenabteilnng . 16 Uhr Zu¬
sammenkunft mit den. Werkfraucngruvvenfiihrerinnen,
Sozialen Bctricbsarbeitcrinnen und Lagcrführcrinnen im
Wilhclm -Deckcr -Haus , Saal I.

Donnerstag , den 17. September
Ortswaltung Hastedt . 10.30 Uhr .-Sitzung sämtlicher Amts¬

walter in der Dienststelle.
Ortswaltung Hohentor . 20.30 Uhr Sitzung der Stabs-

Walter in der Dienststelle.
Ortswaltung Altstadt . 18 bis 10.30 Uhr jeden Montag

und Donnerstag Dienststelle geöftnet
Freitag , den 18 September

Ortswaltnng Ncnenlande . 19.30 bis 21 Uhr Sitzung d»
Zellen - und Blockobmänner und Betricbsobmänner in in
Dienststelle.

Ortswaltnng Neuftabt -Nord . 19 Uhr Sitzung der Zekm-
und Blockwalter in der Dienststelle.

Ortswaltung Werder . 19.30 Uhr Sitzung sämtlicher Amts¬
walter und Betriebsobmänner bei Erhardt.

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisstelle Hansestadt Bremen , Osterdcich S. Ruf 2 70 SS
Kreisstab ! Dienstag , 29. September , Sitzung sämtlicher

BereilschciitSführer und -sührcrinnen.
Bereitschaft (m) 1—7. Sonntag , 13. September , 10 Uhr,

Easmaskenprnfung sür sämtliche Maskenträger in der Feuer¬
wache Holzhascn , Eingang Waller Ring . — Freitag , 25. Sep¬
tember , Kartenkunde für Führer und Unterführer.

Bereitschaft (m) 1—5. Montag , 2l . nnd 28. September,
Sport , Mittwoch , 30. September , ärztlicher Vortrag.

Bereitschaft (in) 6. Donnerstag , 24, September , Wieder-
holungsübiingen,

Bereitschaft (w) 1. Donnerstag , 24, September , UebungS-abend
Bereitschaft (w) 2. Dienstag , 15. September , Uebungsabend.
Bereitschaft (w) 3. Dienstag , 22. September, - Ucbungsabend.
Bereitschaft (w) 4. Donnerstag , 17, September, , Uebungi-abend.
Grundausbildnngskursus I . Jeden Dienstag - und Freitag¬

abend Uebungsstunden , — Am Montag , 5. Oktober , 19 Uhr,
beginnt im Hause der Bereitschaften ein neuer Grundausbil¬
dungskursus . Anmeldungen zu dicicm Kursus werden noch in
der DRK .-Krcisstelle , Osterdeich 5, entgegengenommen.

Unsere knknen meinen

Theater ck>er Hansestadt Bremen. Das Schauspielbe¬
reitet zu Ehren des 86. Geburtstages von Eeihart
Hauptmänn eine Neuinszenierung seines Dramas „Rost
Bernd " vor. ' / „

Bremer Schauspielhaus. Das Bremer Schauspielhaus
bereitet als nächstes Werk die Erstaufführung des
,K r e i d e kr c i se s" in der Neufassung von Johannes
v. Guenther vor. Die Inszenierung leitet WolMV
Engels.  Die Rolle der Haitang spielt Elisabeth
Vehlbehr.

Vordergründe links liegt zwischen den hohen Steinen
ein. mächtiger Anker und das dunkle Viereckssegel eines
Schisses, das sich an den Strand treiben läßt, steh! gegen
den abendlichen Himmel, dessenWolkenstreifenvon der
scheidendenSonne beleuchtet werden. Die Landschaftw
von der trägen , schwermütigen Ruhe des Abends -erfüllt.

F . Ne-mitz, der das Gemälde bekannt macht, weist
darauf hin, daß Friedrich im Jahre 1809 eine Reist >n
seine pommerscheHeimat und nach Rügen unternommen
habe; damals sei sein Zyklus „Morgen", „Mittag und
„Abend" entstanden, der schon das Motiv des,Ankers
im Vordergründe links ausweise. Eine Spezialzeichnung
vom Jahre 1808 (Dresdner KupferstichkabinelüMit W
demselben Motiv „Der Anker" künde bereits »>est A"'
derreihe an, zu der auch das wieder eiildcGe Werk ge¬
höre.

Frontbiihne Georg Höllger im Gau Weser-Ems , Auf Pe?
anlnssung des Gauleiters  entsandte das -iNd 'nw „ .
rinm sür Volksansklärnng und Propaganda (Retchskulttn-.
kammer ) die „Bunte Frontbühne Georg Höllger" in den wao
Weser - Ems.  In mehreren Veranstaltungen werden,
Künstler dieses Ensembles den Männern und Frauen , die -u
besonderem Einsatz stehen, unseren Nüftungsarbcitern .mw
Soldaten einige Stunden Freude schenken. Der Frombuhn
gehören folgende Künstler an : Helene Schleich ' -
Käte Wilken -König (Sumoristin ), Maria Köhler (Rezitationen -
Sannelore Witt (Tänzerin ), Georg Höllger (Bariton ), WM
gang Müller (Violine ), Erich Taboschat (Klavier ), Arm M «,
ner (Akkordeon), Josef Beth (Bassist) und die Kapelle Emanue
Rninbonr mit der Koloratursängerin Eva Maria Seisert.

Ostfriesland gcobiologisch erforscht . Dr . Fr . JonaS . TmM'
lands bekannter Moorsorscher nnd Leiter des Moorniussun)
in Papenburg . hat die Entwicklung Ostsrieslands nach geom
logischen Untersuchungen aus Grund von Bohrungen '
Das Ergebnis dieser Untersuchungen . hat Ivnas g
wissenschaftlichen Arbeit dargestellt , die neben
Tcrt 80 Tafeln von Bohrprosilen , Diagrammen , Karlen
Lichtbildern im Tiefdruck umfaßt.



he an : „Wi Harm all en arige Reis' don. worn na
Ostlnnjen wê en. Do kreea de Ool noch Gracht na'r

Word bannig got betaalt , un for
Ianmaat füllt dar ok recht en beten bi af. Eerder wi
afselelten, kamen noch en paar Kisten an Bord. Dar
waren hagelnee Kugelbussen in, for jeden Mann een
un en ganze UnmassePulber un Blee. Wi harrn moi
Weser, un so ward den ganzen Dag exerzeert. Upletzt
warn wr so wret: De Ool smeet en leddigen Beerbuddel
in de Lucht, un wer den dropen harr , de kreeg en
nullen to'n Vertieren i- / , »

Dat wär mal wedder recht so'n moien Sonndag, von
den man nich weet, of en den to'n laten Sommer oder
jo'n frohen Harwst reken schall. De Lud' wörn bi't
Kantuffelutkriegen. Hen un wedder harrn se dat dröge
Low un dat Krut tohopdragen un anftickt. Wör jo
doch nich veel weert, un mannmcheen Krankheitskiem
un ok allerhand Saat von Kruut ward dar mit tonichte
inaakt Dat Füer glaarte man so eben. Dat meiste
wör Rook un Smök-, nich to verglieken mit Oster-
oder Sunnwendfüer. ,

Wo de Haberstoppel noch nich falgt war . harrn de
Nebhöhnergode Doge. Aber ok an anner Steden wör
upstunns de Disch noch riekelk deckt for jem. Mieter
in't Feld hcnin, wo dat Schelf noch nich ut de Grabens
weiht wör, dobbcrten wille Aanten. De Hasen müssen
got, se harrn noch Schontiet. Anners wörn se woll
uich so driest. Wenn jem nahstens eerst de Hagel um
de Löpels staken wör, denn wör eer beste Tiet darher.

Dat wör recht so'n Dag for Vadder Rodebusch. Wenn
d« Sunn ok nicht meer so hoch stiegen dir, se gew doch
noch Wärmste noog for sien stieben Knoten. Dre veer
Hühnerbummelten em all an'n „Galgen". Dat wör
noog för em un sien Fro.

De Jungens harrn all mal en beten scheef na den
Rucksackhenschuult. Jem leeg nich veel an dat feine
Weder. Eer Sinn wör up anner Dingen sett't. Se
harrn em sien. Steg all en paar Mal so recht kommode
henleggt. aber se harrn em noch nich to'n Sitten brin¬
genk'u'nnt.

Endlich harr Vadder Rodebuschaber doch en Jnseen.
He harr na de Klock keken, dat -gung all meist up olben.
Nu ward dat aber ok hoge Tiet . De Jungs kunnen
dat meist nich meer vullholen. Na, de Ruikfackhölt,
wat se em an Sinnen wesen wörn. Mudder Rodebusch
harr eern extra gaben Dag harrt.

Köm dat nu von den Schinken oder von de Mett-
wust— en von de Jungens harr mit sien Gedanken
en verdeubelten Sprung maakt: „Unkel Rodebusch, du
bist jo an so veel Steden wesen, geew dat dar ok eener-
wegens Minlschenfreters?" Vadder Rodebusch trock en
paar mal 'an sienen „Daylööner", keek denn en Ogen-
blick arig deepdenkern vor sick hen un sä denn : „Tje,
slungens. dat will ick jo seggen. Mit de Minschen-
stttcrs. dat is en bösen Schtetckrawm.. Dar schall sick
lern na verlangen laten . Eerst knackts« en: denn brad't
se en, un denn frei se en bi lebenrvtgenLiebe up !"

Badder Robebusch sog wedder an sien Piep , nöm
denn en deegten Sluck ut den Buddel, aber nich ut
den, wo de Koffi in wör, wischte sick ober den griesen
Bart un fung wedder an : „Ja , so'n Seemann, de mutt
allerhand beleben un dörmaken! Dar hett de hunnertste
lern Arg ut. Wind un Mater , dar fragt he nich veel
na, wenn he ok mannichmal blot so'n Nötschellnunner
de Föten harr . Aber hebbt ji all mal wat hört von
den„Fleegen Hollandsmann", von de Seeslangen oder
von de Klabautermänner ? Na, dar will ick jo man
leber nix von verteilen, anners kunnen ji woll seggen,
Unkel Rodebuschluggt jo wat vor ! Un ji weet doch:
Zeeliid' un Jägers leegt nich! Aber een Stuckschen
will ick so doch noch verteilen. Dat könt ji ok nackesen.
Dar sind dicke Vöker ober schieben: Von de chinesischen
Leerobers!"

De Jungens kregen gleunige Ogen, aber Vadder
Rodebusch löt se eerst noch en beten zappeln; denn fung

Na, uu müssen wi so Beschreib Wi harrn all veel von
de Seerobers hört . Wi harrn Fracht na Schanghai. De
Trmmermann harr alls, wat an Viel un Aexen dar
war, praat leggt. Jeder kreeg noch to sien Kugelbussen
chn Stuck Dinges to : Handspaken, Kofööt, Stangen un
Messers. Nu schulln se man kamen.

Wi löpen vor de Wind un maakten gode Faart . Aber
dar war son verdammte Dschunk, de bleev us all en
ganzen -vorn up de Hacken. Gegen Abend holte se up.
Do kom en eagelschen„Manowar " — dat is en Kriegs-
« ^ in Sicht. Wi preiten em an, he schull sick den
-vroser maln beten up't Koorn nemen. Aber he dä.
?? hört . »He>Ipt di sulfst, denn helpt
dr Gott ! sa de Ool, „Junas , maakt Jo praat ! Keen
Flinten wiesen un keen nix ! Eerst, wenn ick dat segg!
Doon, as wulln wi us geben!"

De. Dschunk löp nu langssiet, keen twintig Foot von
us af, un dat ganze Deck kremelte un wemelte von bisse
gelen Galgenvogels. „Jeder nimmt sick een up't Koorn!
Flinten hoch un ruhig zielen!" Dat gung, as up'n
-cheetstand. Rrrums ! Do wölterten sick dar woll so'n

28 bit 25 Mann an Deck!' Aber dat Aastügs geev
noch nich Bott . De Enterbruggen füllt dal un 'beet sick
in d.e Reeling fast. Aber dar stund de Timmermann,
de lange Hinnerk Gieschen ut Hammelwarden, en Keerl.
as een Eekboom. De wamste mit sien grot Vreetbiel
so na lunks un rechts, as wenn he dickstrunktenKool
«schauen wull . Wer em noch mang de Been dörwitscht
wör, den nöm de Stüermann mit 'n Kofoot waarl
Amangs wörn de Flinten wedder laden, un nu gew
dat noch mal en „Breetsiet". Dat gew Luft. Hinnerk
Gieschen un de Stüermann wörn all up de Dschunk
entert, un wi mit alle Mann na. Do smeten de mei¬
sten eer- Bowiemessersweg un wulln sick geben. De an-
nern jumpten as Poggen up guntsiet ober Bord. „Keen
meer dotslaan ! Lebennig griepen!" reep de Ool. De
Seielmaker wör int Logis sprungen un harr sick en
Arm vull Tauwark holt, un ' nu  worden se mit so'n
richtigen Schipperknutten tohopbunnen. Dat se sick nu
mit d« Tänen nich wedder los-wran-geln kunnen. kreg
de Seielmaker jummer twe un twe bi de langen Zoppse
un splißte de mit en Paalsteek fast.

Up eenmal wör ok de Engelsmann wedder dar un
sä: He wnll us voll helpen un de Dschunkint Sleep
nemen. Aber de Ool rep em to. fertige Arbeit löt
he sick nich ut de Hand nemen. So brachten wi denn
nse Fracht un de Dschunkna Schanghai in. Von dat
Nowgot, wat de an Bord harrt harrn , liegen wi noch
fofteinhunnert Daler Gold as Belohnung.

Mai söbenunseßtig kämen wi wedder hobenbinnen.
Meist veer Jaar wörn wi unner Seiels wesen. Aber
dat harr sick ok loont !" Sivvo Noisi Union.

. . . Da ist seine Heimat Von Gens Meyer-Röm'g

Die Bäuerin öffnete die Tür und trat in die Sonne
hinaus. Sie atmete tief auf und legte die Rechte
Mtzend über die Brauen , bevor sie mit halbgeschlossenen
klugen in das weite Land blickte. Ueber dem grasten
Strom flimmerte die Luft, und das Grün der tiefen
Wiesen säumte die Ufer in fruchtbarem Ueberflust, dä¬
nischen glänzte das satte Schwarz frisch umbrochener
Felder, . . . .

Eine Heidelerchetrillerte , begann ihr klagendes Lied
nie eine kleine traurige Erzählung, sang Strophe um
Strophe und fand kein Ende, von all dem Dunkel zu
Anden, das über der Welt liegt. Die Bäuerin lehnte
in den breiten, festen Bohlen der Tür , hielt den Kopf
zeienktund preßte die flachen Hände an das glatte Holz.

Plötzlich schien es ihr , als habe sie rufen gehört. Da
stickte'sie sich nach dem Korb, der neben ihr stand, und
ling langsam die Straste hinab zum Flntz mit seinen
Weiden und Feldern . Am Wegrand blühten blaue Bin¬
nen, die wie Glocken aussahen, und andere, weigen
öternen gleich, neben gelben Samtgesichtern und blytz-
stauen Vergißmeinnicht.

Ueber allem sang die Lerche.
Unter den Weiden am Flntz packte die Bäuerin den

Korb aus, stellte Becher und Schüsseln ins Gras und
rillte das Essen auf. Sie brauchte nicht lange zu warten,
)ie Leute ließen d!e Geräte liegen und kamen zu ihr,
IM Mahlzeit Hu halten . Als Letzter kam der Bauer,
sorgsam hatte er zuvor die beiden Ochsenausgespannt
ind sie in das dichte Gras am Ufer geführt, damit auch
ie sich ausruhen sollten. ,
.Zuweilen sprachen die Leute miteinander stellten Fra-
stnnindantworteten in ihrer harten fremden Sprache,
i'ganr ihr Lachen kam tief aus der Kehle, war ungelenk
ind ohne Helligkeit. . .

Aber die Lerche sang auch hier , und wenn man die
Atzest-schloß, konnte man von fern die Wasser rauschen
jeten.

Der Bauer schwieg und beschäftigte sich mit dem
kssen, bedächtig zerschnitt er das Brot und trank den
Seher mit Milch leer. Da sagte die Bäuerin plötzlich

„Die Lerche singt, als seien wir daheim, auch am der
Oder hatten wir so weite Wiesen, auch dort saßen wir
im Schatten der Weiden. Und alles Land um uns herum
war Heimat."

Der Bauer antwortete nicht, aber er lächelte voll
Zuversicht. Plötzlich griff seine Rechte in den schwarzen
Acker, der sich. neben der Wiese entlangzog. Er beugte
sich etwas vor, wie um der Bäuerin die Erde in seiner
Hand zu zeigen. Aber als er in den weitoffenen Frauen-
amgen Tränen sah, ließ er die Erde durch die Finger
rinnen und wandte den Kopf. Die Ochsen grasten am
Ufer, hielten ihre schwerenKöpfe tief gesenkt und ent¬
fernten sich langsam voneinander. Da stand der Bauer
auf und ging zu ihnen, um sie wieder vor den Pflug
zu spannen. Die Mittagszeit war beendet.

Die Bäuerin packte das Eelchirr zusammen und ging
mit dem leichten Korb heimwärts . Sie hörte nicht mehr
den Gesang der Lerche und sah auch nicht, mehr die
Blumen am Wegrand. Kleine flache Staubwolken tanzten
um ihre Schritte und färbten Schuhe und Rocksaum
grau. Als sie vor der Haustür stand, war ihr plötzlich,
als bewegten sich die breiten Bohlen in zuckendem Tanz.
Der Boden schwankte, ein ängstlich würgendes Gefühl
zwängte ihr den Hals zu. Schnell stellte sie den Korb
auf die Erde umd hielt sich am Türpfosten fest, dabei
atmete sie tief und lehnte den Kopf gegen das Holz.

Ja die starke Tür bot Halt für eine junge Frau,
der sich plötzlich«ine neue Welt auftat , und die mit
ungläubigen , noch zweiselndenAugen in das weite Land
hineinsah. Aber die Lerche sang ihr jubelndes Lied voll
Hoffnung und Vertrauen , als wisse sie, daß übers Jahr
zwei Kinderaugen alles hier verwandeln würden. All die
Wiesen am Fluß und die weitem Weizenfelder, all das
Vieh in dem Ställen und das helle Haus sollten dem
freundlichemZauber eines Kinderlachens verfallen. Sie
sang: wo immer ein deutscher Bauer im Schweine
seines Leibes die Erde pflügt, da ist die Erde deutsch,
wo immer ein freier Mann über eigene Felder schreitet,
da ist sein Vaterland , und wo ihm Kinder geboren
werden, da ist seine Heimat.

Mathematik in Aebeltoft
Die Mols-Vanern spielen in Dänemark dieselbe Rolle
i.e die Schildbürger in Deutschland. Hunderte von
lügen Streichen werden ihnen zur Last gelegt, un
e Touristen, die im Sommer in Scharen die „Haup -
'd Residenzstadtder Molsbauern ", Aebeltoft, beuchen,
nnen sich selbst davon überzeugen, daß die Leute >
estm Heil von Jütland nicht auf den Kops gesallen

KürzlU soll sich in Aebeltoft , folgende Episode zu-
ir-gen hSeii : Der Bauer Soren Kzeldgaard war
m seiner"Frau nach Aebeltoft geschickt worden, um
mkiiufe.-.zn machen. Im Konsumverein, wo man aue
-chen kaufen kann, die man in einem Landhausyalt
aucht, kam Kjeldgaard mit der Verlauserm ins Ee-
räch. Sie redeten über das Wetter und über die
rnie, über den neuesten Klatsch und über Politik , wie
! die Molsbauern verstehen. Schließlich besann ga,
°ren darauf, daß er ja auch etwas elnkausen souie,
»r er hatte total vergessen, was es sein soll e. Schneg-
ch überlegte er sich, daß man ein Paket Streichhölzer

immer gebrauchen kann und die Verkäuferin packte
m ein Paket der begehrten Streichhölzer ein. -Pwg-
ch aber kam Sören Kjelgäard auf die Idee , daß leine
ran gesagt hatte, er sollte einen Eimer Marmelade
msen. Es gab also die Streichhölzer zurück und lieg
h den Eimer Marmelade einpacken. Das Eefprach ging
üter. Nach einer halben Stunde erinnerte sich Soren
»an. daß er noch einen weiten Heimweg habe. er
ahm den Marmeladeneimer, rief freundlich „Aus W«e-
" >ehen" und marschierte zur Tür.
,»Salt. Sören Kjeldgaard, du hast vergessen, für die
aarnielade zu bezahlen?"

„Für die Marmelade ? Du hast doch dafür die Streich¬
hölzer bekommen, kleine Mären !"

„Aber du hast doch für die Streichhölzer gar nicht be-

^ .Nein, natürlich nicht — ich hab sie sa auch gar nicht
bekommen!" Und stolz marschierte der Molsbauer aus

^Maren schüttelteden Kopf: „Irgend etwas stimmt da
nicht aber was,  das weiß ich nicht: ich hab' fa auch
nicht Mathematik studiert in Kopenhagen. . .

Von allen Sielten
Rossini kämpfte eines Tages am Klavier wie ein

Wahnsinniger gegen eine Partitur Wagners an ent¬
lockte dem Instrument nur die scheußlichstenKako-

^ °Aber verehrter Meister", machte ihn einer seiner
Schüler aufmerksam, „Sie haben ja die Partitur ver-

^Nossini^ der" 'ein wilder Feind Wagners war , ant¬
wortete verzweifelt:

Ich habe es schon von der anderen Seite versucht,
aber da ist es auch nicht besser."

Der unbequeme Liebhaber
Die Herzogin de la Force empfing den berühmten

SckmuipielerBaron , den Freund und Zögling Molieres
nur nachts. Baron ließ sich aber beikömmen. am Tage
in erscheinen, wie die anderen Besucher. Die große
Dame, die gerade Gesellschaft bei sich hatte, sagte pikiert
über das Kommen des Schauspielers:

Monsieur, was suchen Sie hier!
^Meine Nachtmütze!" antwortete er.

Meäeräeulseks kimä8clLSu
I. . . .

Versorgung mit fjandelssaatgutgesichert
Dank der rechtzeitig eingeleiteten Maßnahmen und

des tatkräftigen Einsatzes aller Verteilerstellen kann
die Versorgung mit Handelssaatgut, sowohl an Winter¬
roggen wie Winterweizen . und -gerste als restlos ge¬
sichert angesehen werden. Die günstige Witterung der
letzten Wochen hat zudem die Ernte außerordentlich
begünstigt, so daß auch die Güte des zur Verfügung
stehenden Handelssaatgutes einwandfrei sein wird.
Was nicht an Hochzucht geliefert werden kann, wird als
Handelssaatgnt guter Beschaffenheitbereitgestellt̂ wer¬
den. Bauern und Landwirte, ruft daher baldigst das
bei den Händlern und Genossenschaften vorhandene und
bestellte Saatgut ab, damit die Bestellung rechtzeitig
erfolgen kann und somit die wichtigste, Voraussetzung
für eine gute nächstjährige Ernte geschaffen wird. Ver¬
wendet daher in diesem Herbst keine schlechte Ware,
sondern nehmt das gute, anerkannte und zugelassene
Saatgut ! '

Osterholz. Neues Ackerland.  Im Bereich der
Landbanaußenstelle Osterholz-Scharmbeck. die die Kreis¬
bauernschaft Bremervörde, Verben, Rotenbnrg und
Osterholz umfaßt, sind im vorigen Jahr insgesamt K50
Morgen Busch-, Heide- und Oedland in Acker oder
Grünland umgewandelt worden. Diese Fläche wurde in
diesem Jahr erstmalig mit Ackerfruchtund Erassamen
bestellt. Nach Beendigung der Ernte ist mit neuen
Rodungen zu rechnen.

Werden. Oertliche Erholn ngsfürsorge.  Die
Verschickung erholungsbedürftiger Kinder in besondere
Kurorte hätte stets eine Unterbrechung des Schulbesuchs
zur Folge. Hinzu kommt, daß die Kurorte jetzt mit er¬
holungsbedürftigen Soldaten belegt sind. Diese Gründe
haben die NSV . veranlaßt , eine örtliche Erholungs¬
fürsorge zu organisieren. Zur Zeit erhalten immer
38 Kinder auf Kosten der NSV. Solbäderkuren, die in
dem Verdener Universalbad gegeben werden. Im An¬
schluß daran folgen Liegekuren. Diese Erholungsfür-
>orge wird allen Kindern Verdener Schulen zuteil, wenn
der Arzt die Notwendigkeit festgestellthat.

Mentors. Der Easschlauch hatte sich ge¬
öffnet.  Durch Lösung eines Easschlauches vom Gas¬
herd infolge Auflegens eines Teppichs ereignete sich in
Wentorf ein tödlicher Uaglllcksfall. Als der Sohn der
Einwohnerin Frieda Albert vom Dienst nach Hause
kam, nahm er starken Gasgeruch wahr. Er fand seine
Mutter tot im Bett vor. Da der Haupthahn der Gas¬
leitung geöffnet war , war das Gas in die Wohnung

gedrungen und hatte den Tod der schlafenden Frau
verursacht.

Westerende. Pferde vom Zuge erfaßt.  Drei
Pferde eines Bauern waren von der Weide aus den
Eisenbahndamm gelaufen. Hier wurden sie von einem
durchführendenZug ersaßt. Eins der Pferde wurde in
Stücke zerrissen, das zweite so schwer verletzt, daß es
sofort notgeschlachtetwerden mußte. Auch das dritte
Pferd wurde erheblich verletzt.

Edewecht. Vermißter sand sich wieder ein.
Der als vermißt gemeldete jugendlicheSiegfried Abegg,
der mit einem Paddelboot eine Fahrt unternommen
hatte , hat sich wieder eingefunden. Er war nicht, wie
zuerst angenommen, zum Großen Meer, sondern zur
Eins gefahren und hatte unterwegs einen Schaden an
seinem Boot, den er nicht sofort ausbessern konnte.

Jener . Ein Vorkämvfer für Plattdeutsch.
Den 68. Geburtstag beging der Leiter der Vereinigung
Quickborn, Hinrich Wr'iede. Der Jubilar ist einer der
ältesten Vorkämpfer für das Plattdeutsche, er wurde wie
Eorch Fock und Rudolf Kinau auf der Elbiasel Fmken-
wärder geboren. Zusammen mit Eorch Fock gründete
er die „Finkenwärder Speeldäl" und schrieb mit ihm
das kleine Spiel „Waterkant"". Dieser Laienbuhne
schenkte Wrieds nach dem Weltkrieg das heitere Stuck
„Kreetflag". Mit seinem Roman „Der Mann im
Sturm "- hat er einen festen Platz im niederdeutschen
Schrifttum erworben.

Arie (Kreis Wittmund.) Unter einen Grab¬
stein geraten.  Ein Einwohner aus Westerstede
hatte mit seinem kleinen Töchterchenden Arier Fried¬
hof besucht und dabei das Kind einige Augenblicke
aus den Augen gelassen. Das Kind spielte zwischen den
Grabsteinen herum. Plötzlich stürzte ein Grabstein um
und .traf das Mädchen, das einen Bruch des Beines
davontrug.

Nordhausen. Der Harz erstes Vogelschutz-
gebiet.  Um einen großen Vogelschutzplan durchzu¬
führen, ist der Harz zum ersten Vogclschntzgebietvom
Rcichsbund für Vogelschutz und der Arbeitsgemeinschaft
deutscher Nogelschutzwartevorgesehen worden, da hier
der Bestand an besonders wertvollen Vogelarten ge¬
fährdet ist. Der Harz nnd seine Vorlaube sollen so
zum ersten Musterbezirk für Vogelschutz werden.

Hannover. Feldpo st marder ausgemerzt.
Die Justizpressestelleteilt mit : Am 1l. September wurde
der 38jährige Hermann Daeves aus Hannover hinge¬
richtet, den das Sondergericht in Hannover als Volks¬
schädling zum Tode verurteilt hat . Daeves, der schon
mehrfach wegen Diebstahls vorbestraft ist, hat viele
Feldpostpäckchen und andere Postsendungen entwendet.

kunü um äie Vlelt
Schweres Straßenbahnunglückin velgien

sp. Brüssel, 12. September. In Herstal bei Lüttich
stießen zwei Straßenbahnzüge so heftig -gegeneinander,
daß die Wagen nach dem Unglück buchstäblich inein¬
ander verschachteltwaren. Die Wagen waren vollbesetzt
von Arbeitern, die zur Arbeit fahren wolltep. Bis um
die Mittagszeit zählte man bereits 14 Tote und 168
Schwerverletzte. Erst nach stundenlanger Arbeit war es
möglich, mit Schweißapparaten die Toten und Ver¬
letzten aus dem Innern der Wagen zu bergen.

Ein Turnerdorf wird gefilmt. Im Gau Westfalen-
Süd liegt im Kreis Siegerland das Turnerdors
Eichen;  in dem seit altersher das Turnen eine be¬
sondere Pflege findet. In diesem Dorf turnen alt und
jung, Frauen und Männer . Wiederholt haben Mit¬
glieder des Turnvereins Eichen in der Deutschland-
Riege gestanden und die deutschenFarben mit Erfolg
vertreten. Im Auftrage des Reichssportführers ist nun
ein Film entstanden,' der Ausschnitte aus der Arbeit
der Eichener Turner und Turnerinnen , von der Jugend
bis zum Alter zeigt. Inzwischen ist der Film fertig¬
gestellt und wird in den einzelnen Gaugsbieten des
NS .-Reichsbundes für Leibesübungen vorgeführt wer¬
den. Der Film trägt die Bezeichnung„Kleiner Verein
gaoz groß!"

Er spielte noch vor Vismarck. In Nürnberg feierte
der ehemalige Obermusikmeister des 14. Infanterie-

Regiments Nürnberg, Emil Buro , den 98. Geburts¬
tag. Er war einer der volkstümlichstenMilitärmusiker
Bayerns und hatte enge persönliche Beziehungen zu
Richard Wagner und Siegfried Wagner. Wenn Alt¬
reichskanzlerFürst Vismarck in Bad Kissingenzur Kur
weilte, mußte in der Regel Buro mit seinen „Vier-
zehnern" dort konzertieren.

Ein allzu geschäftstüchtigerZahndoktor. Ein Dentist
in Sondershausen, dem seine Praxis offenbar nicht ge¬
nug abwarf, kam auf die Idee , seine Patienten nach
seiner Art zu kurieren und dadurch erhöhte Honorare
herauszuschlagen. So zog er einer ganzen Anzahl von
Patienten völlig gesunde Zähne aus . Die Sache kam
aber zpr Anzeige und der allzu geschäftstüchtigeZahn-
doktor erhielt wegen gefährlicher Körperverletzung in
mehreren Fällen sechs Monate Gefängnis. Außerdem
wurde ihm die Ausübung seiner Praxis auf drei Jahre
untersagt.

Ein Seehund besuchte die Oder. Ein Seehund, der
auf bisher ungeklärte Art in die Oder geraten ist,
schwamm mit bewundernswerter Schnelligkeit stromauf¬
wärts . Am Mittwoch sah man ihn in Fürstenbexg, am
Donnerstag in Frankfurt , am Freitag passierte er Elo-
gau, am Sonnabend Malisch und Steinau und am
Sonntag kam er gerade recht, um die Vreslauer Bade¬
gäste mit seinem plötzlichen Erscheinen zu erschrecken.
Seitdem fehlt von dem tüchtigen Langstreckenschwim¬
mer jede Spur . Anscheinendwar ihm aber das Frei¬
gehege für Seehunde im Vreslauer Zoo, das schon auf
ihn reflektierte, nicht allzu verlockend, denn jetzt ist er
wieder aufgetaucht, wie er, stromabwärts schwimmend,
eilig wieder die See zu gewinnen sucht.

Unsere Lporlmslälmsea
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„Nund um den Mrgerpark"
Die Genehmigung für dci?°- große Straßenrennen Bremens,

..Rund um den Bürger -Park ", das den AbsMuß des bremischen
Nndsportjahres tS42 am 27. September bilden wird , liegt
jetzt vor . Das Rennen ist reichSosscn und wird in drei Klassen
ansgetragen ; es sührt über die „große Runde " des Bürger-
parks . nnd zwar von der Pnrkatlce über Waldschlvßclien,
Forsthans am Torfknnal zur Holler -Allce. Die b,1 Kilometer
tauge Strecke wird zwanzigmal nmsahrcn . Lvertunqen erjol-
gen in der Iti .. t5 . und 20. Runde . Die Preise stiftete die
flirma Gebr . steise aus Anlaß ihres 50. Eelchäftsinli .länms.
so daß das Rennen als „Hermann -steise-JnbiltiinnSrennen"
gestartet wird . Beranstatlter des vom Gau Mescr -öms . Kreis
Bremen , im NSRL . ausgeschriebenen Rennens ist der NV.
Nadtouristen -Sport -Wanderer , dessen , Vorsitzender August
Wenberhold 1920 das „Rund um den Bürgerpark " zum ersten
Male durchführte . Die Leitung liegt in Händen des Kansach-
warts Akbcrt Kellner , Bremen . Der erste Start ersvlgt in
der Parkallee um 8 llhr . Meldungen sind bis zum 20. Sep¬
tember cinzn reichen an Fahrwart Otbo Knicricm , Bremen,
Warflether Straße 38.

Me ffockêkugel rollt wieder
Nunmehr haben auch die Hockeyspieler im Gau Weser -Ems

ihren Hcrbstspielplan ausgestellt . Wie im vergangenen Jahre
iverden sich erneut die süns Bremer Derrbne MTV . v. 1875,
Hockeyclub Horn . Club zur Bahr , Bremer Hockcyclub und die
BG . Wcserslng um den Titel eines Gaiimeifters bewerben.
Durch Heranziehung der Nachwuchsspieler kann sich das
Kräfteverhältnis verschieben und es ist zu erwarten , daß es
der TitctvertcidlMr MTV . von 1875. besonders gegen den
Hockehclub Horn, ' dessen Jugendeis sctt Jahren den Stamm
der Gebietsmannschast stellt, sehr schwer haben wird , den
Titel zu verteidigen . Man darf vielmehr mit einem starken
Aufkommen des vorjährigen Tabellcnzweitcn rechnen , und da
auch der Club zur Bahr wieder mit Verstärkungen durch
Gastspieler rechnen karm so Word es zu schönen Kämpfen
um die Tabellensnhrung kommen. Der Bremer Hockehclub, der
sich im Vorjahr einen guten Mittelplatz sichern konnte , wird
auch in dieser Spielzeit den vorgenannten Mannschaften
ebenbürtige Kamps« liefern können nnd durchaus imstande
scon, sür eine Ueberraschnng zn sorgen . Etwas schwacher ist
die junge Elf der Wescrstng -Betricbssportlcr , denen die alten
Vereine eine größere Spielerfahrung im voraus haben . Die
Spiele der Herbstscrie 1912/43 find wie svlgt angesetzt: Am
27. September : BSE . Wescrilug — Club zur Bahr , Bremer
Hockehclub — Hockeyclub Horn . Am 4. Oktober : MTV.
v. 1875 — Bripncr Hockeyclnb. Am 1t . Oktober : Hockcyctnb
Horn — Club zur Bahr , BTG . Wcsarftug — MTV . v. 1875.
Am 18. Oktober : Hockeyctub Horn — B - G. Weserslug , Club
zur Bahr — MTV . von 1875. Am 1. November : MTV . von
1875 — Hockeyclnb Horn , Bremer Hockeyelub — BTG . Weser-
flug und am 8. November : Club zur Bahr — Bremer Hockey¬
club.

wieder Nollsport im livoli
Nach einer Ruhepause von eineinhalb Jahren kann endlich

am 15. September der Rollsport aus der Tivoli -Rollsportbahn
wieder aufgenommen werden . Die Lauisläche ist so gut wie
möglich hergestellt . Die Hauptsache ist ja azich, daß tm Roll¬
sport jetzt Spitzenleistungen erreicht werden und daß eine
gründliche Schulung möglich ist. Alle Rollschuhläuser haben
nunmehr Gelegenheit , sich sportlich weiterzubilden , um an den
im Spätherbst stattfindenden RolisportPrüfungen der Hitler¬
jugend und des Nationalsozialistischen Roichsbundcs sür
Leibesübungen teilnehmen zu können . Aber auch die An¬
fänger sowie die Schlittschuhläufer haben die Möglichkeit , sich
mit dem Rollsport vertraut zu machen. Die llebungszeiten
sind wie folgt scftgesctzt: Kinder (bis 10 Jahre ): 'Montag.
Mittwoch . Freitag t5 —10.30 Uhr -, Jungmädel (10 bis
14 Jahre ): Montag . Mittwoch , Donnerstag , Freitag 18.30 bis
18 Uhr ; Jungvolk (IN bis 14 Jahre ) : Dienstag l -> bis
16.30 und 18.30 bis 13 Uhr : BDM (14 bis 13 Jahre , vild
BDM - Werk (18 bi» 21 Jahre ) : Dienstag 18 bis 20 Uhr

VremensNasensport am Sonntag
Fußball:

Gaiiklafsck Werder — Bremerhaden 03 (13.31) Uhr Kampf¬
bahn ).
1. KrcisNasse : Komet — RTL ., Tnra — Hemellngen,
Grohn — Union , FV . Woltmershausen — Arstcn , Wall«
— TV . Woltmershausen (sämtlich 15.30 Uhr ).

Handball:
Gauklassc : Tura — Blumenthaler . TB (15.30 Uhr Wakt-
jenstratzc ).
1. Krcisklassc: SS . Ordnungspolizci — Hastcdter MTB .,
BTG . — TV . Buiigerhof (sämtlich 16 Uhr ).

. . - , ,

bzw. Sonntag 15 bis 16.30 Uhr , Freitag 18 bis 20 Uhr bzw.
«onntag 10 30 bis 18- Uhr ; Wettkampsgrnppe:  Don¬
nerstag 18 bis 20 Uhr bzw. Sonntag 1l bis >2.30' Uhr-
Frauen:  Mittwoch 18 bis 20 Uhr bzw. Sonntag 16.30
bis 18 Uhr : H I . u ii d Männer:  Montag 18 bis 20 Uhr
bzw. Sonntag 9.30 bis 11 Uhr . Die Anmeldungen müssen in
den Uebungsstnnden erfolgen . Rollschuhe stehen leihweise zur
Beriiigung . - - ,

Um Schmelings Nachfolge
neue europäische Borverband , hat vom

Rücktritt -i- chmctlngs Kenntnis - genommen . -Sie wird schon in
nächster Zukunft einen Titclwettbewerb im Tchwergewichts-
borcn ausschreiben , um den 'Nachfolger des Teutschen zu
ermitteln.

Sememschaftsrenntagkjannover-Verden
Am Sonntag sollte der Derdencr Herbst -Renntag auf der

Halbblutbahn in der Reiterstadt Berde » stattsiudcn . Da in¬
zwischen die Zahl der Rcnnptähe eingeschränkt worden ist,
wird der Verdener Herbst -Renntag zu einem Gemcinsckuists-
Renntag mit einer Tieranstaltung des Rcnnvcrchns der Stadt
Hannover verbunden werden . Dieser Tag ist aus Sonntag,
den 4. Oktober , festgelegt worden . Der Sannoversche Nennver-
eu, ist verantwortlich für die Bollblutreniren des Tages wäh¬
rend der Rennvcrein Verben die Halbliit -Renncii überiwm-
men hat . Die Reiter-stadt Verben sördcrt mit Rücksicht aus das
hrriniichc Zuchtgebict als - Lebensaufgabe auch ausschließlich
den Halbblutpserdesport.

S «idl«r fordert Europameister Musina . Zum Titelkampf
um die Europameisterschaft im Halbschwergewicht hat der
Berliner Heinz Seidler den derzeitigen Titelhalter Luigi
Mustna herausgefordert.

Ländcrkampf mit Ungarn . Der bereits im Frühjahr vor¬
gesehene Ländcrkamvf der deutschen und iingarischen Ama¬
teur -ringer soll am 24. und 25 Oktober in Mannheim ver¬
anstaltet werde ».

Dritter Kegcl -Ländcrknmpf in Berlin . Anläßlich des zwei¬
ten Dretläiidcrkampscs der deutschen, finnischen und schwe¬
dischen Svortkcglcr in Stockholm wurde vereinbart , dieses
Tressen tm nächsten Jahre in Berlin zu veranstalten.

Das Mailänder Nundsireckenreiinen »m den Erlottivreis
am Sonntag , IS. September wird ohne deutsche Beteiligung
gilsgefahren.

Als viertes und letztes der 100 OOO-Mark -Rennen wird
Sonntag aus der Bahn des Union -Klubs in Hoppegarten
Große Preis der Ncichshaiiptstadt entschieden. Der beson
Reiz dieses klastischen unter der Schirmherrschaft des Re
marschalls Hermann (tzörinq stehenden Rennens liegt in
Zusammentreffen der Spihenpferde der Dreijährigen
denen der älteren Jahrgänge unter reinem Altersaewicht
„Großen Preis ' soll also der derzeit wirklich beste deu
Vollblüter ermittelt werden.

Hoppegarten (Beginn 14.30 Uhr ). I . N.: Alt Wien , Triboi
Imker — 2 R .: Landbote . Irrwisch , Jagdgöttin . — 3.
Capital . Pasha , Ngonrongoro — 4. N.: Müllerin , Na
Baccardi . — 5. R.: (Großer Preist Gradivo , Ticino , Esse
— 8. R.: Bordeaux , Volturno , Jarida,



Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Der Zuschlag , der nach § 5 A Ab
satz 2, des Bremischen Schätzung«
amtsgesetzes vom 24. Mai 1038
(Ges,-Bl . Seite 92) für die Be¬
rechnung des Versicherungswert
tes (Zeitwerts ) von Gebäuden zu
den nach dem Preisstande von
1913/14 aufgestellten amtlichen
Schätzungswerten hinzuzurechnen
ist . beträgt nach dem Stande vom
Juli 1912 (Monatsdurchschnitt)
59,7 v. H . 9. 9. 1942. Iler Senator
für die Finanzen.

auch ln der vierten Woche vom
14. 9. bis 20. 9. 1942 Gültigkeit.
13.* 9. 1942. Ernährungsamt der
Hansestadt Bremen , Abt.  B.

Die Aintskasse sow.le die Schulgeld-
Abteilung des Senators für das
Bildungswesen , General - Luden-
dorfl '-Str . 76, sind am Mittwoch,
16. und Donnerstag , 17. Septem¬
ber 1942, für das Publikum ge¬
schlossen . ,

Ab Freitag . 18. September , be*
finden sich obige Amtsstellen in
der Schwerhörigenschule , Gene-
ral -Ludendorff -Straße 41 Hinter¬
haus , Eingang Falkenstraße (über
den Schulhof ). 13. 9. 1942. Der
Senator für das Bildungswesen.

Die Verkaufszeit auf dem Groß,
markt wird vom 15. 9. bis 30. 9.
1942 von 7Vs bis 9 Uhr und vom
1. 10.. 1942 an bis auf weiteres
von 8 bis 9 TJhr festgesetzt . Eine
Stunde vqrher darf mit der Auf¬
fahrt und dem Aufbau begonnen
werdn . 10. 9. 1942. Das Stadtamt
der Hansestadt Bremen.

Nach der Verordnung zum Schutz
der Felder und Gärten gegen
Tauben vom 24. 3. 1939 wird fol¬
gendes bekanntgegeben:

Die Sperrzeit der Tauben wäh
rend der Herbstbestellung wir'
auf die Zeit vom 15. 9. bis -12. 10
1942 festgesetzt . Während dieser
Zeit sind die Tauben 60 zu hal
ten , daß sie die bestellten Felder
und Gärten nicht aufsuchen kön
nen . Die Sperrzeit gilt nicht für
Brieftauben . Zuwiderhandlungen
werden nach § 13 des Gesetzes

- zum Schutze der landwirtschaft
liehen Kulturpflanzen bestraft
9. 9. 1942, Das Stadtamt der
Hansestadt Bremen.

Bibliothek der Hansestadt Bremen
Abt . Volksbücherei . Zweigstelle
Osten ... Die Zweigstelle Osten ist
ab Montag , 14. September , wieder
geöffnet.

Schule an der Hemellnger Straße,
Die Klassen A2, A4, A5 A6 ver
6ammeln sich ohne Schulbücher
am Montag , 14. Sept ., 10 Uhr,
in der Schule an der Stader Str.
Alle anderen Klassen kommen an

• diesem Tage um 14 Uhr in die
Schule an der Lessingstraße , die
Klasse lb um 16 Uhr.

Diphtherie - Schutzimpfung ! Impf
terniine f. Kleinkinder , 4. Woche,

Montag , 14. Sept .: Außenstelle
Industriehafen in der Pestalozzi
schule , Humannstraße , 2.30 A—G,
3.30 H—L ; Außenstelle Gröpelin*
gen in der Schule Ritterhuder
Straße , 2.30 A—G, 3.30 Uhr H—L;
Außenstelle Hansa in der Schule
Hauffstraße , 2.30 A—L. 3.30 M bis;
Z; Außenstelle Findorff und Hufe
in der Schule Nürnberger Str.
2.30 A—C. 3.30 D—G.

Dienstag , 15. Sept .: Außenstelle
Indüstriehafen in der Pestalozzi¬
schule , Humannstraße 2.30 M biß
R, 3.30 S—Z; Außenstelle Gröpe-
lingen in der Schule Ritterhuder
Straße , 2.30 M—R, 3.30 Uhr S—Z;
Außenstelle Neptun in der Schule
Hauffstraße . 2.30 A—L, 3.30 M bis
Z; Außenstelle Findorff u. Hufe
in der Schule Nürnberger Straße,
2.30 H—K . 3.30 L- O.

Mittwoch , 16. Sept .: Außenstelle
Oslebshausen in der Schule Fin¬
kenau 2.30 A—G, 3.30 Uhr H—L.
Außenstelle ."Weser in der Schule
Ritterhuder Straße , 2.30 A—G,
3.30 H—L ; Außenstelle Wasser¬
turm in der Schule Hauffstraße,

-2.30 A—G, 3.30 H—L ; Außenstelle
Findorff und Hufe in der Schule
Nürnberger Straße , 2.30 P—S,
3.30 Sch —Z.

Donnerstag , 17. Sept .: 'Außen¬
stelle Oslebshausen in der Schule
Finkenau , 2.30 M—R 3.30 S—Z
Außenstelle Weser in der Schule
Ritterhuder Straße , 2.30 M—R,
3.30 S—Z; Außenstelle Wasserturm
in der Schule Ha -uffstraße , 2.30
M—R. 3.30 Uhr S—Z; Außenstelle
Weidedamm in der Schule Nürn¬
berger Straße . 2.30 A—G, 3.30 H
bis L.

Freitag , 18. Sept .: Außenstelle
Weidedamm in ' der Schule Nürn¬
berger Straße 2 .30 M—R, 3.30
S- Z.

Termine für Hemelingen wer¬
den noch bekanntgegeben.

Es wird nochmals darauf hin¬
gewiesen , daß jedes Kind auch
diese zweite Impfung erhalten
muß , um den erforderlichen

Belieferung der Kleinverteiler mit
Kaffee . Für die demnäebstigo
Sonderzuteilung von Bohnenkaffee
gelten dieselben Bestimmungen
wie für die im Juli d. J . statt-
gofundene Sonderzuteilung . (Vgl.
Merkblatt vom 9. 7. 1942.) Die
Kleinverteiler erhalten jedoch
keine neuen Bezugscheine . Die
Belieferung erfolgt vielmehr aut'
Grund der im Juli d. J . ausge¬
stellten Bezugscheine . Die Klein-
verteiler können daher den Kaf
fee nur von dein Lieferanten be¬
ziehen , von dem sie den Kaffee
im Juli d. J . erhalten haben . Bei
den Verteilern , bei denen am? der
Juli Verteilung ein Restbestand
verblieben ist , wird derselbe in
doppelter Höhe abgezogen . Die
Verteiler dürfen daher Kaffee
nur in Höhe der Julimenge ab
züglich des festgestellten doppel¬
ten Restbestandes beziehen . Nach¬
lieferungen sind unzulässig . Falls
der Verteiler mit der gelieferten
Kaffeemenge nicht auskommt , ist
gemäß Ziffer 4 des Merkblattes
vom 9. 7. 1942 zu verfahren.
13. 9. 1942. Ernährungsamt der
Hanse stadt Bremen Abt . B.

berechtigt sind nur erwachsene
Personen . Die Lebensmittelkarten
sind hei der Kartenausgabe ge¬
nau nachzuzäjilen . Durch die Un¬
terschrift erkennt jeder Emp¬
fangsberechtigte den richtigen
Empfang an . Nachträglich wer¬
den in keinm Falle fehlende Kar¬
ten ersetzt . Schwa enewede , 12. 9.
1942. Der Biirgermeisler ._

Anordnung Über die Abgabe der
Bestellscheine . Die Bestellscheine
der für die Zeit vom 21. 9. bis
18. 10. 1942*giiltigen Lebensraittel-
bezugskart -en einschließlich des
Bestellscheines 41 der Reichs¬eierkarte und des Marmelade-
Bestellscheines 41 der Reichskarte
fiir Marmelade (wahlweise Zucker)
sind bereits in der Woche vom
14. bis 19. 9. 1942 bei den Vertei¬
lern abzugeben . In der gleichen
Zeit ist der Bestellschein 41 des
Bezugsausweises für Speisekar
toffeln an den Kartoffelhändler
abzugeben.

Wer die Bestellscheine nicht
rechtzeitig abgibt , katnf auf Be¬
lieferung keinen Anspruch erhe¬
ben . 13. 9. 1942. Ernährungsamt
der Hansestadt Bremen . Abt . B.

Kreis Grafschaft Hoya
Maul - und Klauenseuche . Unter den

Viehbeständen von Helmut Mar¬
quardt . Hörden Nr . 2; FritzOern-
holz , Hörden Nr . 6, und Fried¬
rich Wetjen , Leeste Nr . 139, ist
die Maul - und Klauenseuche fest¬
gestellt . Zu Sperrgebieten werden
die verseuchten Weiden und Ge¬
höfte erklärt . Auf die Sperrge¬
biete finden die Vorschriften
meiner vichseuchenpelizeilichcn,
Anordnung vom 22. November
1937 Anwendung . Syke , 10. 9. 1942
Der Landrat des Kreises Graf
sc ha ft Hoya. _ •

Syke
Lebensmlttelkarten -Ausgabe (gültig

fiir die Zeit vom 21. 9. bis 18. 10.
1942) erfolgt für die Einwohner
mit 'den Anfangsbuchstaben A biß
F Mittwoch . 16. 9., 8—9 Uhr,
u . H 9- 10 Uhr, . I—K 10—11 Uhr.
L u . M 11—12 Uhr \ . N—Q 14 bi
15 Uhr . R u . S 15—16 Uhr , T bis
V 16—17 Uhr . W—Z 17—18 Uhr,
Die Stammabschnitte der letzten

bzw. der vorletzten Kartenperiode
sind hier abzugeben . Die Karten
sind zu den angegebenen Zeiten
abzuholen , da Ausnahmen nicht
mehr zugelnssen werden können

Am Mittwoch . 36. September,
können weitere Dienstgesßhäfte
nicht erledigt werden . SyÄe 12.
9. 1942. Der Bürgermeister . .

Für die Einstellung in die Offizier -Laufbahnen der Kriegsmarine sindfür die Dauer des Krieges neue Bestimmungen erlassen . Danach
können sich nach Vollendung des 16. Lebensjahres jederzeit meinen.
a) Schüler der 5. bis 8. Klasse höherer Lehranstalten , auch solcher,

deren Abschlußzeugnisse nur zum Hochschulstudium bestimmter
Fachrichtungen berechtigen;

b) Bewerber , die die Begabten -Prüfung oder die Sonderreife -rrüiung
bestanden haben ; , . n ,

c) Absolventen anerkannter Fachschulen , die gemäß Runderlaß des
Reichserzielmngsminißters vom 29. 4. 1939 W J 1480, E III e, E IV,
E V (Deutsch . Wiss . Erziehg . “Volksbildg . S. 285) auf Grund ihres
Abschlußzeugnisses ohne Sonderreifeprüfung zum wissenschaft¬
lichen Studium einer bestimmten Fachrichtung berechtigt sind.

Merkblätter mit ausführlichen Angaben über die verschiedenen
Laufbahnen — Seeoffizier , Mar . Ing . Offizier , Mar .-Sanitatsoffizier,
Mar.-Waffenoffizier , Mar.-Verwaltungsoff izler und Offizier derMarine -Artillerie — und über die Form des Einstellungsgesuches

. sind bei allen Wehrbezirkskommandos zu erhalten . Einstellungsgesuchc
sind an das zuständige Wehrbezirkskommando zu , richten . Auswahl
erfolgt bei der Annahmestelle für Offizierbewerber der Kriegs¬
marine in Stralsund nach persönlicher Vorstellung . Geeignet ge¬
fundene Bewerber werden alsbald zum freiwilligen Eintritt in die
Kriegsmarine angenommen , jedoch zum weiteren Schulbesuch be¬
urlaubt . Die spätere Einstellung in die aktive Laufbahn hat dann
die Erlangung der Reife bzw . Zuerkennung der vorzeitigen Reife
oder das Bestehen der Begabten - bzw . Sonderreifeprüfung zur . Vor¬
aussetzung . Für die Reserveoffizierlaufbahnen bestehen Erleichte-
Nächste Einstellungszeitpunkte sind der 1. 12. 1942 und 1. 7. 1943.
-Möglichst baldige Vorlage der Bewerbungsgesuche ist erwünscht.Oberkommando der Kriegsmarine.

Film - Theater

Versammlun gen
Geographische Gesellschaft in Bre¬

men. Hauptversammlung am
Dienstag , dem 22. September 42.
18 Uhr , im Sitzungszimmer der
Unterweser -Reederei , Blumenthal-
straßo 16. Tagesordnung : 1. Jah
resbcricht . 2. Kassenbericht . 3.
Entlastung des Schatzmeisters . 4.
Ergänzungswahlen z. Vorstande
Der Vorstand.

Bestandserhebung über Oefen und
Herde . Auf Grund der Anord¬
nung Nr . 14 der ReicEstelle für
technische Erzeugnisse über die
Bewirtschaftung von Oefen und
Herden (Bestandserhebung und
Verfügungsbeschränkung ) vom . 1.
9. 1942 wird angeordnet:

Alle Unternehmen im Bereich
des Wirtschaftsamtis der Hanse¬
stadt Bremen auf der Stufe des
Einzelhandels , einschließlich des
Handwerks , haben den am 15.
September 1942 vorhandenen La¬
gerbestand an eisernen . Oefen
(ausschließlich Quint - und Bau¬
öfen ), transportablen keramischen
Oefen . Kohle und Grude beheiz¬
ten Herden , Elektro -, Gas - sowie
kohlekombinierten Herden ,schrift¬
lich ,dem Wirtschaftsamt bis zum
25. 9. 1942 zu melden.

Fehlanzeige ist erforderlich . -
Die Meldung ist nach eisernen

Oefen , transportablen keramischen
Oefen . kohlebelieizten Herden,
Elektroherden , Gasherden , Kohle-
Elektro - (kombinierten ) Herden
und Kohle -Gas - • (kombinierten)
Herden zu unterteilen und a) der
Bestand aus der Sonderzuteilung
für Fliegergeschädigte , b) der
sonstige Bestand anzugeben . 13.
9. 3942. Wirtschaftsamt der Hanse-
stadLBremen . .

Gemeinde Leeste
Schiilibezugschelne . Am Dienstag,

15. Sept . 1942 werden die Schuh-
bezugscheine im Gemeindebüro
wie folgt ausgegeben:
^Für Melchiörsiiausen und An¬

gelse von 8—9 Uhr ; fiir Hagen
Hörden » und Erichshof von 9 b*
10.30 Uhr ; für Leeste von 10A
bis 12 Uhr . Die Ansgabezeiten
sind unbedingt innezuhalten.
Leeste , 10. 9. 1942. Der Bürger¬
meister.

Geschäft!. Bekanntmachungen
Diedrich Messerknecht . Bürobedarf

Büromaschinen . Wiedereröffnung
in anderen Räumen in Kürze,
Vorläufig telefonisch erreichbar
unter 2 30 19.

Mein Kontor befindet sich ab
Montag Nordstr . 51 Franz Rei¬
chel, " Elektro -Großhandel.

Dres. Schütte u. Alfes , Rechts¬
anwälte u . Notare . Unsere Büro¬
räume befinden sich Buchtstraße
Dr . 67/68 1, Ruf : 2 42 61.

Bekanntmachungen
der Hitler - Jugend

Friedei Link vorläufig nur Vor
dem Steintor 136, Ruf : 4 74 09.

Gef . 47/285 Schwanewede . Dienstag,
15.. 9., tritt die Gefolgschaft ii
tadelloser Uniform auf d. Schul
platz in Schwanewede um 20.30
Uhr an.

Ä . Niemann & Co. Unsere Kontor¬
räume befinden sich bis auf wei¬
teres KatharinenstTaße 16/18.

Stromsperre . Infolge dringender
^Arbeiten ' an der Hochspannungs¬
leitung wird die Stromzufiihrun.
in den Örtsteilen Bremen -Lesum
ulid Burgdamin vom 16. bis 18. 9.
1942 in der Zeit von 12.15 bis 12.45
Ulir und von 19.00 bis 19.30 Uhr
gesperrt . Stadtwerke Bremen Ak
tiengesellschaft . _

Stromuntelfbrccliunff am ' Dienstag,
15. 9., von 12.15 bis 12.45 Uhr und
von 18 bis 18.30 Uhr für Schöne¬
beck , Mittwoch , 16. 9., bis Frei
tag , 18. 9., von 12.15' bis 32.45 und
von 19 bis 19.30 Uhr , Sonnabend,
19. 9. von 12.15 bis 12.45- und von
18.30 bis 19.30 für Leuchtenburg,
Platjenwerbe und Ihlpohl.
Ueberlandwerk Nordhannover AG,
Bremen.

Auswärtige Behörden

Schutz gegen Diphthei ^e zu emp¬
fangen . Außerdem wferden alle
diejenigen Kinder jetzt schutz¬
geimpft , welche bei der ersten
Impfung ortsabwesend waren oder
zurückgestellt worden sind . Diese
Kinder - erhalten ihre Zweitimp
fung in einem späteren Sammel¬
termin . Die Schulkinder werden
wieder in den Schulen geimpft,
hei inzwischen erfolgter Umschu¬
lung kommt die Schule in Frage,
in der die Erstimpfung erfolgte.
Eine Ausnahme bilden nur die
am 17. 8. 42 eingeschulten Schul¬
anfänger . Diese gehen — wie bei
der Erstimpfung im Juni/Juli —
in den Termin für Kleinkinder,

Ernährungs» u. Wirtschaftsamt
Verteilung von Weintrauben ! Um

eine gleichmäßige Verteilung der
anfallenden Weintrauben jsu ge¬
währleisten , wird auf Grund de«
§ 3 der Verordnung über die
öffentliche Bewirtschaftung von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen
vom 27.’ 8. 1939 folgendes ange¬
ordnet : .

1. Je Person dürfen mit sofor¬
tiger Wirkung bis auf weiteres
höchstens Vs kg Weintrauben ab-
gegeben ' und bezogen werden.

2. Die Obst -Kleinverteiler dür¬
fen von Großverteilem Weintrau¬
ben nur gegen Abgabe von
B'TpelUigunffsscheinen beziehen.
Diese Berechtigungsscheine müs¬
sen das Dienstsiegel des Ernäh¬
rungsamts tragen . Die erfprder-
liehen Berechtigungsscheine er¬
halten die Kleinverteiler späte¬
stens binnen drei Tagen durch
dre Post zugestellt.

3. Krankenhäuser , Anstalten
Heime Gemeinschaftslager und
sonstige Gemeinschaftsverpflegun¬
gen erhalten ebenfalls Berechti¬
gungsscheine zum Bezüge von
Weintrauben.

4. Großverteiler dürfen Wein¬
trauben bis auf weiteres nur auf
Grund von Berechtigungsscheinen!
liefern . Die eingenommenen Be¬
rechtigungsscheine sind zu Kon-
trollzwecken bis zum 31. Dezem¬
ber 1942 nufzubewahren.

Die Verbraucher haben keinen
Anspruch auf sofortige Beliefe¬
rung mit Weintrauben . Die Ab¬
gabe erstreckt sich vielmehr über
mehrere Wochen . 13. 9. 1942. Er¬
nährungsamt der Hansestadt Bre-
men . Abt . B.

'Abgabe von Kartoffeln ! Auf den
Abschnitt 4 des vom 24. 8. bis
20. 9. 3942 gültigen Bestellscheines
40 des Bezugsausweises für Speise¬
kartoffeln werden 4 kg Kartof¬
feln abgegeben , und zwar in der
Zeit vom 14. 9. bis 20. 9. 1942.
Vom Verteiler ist der Abschnitt
4 bei Abgabe der Kartoffeln zu
entwerten , nachdem der Bestell¬
schein 40 abgetrennt worden ist.
Durch besondere Umstände konn¬
ten noch nicht alle Verbraucher
die ihnen auf Grund des Ab.
Schnittes 3 zustehenden Kartof
fein beziehen . Der Abschnitt 3
behält daher über den aufge¬
druckten Verfalltermin hinaus

Gemeinde Ritterhude
Ausgabe der Lebensmittelkarten

Genau die Ausgabezeiten beach¬
ten 1 Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die Zeit vom 21,
September bis 18. .Oktober 1942 er¬
folgt am Montag . 14., und Dien«
tag , 15. September 1942, im gro¬
ßen Sitzungssaale des Rathauses,
und zwar straßenweise 'wie folgt:

Montag , 14. September
Bezirk I : 14.30—15.20 Kiepelberg-

straße ; 15.20—16.20 Beekstraße u.
Vielenbruchsweg ; 16.20—17.00 Im
Orth , Luisenstraße ; 17.00—17.30
Auf dem Berge , Am kl . Geeren,
Hagensfahrerweg.

Bezirk II : Adolf -Hitler -Straße :!
14.30—15.20 Nr . 59 bis 93 15.20 bis
16.20 Nr . 94—110; 16.20—17.00 Nr . 122
bis 310; 17.00—17.30 Nr . 322 bis 573,

Bezirk III . 14.80—15.20 Fergers-
bergstraße ; 15.20—16.20 Neustadts¬
weg ; 16.20—17.00 Auf den Rathen;
17.00—17.30 Am Steinacker , Damm¬
straß e

Bezirk IV : 14.30—15.20 Bahnhof-
straße , Hinter den Höfen , Wind¬
mühlenstraße ; Horst -Wessel -Str . :
15.20—16.20 Nr . 31 bis 68; 16.20 bis
17.00 Nr . 69- 82; 17.00—17.30 Nr . 83
bis 505.

Bezirk V: 14.30—15.20 Hinterm
Kiepelberg . 15.20—16.20 Hinterm
Eickhof , i6 .20—17:30 An der Un¬
termühle . Am Brink . Struckberg
Straße,

Dienstag , 15. September
Bezirk VI : Bremer Landstraße:

14.30- 15.20 Nr . 207 bis 376, 15.20
bis 16.20 Nr . 400 bis 481; 16.20 bis
17.00 Nr . 482 bis 539, 17.00—17.30
Nr . 540 bis 594.

Bezirk VII : 14.30—15.20 Am Reu -,
terplatz , 15.20—16.20 Siedlerstraße,
Alter Postweg : 16.20—17.00 Nr . 212
bis 452. 17.00—17.30 Nr . 453 bis 558.

Bezirk VIII : 14.30—15.20 Grüne
Straße , 1 Richtweg , Schmalenweg,
15.20—16.20 Schulstraße , 16.20—17.80
Hüderbeck , Am Meermopr , Vor
Osterhagen.

Bezirk IX : 14.30—15.20 Neuer
Bunkenburgsweg . 15.20—16.20 An
der Obermühle , Vor Vierhausen,
16.20—17.30 Am Sehafkoven , Am
Kamp , Hinter der Eisenbahn,

Bezirk X : 14.30—15.20 Stader
Landstraße , 15.20—16.20 Lesumsto
teler Straße . 16.20̂ -17.30 Neue
Landstraße . Hinterm Sandberg,
Am Sandberg.

Die Karten werden zweckmäßig
nur vom Haushaltungsvorstand
oder seiner Ehefrau , jedenfalls
aber von einem erwachsenen Fa¬
milienmitglied in Empfang ge¬nommen.

Ich weise ausdrücklich darauf
hin , daß die Karten nur zu den
oben angegebenen Zeiten ausge-
geben werden . 12. 0/ 1942. Der
Bürgermeister

Gemeinde Schwanewede
Bczngselicinanträge für Spinnstoffe

und Schuhe werden in der Zeit
vom 14. September bis einschließ¬
lich 30. September 1942 nicht ent¬
gegengenommen . Schwanewede,
11. 9. 1942. Der  Bürgermeister.

Ausgabe der Lebensmittelkarten.
Die Lebensmittelkarten für die

Zeit vom 21. September bis zum
18. Oktober 1942 werden ausge¬
geben am Dienstag . 15. Septem¬
ber 1942, in der Schule Schwane¬
wede . Es sind folgende Ausgabe¬
zeiten vorgesehen:

Haus -Nr.
1- 25 u . 151—175 von 8—9 Uhr

26—50 u . 176—200 von 9—10 Uhr
51—75 u . 201—225 von 10—11 Uhr
76—100 u. 226—250 von 11—12 Uhr

101—125 u . 251—275 yon 13—14 Uhr
126—150 u. 276—300 von 14—15 UhrVorgenannteAusgabezeitensind
Unbedingt einzuhalten. Empfangs-

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Fernsprecher : 2 51 25

Heute , Sonntag , 10—12.15 Uhr,
geschloss . Vorst , f . A .-G. Weser:
„Glückliche Reise _
18—20,45 Uhr , Sonder -Mittwoch
Gr . A : „Der Troubadour “ . Oper
in 8 Bildern , Musik v . Verdi.

Montag , 19—21.80 Uhr , NS .-Kul
turgemeinde „KdF .“ , 1. Vorstell.
„Der Barbier von Sevilla “.

Dienstag , 18,30—21.30 Uhr , Staffel
anr ., 2. Vorst ., Gr . C: „Kinder
des Glücks “.

Mittwoch , 18—21.30 Uhr , außer
Platzmiete : „Egmont “ , v . Goethe
mit der Musik v . Beethoven.

Donnerstag , 19r—21.30 Uhr , Don
nerstag -Platzmiete Gr . A : „Der
blaue Strohhut “. Lustspiel von
Friedrich Michael.

Freitag , 18—21.30 Uhr, Freitag
Platzmiete : „Egmont “ .

Sonnabend , 18—21.30 Uhr , Sonn
abend -Platzm . Gr . A : „Egmont“

Sonntag , 10—13 Uhr , geschl . Vorst,
f. d. Firmen : C. F . Vogelsang,
Bremer Straßenbahn , Gebr . Niel¬
sen , Friedrich Bohne , Daimler
Benz A.-G. : „Kinder des Glücks r
18—21.30 Uhr , Donnerstag -Platz¬
miete Gr . B : „Der Freischütz “ .

Unsere Geschäftsräume befinden
sich ab Montag , 14. September,
Knochenhauerstr . 39/40. Lehmann
& Co. Telefon -Anschluß : Abtei¬
lung ausgehende Sammelladung
und Import : 2 50 61, 2 56 64, ein¬
kommende Sammelladung 2 56 62,
Europa und Lager 2 56 63.

Unsere Kontor ^ und Lagerräume
befinden sich ab Dienstag , dem
15. 9., Erwinstr . 32. Göllner &
Bornemann , Lebensmittel - und
Wcingroßhandlung. _

Ala Anzeigen -Gesellschaft m. b. H
Unser Büro befindet sich vorläu
fig Langenstraße 5/6 im Hause
„Bankverein für Nordwest
deutschland A.-G.“ . R. 2 50 06.

Ärztetafel
Verreist : Dr . med. Richard Antze,

Kaifier -Friedrich -Sfraße 11 a, v.
13 9. bi» 11. 10.
Dr . med . Heimbrecht , Facharzt
für innere Krankheiten bis 9. 10.
einschl.
Dr . med . Heuberger , Augenarzt,
bis Ende September.
Dr . Vogel , bis 10. Oktober.

Von der Reise zurück : Dr . med A.
Lehmann , Schwachh . Heerstr . 9;
Sprechstunden 12—131/*, 16—17.
Dr . med . Schneichel.

Praxiswiederaufnahme : Dr. med.
Boer , Hautarzt , Obernstr . 39, bei
Dr . Jung , Obernstr . 39. Sprech¬
zeiten : ’/slO—V2II, 1/sl2—Vi2 und
I6V2—181/*.
Dr . med . Fimmen , Hautarzt , Nord¬
straße 30, bei Dr . Held . Sprech:
Zeiten : Nur nachm . 16—19 Uhr.

Gefunden
Füllhalter gefunden Hauptpost.

Ruf : 5 19 12.

Verloren
Braune Kostümjacke vom Rad ver¬

loren Freitag mittag Remberti-
straße/Adlerstr ./Dobbenweg . Ge¬
gen hohe . Bel . abzugeben Gabbe,
Schleifmühle 77.

Schweinsied . H.-Handschuh , rechts
26. 8. v. Soldat verl . Geg . gute
Bel . abzug . Buxtehuder Str . 122.

Alhambra -Lichtspiele , Gröp. Heer¬
straße 195/97. Anfang 7.30, sonn¬
tags auch 4.30 Uhr : „Die Nacht
in Venedig “ / Jugendliche über
14 Jahre haben Zutritt.

Schlüsseihd . v . Hambg . b. Claus
thaler Str . Abz . gegen Belohng.
Gösling , Hamburger Str . 200.

Bremer Präzisionsschleifwerk
Spatz & Heitmüller , General -Lu
dendorff -Str . 20. Neuer Fernan¬
schluß : 2 06 28.

Meiner werten Kundschaft
Kenntnis ! Der Betrieb geht —
vollem Umfange weiter . Reifen¬
karten müssen neu beantragt
werden . Ferner wird gebeten,
unbezahlte Rechnungen auf mein
Bankkonto : Bremer Bank , Bre¬
men , oder Postsclieckk .: Ham¬
burg 65 091 zu überweisen . Brei-
tenwischer , jun ., Vulkanisier
Betrieb , Buntentorsteinweg 61-

Bremer Schauspielhaus
Heute , Sonntag , 10—12 Uhr , 1. Rg

1. Vorst . HJ .: „Prozeß Leutnant
Vary “.

Heute , Sonntag , 19.15—21.15 Uhr O:
„Prozeß Leutnant Vary “. *'

Montag : 19—21 Uhr (Geschl . Vor¬
stell . für Borgward ) : „Prozeß
Leutnant Vary “.

Dienstag , 19.15—21.15, 2. So.-Die . O:
„Prozeß Leutnant Vary “.

Mittwoch , 19.15—21.15, 2. So .-Mi. O:
Prozeß Leutnant Vary '*.

Donnerstag , 19.15—21.15 O: „Pro¬
zeß Leutnant Vary “.

Freitag , 18—21 Uhr , 3. Kü.-Frei . :
„Der Kreidekreis “ v. Johannes
v . Guenther.

Unser Verkaufsgeschäft ist in der
Zeit vom 14. 9. bis 19. 9. 1942
geschlossen . Chr . Baldewein
&» Sohn , Am Wall 165

Tiermarkt
Verkauf

hochtragende Quene. Diedr . Mo
risse , Neuenkirchen -V

Futterschwein , etwa 50 kg . Neuen
kirchen , Landstraße 26._

9(fcpfündiges Schwein . Br .-Blnmen
thal , Zicgeleiweg 7. ' _̂

Ein Milchschaf (Lamm ).
Rathkamp , Eggestedt.

Schafe und Lämmer . Schafherde
Werder , Kuhhirten ._
Kaninchen Buntentorsteinweg 80

Konzerte
Konzertdirektion Praeger & Meier,

Bischofsnadel 1.
1. Philharmonisches Konzert am

Montag , d. 28., und Dienstag , d.
29. September , im großen Saale
der Glocke , 18.30 Uhr . Leitung:
Generalmusikdir . H . Schnacken-
burgr Solist : Walter Gieseking.
Programm : H. Pfitzner : Ouver¬
türe „Das Käthchen von Heil¬
bronn “. Beethoven : Klavierkon¬
zert Nr . 4 G-dur . Bruckner : Dritte
Symphonie . Karten RM. 3,80,
3,50, 3,—, 2,50, 2,— bei Praeger
& Meier , Bischofsnadel 1.

Carl Seemann Drei Bachabende am
31. Oktober , 3. Dezember und
5. März im kleinen Saale der
Glocke . Programm : Französische
Suiten , Englische Suiten und
Partiten . Karten fiiridrei Abende
züN Jl  10 , 8, 5 bei - Praeger &
Meier , Bischofsnadel 1.

Eüy und Renate Spiegel . Lieder
und Duette von Schubert und
Brahms am Sonnabend , 3. Okto¬
ber , im kleinen Saal der Glocke
Am Flügel : Friedrich Blanken¬
burg . Karten RM. 3,50, 2,'50, 1,50
bei Praeger & Meier , Bischofs¬
nadel 1.

1,1 rotbr . Langhaarteckel , Ia Blut¬
führ . mit Stammb .* 4 Mon . alt.
RM 125,- Wennholz , Im Achter-
kamp 10. Ruf 3 95 97_

Neufundl .-Zwinger gibt 1 starken
Junghund , 10 W. alt , v . präm
Mutter ab . Vater „Bester Hund
der Rasse “ (s. Hundebuch von
Karfeld ). Bedg . : dauernd . Heim
und gesicherte Ernährung ! Frau
üTacoby, Oberneuland , Ruf 3 94 47

Habe im Aufträge mehrere Schä
ferhunde m . Stammb ., s . wachs,
desgl . mehr , Jungtiere z. verk.
Bätjer , Holsingweg 20, verläng.
Magdeburger  Straße_

Ankauf
Schwein im Gewicht v . 50-^60 kg.

Fennekohl , St . Magnus , Horst-
Wessel -Straße 154.

Groß. Futterschwein . Joh . Frahm
Br .-Schönebeck , Bremer Str . 203

Ostfriesisches Milchschaf u. einige
Lämmer . Preisangeb . u . E 7380.

Union von 1801. Programm -Eröff¬
nung . Montag , 14. Sept ., 19 Uhr,
Glocke . Konzert : „Heiteres aus
Lied und Oper “. Ausführende:
Künstler der Hamburger Staats¬
oper . Einzelkarten für Nichtmit¬
glieder Jl 2 bei Praeger & Meier.

RS.-ßemeinsMii ©i Ml flrt Freude
_ mt _

KdF.-VoIksbildungsstätten:
Montag , 14. Sept . 1942, 20 Uhr,

Dr . Ost , Berlin : Die geschicht¬
lichen Grundlagen der heutigen
weltpolitischen Lage . Blauer
Saal Atlantishaus , BÖttcherstr.
Gebühr RM . 1,—. Inhaber von
Hörerkarten RM. 0,50.

NSG. Kraft durch Freude , Kreis
Br.-Lesum. Donnerstag , 17. 9.,
19.30 Uhr im Richard -Jung -Heim
Br .-Blumcnthal einmaliges Gast¬
spiel Robert Gaden und sein Or¬
chester 28 Mann, klassische und
moderne vTanzmusik . Numerierte
Plätze . Vorverkaufsstellen : Buch¬
handlung Beike und Karl "Metag ;
RÖnnebecker Straße.

Veranstaltungen
Goethebund . Vom 15. bis 19. Sep¬

tember ist die Ausgabe der be¬
stellten Anrechte zu den Phil¬
harmonischen Konzerten in der
Geschäftsstelle , Dechanatstr . lb 'c
von 11—13.30 Uhr . F . 2 7510.

Handharmoniak -Club Bremen
e. V. Der gesamte Spielbetrieb
wird bis auf weiteres eingestellt:
Beiträge werden nicht erhoben
Die Mitgliedschaft ruht . Die
Wiederaufnahme d. Spielbetriebs
wird rechtzeitig in den Tages¬
zeitungen bekanntgegeben.

Sportveranstaltungen
Reichssportabzeichen . Am Sonn¬

tag , d. 13. September 1942, vor¬
mittags 11 Uhr , findet im
Schwimmbad der Bremer Kampf¬
bahn nochmals eine Abnahme
für Schwimmen statt.

Ziege oder Lamm. Cummeröw,
Br .-Aumund , Bergstr . 7._

Schäferhund, . Jungtier . Ang . mit
Preis unter D 7379.

Entlaufen
1 Schwein , ca . 70 Pfund . Um Aus¬

kunft bittet M. Köpke , Schwane-
wede -Wölpsche.

Fox-Terrier (Strolch ) mit rot ge¬
flochtenem Halsband . Dunkel ge¬
fleckt mit lang . Locken , entlauf.
6. 9. Geg hohe Belohn . Koch &
Oetjen , Utbremer Str . 108, jetzt
Ruf : 8 02 75.

Verschiedenes
Nasse Füße ? Weg damit : Schütz 1

die Sohlen durch „Soltit “ ! Soltit
gibt Ledersohlen längere Haltbar-
keit , macht sie wasserabstoßend I

Rad.-Rep. Anl ., Ant. Bau 2 Tg.
Tauscn , Henken Gothaer Str 27.

Elektr . rep. Staubsauger . Müller,
Ara Vorfeld 63, Huchting (Groll .)

Gemälde Ankauf , Verkauf . Jör-
dens , Bahnhofstr . 27, Ruf : 2 46 22

Bremer Ring -Eilboten . Ruf : 2 53 37
Kleine Fuhrleutestraße 12.

Achtungl Achtung ! Fensterglas
scherben . frei von sämtlichen
sonstigen Schmutz und Unrat,
holt kostenl . ab . Bernhard Sühn
holz . Ruf ? 5 15 20.

Wer schneidert f. 2jähr . Jungen?
Blumengeschäft , Vor dem Stein
tor 172. Ruf : 4 04 85.

Zu mieten gesucht infolge Verlusl
für täglich laufende Beschäfti¬
gung 2 schwere und 4 leichte
Zugmaschinen mit oder ohne
Führer per sofort gesucht . Be¬
triebsstoff kann geliefert wer¬
den . Wilhelm Rosebrock , Bahn¬
spediteur , Breitenweg 28, Ruf:Nr . 2 22 55.

Elektron -, Stahl - und Aluminium¬
kokillen -Abgüsse schnell liefer¬
bar . Gust . Radzuhn , Hamburg 1,
Brandsende 12

Nehme für 2-3 Wochen alleinst.
Dame in meinem ruhigen Land-
haushalt auf . Angeb , n . P 57 919

Wer nimmt Sachen von Vegesack
mit nach Coburg ? Meldung er¬
beten unter VU 2068 an die Ge-
Bchäftsst .elle Vegesack.

Wer leert Grube? Bequeme An
fahrt . Adresse in der Geschäfts¬
stelle Vegesack.

Verloren am 7. 9. zwischen 19.30
und 20 Uhr gold . Gliederarmband
a . d. Wege Waller Ring , Linie 3,
Markt , Katharinenstraße . Gegen
gute Belohnung abzugeb . Stock,
Vegesacker Straße 162._

Inf .-Militärmantel mit Laufschuh.
Abzug , gegen Belohn , bei Kühn,
Schönhausenstraße 23.

Vier weiße Weidenkörbe a. d. W.
Waller Heerstraße — Halmerweg
(Kantine Graf Spee ). Geg . Bel.
abzugeben : Bäckerei Brathauer;
Waller Heerstraße 22.

Breite gold . Nadel . Abzug , gegen
gute Belohn , in der Geschst . der
Bremer Zeitung , Geerei ^ ß/S, oderin der Geschäftsstelle Bremen-
Blumentlial.

Damenschirm Donnerstag , 18 Vj Uhr
Zug Bremen —Lesum . Abzugeben
geg . Bel . Lesum , Parkstr . 23.

Schwarz -w. K.-Regenkape . Abzug
Wesemann , St . Magnus , Horst-
Wessel -Straße.

Heirat

-Jg. nett . Mädch., hübsche Erschei
nung , möchte m . sol . Herrn bis
zu 30 Jahr ., in fest . Stell ., in
Verbindung treten zwecks spät.
Heirat . Bildangebote n . Z 2175
an die Geschäftsst . Hemelingen

Heiratsuchende . Bedingungen ko¬
stenfrei . Vermittlungen allerorts.
Hermann Leuthen , Köln 823, He¬
lenenstraße 14.

Suche für meinen Buben eine gute
Mutter und mir eine gebildete,
wahre Kameradin , nicht unbe¬
mittelt . Bin 40er , 174, Geschäfts¬
interessent , Sport , Kunst , ideal¬
denkend . Bitte um vertrauliche
Bildzuschrift , streng diskret.
Angebote unter D 7429

Dame, 46 J ., gr . u . stattl ., m . viel
Charm , gutsituiert , m . Grundst .,
s. glückl . Wiederheirat . Frau
E . Schmid , Auf der Brake 51,
Ruf 4 79 60

Ostfriesin , aus gut . Familie , 36 J.
dunkelbl ., schlank , vermögend
sucht pass . Lehenskameraden zw,
Heirat . Beamter bevorz ., Witw
m . Kind angenehm . Nur ernst¬
gemeinte Zuschr . u . N 57 918 erb

Ufa -Metropol . Tägl . : 3.30, 7.00 Uhr.
Ein wirklich sensationeller
Publikumserfolg ist der in der
7. Woche spielende Film : „Die
große Liebe “ mit Zarah Lean¬
der , Victor Staal , Paul Hörbiger
/ Jugendliche zugelassen.

Tivoli (DFT.) Tägl .: 3.30, 7.00 Uhr
(Sonntags auch 10.30, Uhr vorm .)
Eine sensationelle Wiederauffüh¬
rung ! „Ich klage an “. Das
Schicksal eines Arztes , mit Paul
Hartmann , Heidemarie Hatheyer,
Mathias Wieman . / Jugendliche
nicht zügelassen.

Ufa-Europa . Tägl . : 3.30, 7.00 UHr
(Sonntags auch 10.30 Uhr vorm .)
(Heute 3.30 u . 7.00 ausverkauft !)
Der , aufsehenerregende Karl
Ritter -Film der Ufa : „G . P. U.‘
mit Laura Solari , Andrews En-
gclmann , M. v . Ditmar / Jugend¬
liche nicht zugelassen.

Ufa-Kalcer . Tägl .: 3.30, 7.00 Uhr.
Ein pikanter und heiterer Film
„Ihr erstes Rendezvous “ mit
Danielle Darieux . / Jugendliebe
nicht zugelassen.

Ufa-Palast . .TägU: 3.30, 7.00 Uhr.
Ein pikanter und heiterer Film
„Ihr erstes Rendezvous “ mit
Danielle Darieux . / Jugendliche
nicht zugelassen.

Ufa-Hansa : . Täglich : 7.00 Uhr
(Sonnabend und Sonntag , 3.30 u.
7.00 Uhr ). Der spannende Film
aus dem Artistenleben „Vorbe-
straft “, Jugendl . nicht zugelass.

Schauburg . Tägl . 4.00 u. 7.00 Ühr:
„So ein Früchtchen “, mit Fita
Benkhoff, ' Lucio Englisch , Maria
Andergast , . Paul Hörbiger , Ru¬
dolf Platte . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen / Vorverkauf
nur heute von 11—13 Uhr.

Modernes Theater . Dienstag , Don¬
nerstag , Sonntag und Montag
zwei Vorstellungen : 4.00 u . 7.00,
sonst 7.00 - Uhr : „Schabernack !“ .
Jugendliche •zugelassen.

Decla . (Werktags nur 7.00 Uhr .)
Sonntag 4.00 und 7.00 Uhr : „Der
Mann, der -Sherlock Holmes
war “. / Jugendliche über 14 J
zugqlassen

Dbgeiiungsdanehen
für die Ablösuna

der

gewährt

DIE SPARKASSE
IN BREMEN

mit ihren Zweigstellen
Vegesack , Blumenthal

Lesum und Hemelingen
Auskunft erteilen auch
sämtliche Nebenstellen

Admiral -Palast , Hemmstr . .Heute
4 und 7 Uhr : „Tosca “. Nach der
Oper von Puceini / Wochenschau:

. Neueste Folge / Jugendliche nicht
zugelassen / 1.30 Uhr Jugendvor-
stellung : „Wilderer im Revier 1'

18. bis 20. September 194,
Großer Saal der „Glocke"
Robert Gaden
und sein Orchester

(28-Mann)
klassische und mo¬
derne Tanzmusik

Eintritt : RM. 1.— bis 3.-
Beginn: 19.30 Uhr

Karten nur noch für
Sonntag , 19 .30 Uhr

Vorverkauf: KdF.-DienststelleNord-
_straße 45 und Praeger & MeierBischofsnadel

Achtung !! Achtung !!
KdF.-Großvariete in den
Centralhallen fällt aus

Für gelöste Karten wird der Betrag
im Wilhelm-Decker-Haus, Zimmer3l3S

zurückgezahlt ’

Barberina -Tonlichtspiele , Sögestr
1.45 / 4.30 und • 7.00 Uhr:
„Der Meineidbauer ^ mit : Eduard
Köck , Ilse ^ Exl , O. W. Fischer
u . a , , \ . Kulturfilm : „Gleich¬
klang der Bewegung “ mit Maxi
Herber und - Ernst Baier und die
neueste Wochenschau . Jugend
liehe über 14 Jahre zugelassen.

Kammer -Lichtspiele , Ostertorstein
weg 105. Bis Montag ! Täglich

. 2.15, 4.30, 7.00 Uhr . Jenny Jugo.
.Albert Matterstock in dem Lust-
.sinelerfolg : „Viel Lärm um
Nixi “. Jugendl . nicjrt zugelassen.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59
„Schicksal “, mit Heinrich
George , Gisela *Uhlen / Heute
3.00, 5.00 und 7.00 Uhr / Jugend
verboten!

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege
sack , Breitestr . Beginn 16.30 u.
19.15 Uhr : „Die Sache mit Styx“
mit Viktor de Kowa , Margit
Symo , Laura Solari u . a . Ju¬
gendliche verboten . 13.45 Uhr,
Jugend Vorstellung : „Der Raub
der Sabinerinnen “.

UOlHStUlffl. AM im
ASTORIA

Hella Atlantis
Elastik-Sensation

Ilse Cremon
in ihren Tanzschöpfungen

Delharry
der komische Radakt

Anita Eckstädt
die entzückende Solotänze^L’Ernea Trio

Puppe oder Mensch JEdith Hagedorn
Seide- und Licht-jllusiones

Jamina und Louis
Tanz-Attraktion
Maria Lena

gesprungene Akrobatik
Paultons Hunde

Dressurakt
Gerti Kaiser

getanzte Lebensfreude
Hans Lindenberg

der lustige Onkel Hans
Trio Mazzoni

exzentr. Schleuderbrett-Akrobatik
Atlantic - Cafe
Kapelle Heinz Branca

Preisskat
Heute Sonntag Preisskat -Turnier.

Anfang 10 Uhr , 17 u . 19.30 Uhr”
MiHler , Vegesacker Str . 43/45.

Unterricht
Wernickes Privat -Handelsschule,

Berufsfachsehule , Ansgarikirch-
hof 8. Anfang Oktober beginnen
Halbjahreskurse für Damen und
Herren . Stenotypistenkurse . Höhe¬
rer Handelskursus für Damen m.
höherer Schulbildung.

Deutsch , Sprachen , Steno , Masch.-
Schreib , usw . Dipl .-Hdl . Josefine
Behrendt,  Fehrfeld 16, am Sielw.

RiiteAusscfiani'j
Wachtstr. 40. Bei der Lüderltz-BrMf

£eei$ tnet!

Gewissenhafte Ausbildung wird
in Gaudian 's Privathandelsschule
(Berufsfachschule ), Domshof 16:
zugesichert . Neue Kurse begin¬
nen am 1. Oktober . H . Gaudian.
Dipl . H . H.

Bankbeamter , 35 J ., 1,70 gr ., ' dbl v
s. seriös , m . gut . Eink ., Eigenh
u . Verm ., wünscht nette Frau
Frau E . Schmid , Auf der
Brake 5 I , Ruf 4 79 60

Lagerarbeiter s. Bekanntsch . mit
Frau o. Witwe b . 45 J .„ mittl
Gr . schl . zwecks Heirat . Angeb
unter E 7330

Selbst . Handwerker in Kleinstadt,
Anf , 40, Gr . 180, ev „ gesch .,
möchte gutauss . geschäftsgew.
Dame . ca . 30 J alt , zw. Ehe
kenenlernen . Bildzuschriften erb.
unter K 57 915

Behördenangestellter s. Bekannt¬
schaft eines lb . Mädels , kl . Fig .,
Alter 30 J ., zw. spät . Heirat
Angeb . u . D 7454
Jg . Leute , Masch ., 34 J ., 1,65,

bl . ; Koch . 30 J ., 1,69, dkl ., such.
2 pass . Mädel (auch mit Kind)
zw . Heirat . Zuschr . mögl . m . Bild
unter L 57 916

Heizer , 48 J ., w. Bekantsch . einer
Dame zw. spät . Heirat . Angeb
unter N 7163

Tierarzt , eleg . Ersch ., s. gebildete,
frauliche Lebenskameradin . etwa
18-28 J . alt . Näh . u . B 268 dch
BriePbund Treuhelf . Geschäftsst
Hamburg 41, Schließfach 4416.

Mittl . Beamter , 47 J„ Witwer , mit
schönst . Eigenh . in Kleinstadt
Nähe ^ Bremen sucht Lebensge¬fährtin . die den Kindern eine
Hebe Mutter wird . Ang.  S 26 420

Allste !», guts . Witwer , 55/172, mit
Eigenheim , w. Wiederheirat . An¬
gebote unter G 7382.

Großkaufmannstochter , 20 J . alt.
hübsch , schlk ., sportl ., musikal .,
einz . Toeht ., tücht . i . Haushalt,
Primareif ., vermög, , s . Neig .-Ehe
d. Frau Schulz , Hannover , Seel¬
hortsstraße 23.

Witwer , 44 ,T„ sucht für seine:
lOjähr . Tochter eine liebevolle
Mutter u . für sich eine gute
Lebensgefährtin im Alter bis zu
Jfj *1- Zusehr , mit Bild an Jos.
Blccha , Korhach in Waldeck,
Schließfach 64.

chriftleitungssekretärin , schuld¬
los geschieden , 22 Jahre , 170 cm,
schlank u . dunkelblond , aus gut.
Hause (Bruder aktiver Offizier)
wünscht einen aufrichtigen Herrn
kennenzulernen , der ihr ein gu¬
ter Lebenskamerad und ihrem kl.
Hragen ein lieb . Vater sein will.
Möbel - u . Wäscheausstattung ist
vorhanden . Ang . unt . V 57 924.

Frischens Privathandelsschule,
U. L. Frauen Kirchhof 8, Ecke
Katliarinenstraße , R. 2 57 24 Neue
Kurse beginnen Anfang  Oktober.

Unterricht im Verein Vorwärts,
Sandstr . 5 (beim Dom ), Eingang
Wilhadistr . 1. Anfänger - u . Fort¬
bildungskurse für Erwachsene u.
Kinder beginnen Donnerstag , d-
1. Oktober in folgenden Fächern:
Schönschreiben , Rechnen , kaufm.
Rechnen , Deutsch , Englisch , La¬
tein; - Stenographie , Buchführung
und Maschineschreiben , der halb¬
jährliche Beitrag beträgt für
Erwachsene 10 RM , fiin Kinder
8 RAI. je Fach . Für Maschine¬
schreiben ist ein Sonderbeitrag

.von 3 RM. zu entrichten . Anmel¬
dungen außer sonnabends von 15
bis 18 und von 19 bis 20.30 Uhr.
Auskunft:  Ruf 2 09 09 u . 2 49 24.

Welcher Realschüler der höheren
Klassen hilft einem llj . Jungen
bei seinen . Schularbeiten ] Ange¬
bote unter S 7143.

Die Tanzschulen Bremens . Anmel¬
dungen für die im September be¬
ginnenden Kurse jetzt . Ein¬
heitliche Sprechzeit aller Tanz¬
schulen : 11-14 Uhr . u . 15-20 Uhr.
Eduard Arff , Brem .-Blumenthal,
Bergstraße 6, Ruf : Vegesack 1169
Franz Bendix , Düsternstraße 144,
Ruf : 8 47 77.
Gertrud Ehlers, 1 Legion -Condor-
Straße 11, Ruf : 4 22 38.
Inge Hausa , Contrescarpe 10, Ruf:Nr . 2 40 80.
Gustav Hölzer , Schleifmühle 76,
Ruf : 2 68 65.
Harald Rosemann , Kohlhöker¬
straße 53, Ruf : 2 86 29.
Grete Schramm -Wilf ried , Am
Wall 161, Ruf : 2 89 77.

Wer lernt einem Herrn das Tan¬
zen , am liebsten Nähe Hastedt?
Zuschriften bitte unter H 2268.

Utoec

Ädi rnthim
Betriebsführern und Be¬
triebsobmännern ist ein
Exemplar zugestelltworden,
Weitere Pläne können in
beschränkter Zahl bei uns
angefordert werden

KeMMIHüehmHm
Berufserziehungswerk

det DAF., Am Wall 179/80

Zu verleihen
Bankdarlehn , 12 Monatsraten an

Festbesoldeten . Ansf . Anträgen
an T. H. Bremen 8, Schließt . 66.

uto - u. Motorradmarkt
Verkauf

Gebr. Lieferwagen und Personen¬
wagen , ferner fabrikneue Pkw .-
Anhänger . Bezugsscheinfrei sind
mehrere bereifte Motor -Liefer-
Dreiräder , 125 ccm , am Lager.
Bundgaard & Sohn,  Euf : 4 77 11.

DKW.-Wagen , billig , gut erhalten.
Gebr . Lindenhauer , Euf : 5 11 37
und 511 70.

Mercedes Nürburg , 4,6 Liter . Bund
saard & Sohn ) Faulenstraße 99,
Euf : 4 77 11 und 2 35 98.

Corsidi Linguae
Cultura Italiana

del Fascio ,
„Giuseppe Tagliamörite”
Italienische Sprach- und

Kulturkurse
Bremen , Franco -Allee
Nr . 32 , II, Ruf 4 64 49.

Beginn des neueü. Halbjah¬
res für Anfänger ohd Fort¬
geschrittene am 5. Oktober

1942 XX:
Einschreibungen .„nnd Aus¬
künfte im Sekretariat vom
28. September bis 3. Okto¬
ber von 11 bis 13 und von
17 bis 20 Uhr, Sonnabend

nur von 11 bis 13 Uhr,_

Brie (marken
H. Heine & Co., Fedelhüren.

Briefmarken -Ankauf — Verkauf.

Für den Luftschutz
Verdunkelungs -Rollos sowie sämtl

Verdunkelungs -Anlagen . Bollover-
trieb M. Neufeld , Buntentoretein-
weg 824, Bufi 5 34 61.

Ankauf
Gut erh. 200 Lieferw . (PritBChe).

Aug . Behreud , Tel . . 2 32 94.
DKW .-Wagen u . -Motorräder kau

fen taufend Gebr . Lindenbauer,
Ruf : 5 11 37 and 5 11 70.

Gebr. Motorräder , Motorfahrräder,
Lieferwagen , Anhänger , Pkw.
kaufen und erbitten Angebote:
Bundgaard & Sohn , Ruf : 4 77 11.

Personenwagen bis 1,2 PS , mögl.
neuwertig , geräumig , Hansawag.
bevorzugt . Karosseriefabrik Con¬
rad Pollmann , Schlageterstr . 377

KÜCHEN
UND EINFACHE

SCHLAFZIMMER
GEGEN.

FL.-BEZUGSCHEIN

SOFORT LIEFERBAR

„VEREINIGTE
WERKSTÄTTEN 11

AM WALL 175- 177
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